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Politiſches. 

Louisville, 21. Aug. Die Staats⸗ 
konvention der Goldwährungs-Demo— 
kraten für Kentucky erwählte folgende 

Delegaten zur Indianapoliſer Natio— 

nalkonvention: Ex-Gouvberneur S. B. 
Bucher Er: Kongreßmann Bm. €, 
B. Bredinridge, U. %. Carroll, und 
Am. 3. Broder. E3 wurde eine Brin- 
zipien-Erflärung angenommen, welche 
die Chicagoer Platform heftig angreift 
und jich gegen Bryan als Präfivent- 
ſchaftskandidaten erklärt, weil derſel— 
be ein Volksparteiler ſei, ſowie gegen 
Sewall als Vizepräſidentſchaftskandi— 
daten, weil derfelbe ein Hochſchutzzöll— 
ner ſei. Die Konvention nahm noch 
einen Zuſatz an, welcher verlangt, daß 
die Indianapoliſer Konvention den 
oenannten Buchner als Vizepräfident- 
ſchaftskandidaten aufſtelle. Nachdem 
noch verſchiedene Reden gehalten wor— 
den waren, wurde die Konbention ge— 
ſchloſſen. 

New York, 21. Aug. Richard Cro— 
ker, der bekannte alte Tammany 
Hall“: -Demofrat, belobt in einem Brief 
an einen hieſigen Freund den Tam— 
many-Führer John C. Sheehan da— 
für, daß er ſeinen Einfluß für die 
offizielle Anerkennung 
Sewall'ſchen Wahlzettels durch die 
„Tammany Hall“ aufbiete, und er— 
klärt, er würde an Sheehans Stelle 
ganz ebenſo gehandelt haben. 
Chineſiſches Baumwollſamen⸗Oel. 

Waſhington, D. C., 21. Aug. Ein 
Bericht an das Staatsdepartement 
vom Generalkonſul Jernigan in 
Shanghai, China, beſagt, daß eine für 
China neue Induſtrie im Diſtrikt 
Shanghai ins Leben getreten iſt, näm— 
lich die Fabrikation von Oel aus 
Baumwollſamen, und daß auch die 
Baumwollkultur ſchon ſeit einiger Zeit 
in China einen ſehr bedeutenden Auf— 
ſchwung genommen hat. Bei der Bil— 
ligkeit der Arbeit und anderen für die— 
ſe Induſtrie ſehr günſtigen Umſtänden 
iſt wohl in abſehbarer Zukunft ein ge— 
waltiger Mitbewerb von chineſiſchem 
Baumwollſamen-Oel zu erwarten. 

Hungersnoth befürchtet. 

St. Johns, N. F., 21. Aug. Die 
Kabeljau-Fiſcherei in den Gewäſſern 
von Labrador, an welchen jedes Jahr 
etwa 30,000 Neufundländer betheiligt 
ſind, iſt dieſes Jahr, den neueſten Be— 
richten zufolge, ein vollſtändiger Fehl— 
ſchlag, beſonders da die Küſte Labra— 
dors bis Ende Juli durch Eis ge— 
ſperrt war. 

Deshalb herrſcht große Beſorgniß 
unter den Gejchäftsleuten. Eine 
Ihredlihe und ehr meitperbreitete 
Noth unter dem Filchersleuten er: 
Tcheint unvermeidlich. 

Lohn: Befhneidung geplant. 


North Baltimore, D., 21. Aug. Wie 
man hört, beabjichtigt die „Ohio Dil 
Co.“, welche der Ohioer Zweig der 
„Standard Oil Co.“ iſt, die Löhne 
ihrer Oelpumpen-Arbeiter in denBuck— 
eye⸗Feldern von 555 auf 850 pro Mo⸗ 
nat berabzufegen. Davon werden et= 
ma 5000 Mann betroffen. Diefelben 
organiſiren fich jegt zum MWideritand, 

Die Anwälte-tonvention. 


Saratoga, N. Y., 21. Aug. Auf der 
Konvention der „American Bar Affo: 
ciation“ war heute, als am leßten 
Sigungstag, Beamtenwahl. E& wur: 
den folgende Beamte gewählt: Präft- 
dent, Names M. Moolworth von 
Dmaha, Nebr.; Sekretär, John Hint- 
leg von Baltimore; Schaßmeifter, 
Francis Ramle von Philadelphia; 
Vollzugs-Ausſchuß: Charles Llaflin 
Allen von St. Louis; Wiltan W. 
Howe von Nam Orleans. 

Außerdem wurden ein Vizepräfident 
für jeden Staat der Unton und ein Lo= 
fal-Rath für jeden Staat gemählt. 

Schiffs-Keffelerplofion. 

Sadjon, Mich,, 21. Aug. Auf dem 
Dampfer „Manitou“ in Clart’3 Late 
flog vergangene Nacht der Dampfteifel 
in die Luft, während ſich 75 Paſſagte— 
re auf dem Schiff befanden. Der 
Maſchiniſt Hinckley und zwei Paſſagie— 
re erlitten ſchwere Brühwunden, doch 
wurde Niemand tödtlich verletzt. Man 
ſchleppte dann das Boot nach dem Ge— 
ſtade; nur ſein Sturm⸗Deck iſt ſchwer 
beſchädigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Columbia von Ham— 
burg; — von Liverpool; Norge 
ven Stektin u. ſ. w.; Donna Maria 
von DObporto, Portugal. 

Bolton: Corinthra von Liverpool. 

Yotohana, Japan: Gmpreß of ne 
tia von Vancouver, B. C. 

London: Mobile von New Norf. - 

Liverposl: Gampania von NemYorf, 

Boulogne: Cham, von New York 
nach Amſterdam. 

Hamburg: Auguſta Victoria von 
New Vork. 

Abgegaugen. 


New NYork: State of Nebraska nach 
Glasgow. 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nach New York. 

Liverpool: Sephalonic nad Boſton. 

London: Mohamt nadı New York. 

Dueenstomn: Germanic; bon Qiper- 
pool nad New York. 

Kopenhagen: Jaland nach Nem York. 

An Gidraltar vorbei: Batria (Fran: 
zöfticher Dampfer), von Marjäille und 
Neapel nach New York. 


bon 


des Bryane | 


Streitende Kohlengräber. 

Columbus, D., 21. Aug. Im 
Hauptquartier de WUmeritanijchen 
GrubenarbeiterVBerbands traf vom 
Präfidenten des Zmeigverbandes für 
den Staat Ohio, NRatchford, aus 
IShamnee die Nachricht ein,daß Jammt- 
liche Grubenarbeiter in jenem hal, 
welche unter dem Pachtiyitem arbei- 
ten, die Drdre der Statatsfonvention 
der Grubenarbeiter befolgt hätten und 
an den IStreif gegangen jeien. Etiva 
1000 beträgt die Zahl der 1Streiter. 
Der Ausitand fol fortgejegt werden, 
bi3 allenthalben im Staat Ohio die 
vereinbarte Zohnikala bezahlt wird. 

Geiteigerte WBünzprägung. 

Mafhington, D. C., 21. Aug. Der 
Müngdirettor Preiton Hat fh nad 
Thiladerphia begeben. Er tit beitrebt, 
die monatliche Prägung von Gold 
und Stiber an allen Müngjtätten zu 
erhöhen. 

Wieder eine Sonntagsfrage. 

Raleigh, N. E., 21. Aug W. 9. 
Deaver von Afheville hat einen Prozeß 
gegen die Southern Bahn angeltrengt, 
um über die Gejeglichkeit der Beförde- 
tung von Erpreß-Waggons am Sonn: 
tag, innerhalb des Staates Nord-Ca= 
rolina, entjcheiden zu lajlen. E3 aibt 
ein Staatögefeß, welches Solcdhes ver- 
bietet, ausgenommen, jomeit e3 ich 
um leicht verderbliche Waaren und um 
ausfchließlih für Landvieh beitimmte 
ausſchließlich fürLebendoieh beſtimmte 
Bahngeſellſchaft wird, ſo lange bis 
eine Entſcheidung in dieſem Prozeß 
erfolgt iſt, ſich denn auch auf die 
Expreßbeförderung der letztgenannten 
Güter am Sonntag beſchränken. 

Verhaftete Mondſcheinler. 

Floyd Court Houſe, Va., 21. Aug. 
Der Hilfs-Steuerkollektor Brisco Bol— 
ling unternahm mit 18 Mann eine 
Razzia in Runnet Bag, im County 
Franklin, und verhaftete 9 Männer, 
welche beſchuldigt ſind, mit dem vor 
mehreren Wochen dort erfolgten An— 
griff von ſteuerflüchtigen Schnaps— 
brennern auf den Hilfskollektor Feltz 
und deſſen Aſſiſtenten zu thun gehabt 
zu haben, wobei einer 
durch den Arm geſchoſſen wurde. Zu 
den Gefangenen gehören Calvin Moo— 
re, die Gebrüder Martin und die Ge— 
brüder Atkins, ſämmtlich berüchtigte 
Perſönlichkeiten. Ohne Kugelwechſel 
gingen übrigens die Verhaftungen 
nicht ab; doch kam in dieſem Fall Nie— 
mand dabei zu Schaden. Bolling hob 
au eine MondiheinsSchnapsbrenne= 
rei aus und befchlagnahmte eineQuan- 
tität Bier, 

Bahnunglüd. 

Madifonvile, DO., 21. Ag. In 
nädhiter Nähe von hier entgleiiten ver— 
gangene Nacht um halb 10 Uhr zwei 
Magen eines auslaufenden Güterzu— 
ges auf der Balttmore- und Ohiobahn 
und murden dann bon einem Ertra- 
Güterzug angerannt. Etma 6 Wagen 
wurden dabei zertrümmert. Der Heizer 
Harry Hall von Ehillicothe wurde ge- 
tödtet, während der Zofomotivführer 
Weit unverlegt blieb, 

um Galgen. 

Mobile, Ala., 21. Uug. Der 18 
jährige Farbige Willie Gray wurde im 
Gefängniphaf dahier gehängt. Er 
hatte am 15. Februar d. J. John 
Lynchburg ermordet und beraubt; dabei 
hatte er nicht ganz 34 erbeutet, mit de— 
nen er ſich auf dem Mardi-Gras-Feſt 
in New Orleans vergnügen wollte. 
Gray legte ein Geſtändniß ab und er— 
klärte, daß Trinken und Spielen ihn 
ſoweit gebracht hätten. 

Ausgebrochen. 

Decatur, Ala., 21. Aug. Die Far⸗ 
bigen George und Will Howell, welche 
zum Tode verurtheilt ſind und ihrer 
Sicherheit halber aus dem Limeſtone— 
Countygefängniß hierher gebracht 
wurden, brachen nächtlicherweile aus 
und befinden ſich noch immer auf 
freiem Fuß. Sie hatten einen Weißen 
Namens Smith ermordet. 


Ausland. 


Ein Autiher:Radar. 


Berlin, 21. Aug. Auf dem Lehrter 
Bahnhof gab es Abends eine richtige 
Drojchkenkutfcher Revolte. Die Kut- 
fcher, müthend darüber, daß Niemand 
ihre Gefärte in Anjprudh nahm, 
ichimpften auf die gemeinfte Weife auf 
das Pubhlitum und bedrohten die auf 
Sähufter Rappen billig Reifenden, jo 
daß die Shugmänner eingreifen muß- 
ten. Das ging nun allerdings nicht 
To leicht, weil die rabiaten Roffelenter 
richt gutwillig folgen mollten, jon- 
dern den Schugmännern zu Leibe gin- 
gen. ndeffen gingen diefe energifch 
wor, verhafteten einiae der randaliren- 
den Kutfcher und ftellten Jo die Ruhe 
ber. Nachdem die Namen der Ver: 
hafteten fejtgeftellt waren, wurden die- 
felben vorläufig wieder entlaffen. 

Schneegeftöber im Harz. 


Berlin, 21. Aug. In manden Thei⸗ 
len Deutſchlands iſt ein ſo plötzlicher 
Umſchlag der Witterung eingetreten, 
daß z. B. aus dem Harz berichtet wird, 
daß die Touriſten durch Woltendrüche 
und empfindliche Kälte vertrieben mer- 
den. In der Umgebung des Vrodens 
hat es ſtark geſchneit. 

Vom Kaiſer gutgeheißen. 


Berlin, 21. Aug. Das neue Bürger⸗ 
liche Gðefebbuch hat jetzt durch die Un— 
** des Kaiſers Geſetzeskraft er⸗ 
angt. 


—— — — — 
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der Letzteren— 


| 


— 


* 


hend 


Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1896. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Diepotar-Ballonfanrt aufgegeben. 


Berlin, 20. Aug. Aus Hammerfelt, 
Norwegen, telegraphirt ein von Spih- 
bergen zurüdgetehrter Korreſpondent 
des hieſigen „Lokal-AAnzeiger“, daß 
ihm Sir William Conway, von der 
Conway⸗Erpedition, mitgetheilt habe, 
er ſei am 10. Auguſt mit dem ſchwedi⸗ 
ſchen Forſcher Andree zuſammenge— 
troffen. Derſelbe habe ſich dahin ge— 
äußert, daß es für dieſes Jahr bereits 
zu ſpät ſei, um mit Ausſicht auf Er— 
folg die Ballonreiſe nach dem Nord— 
pol anzutreten, und werde wahrſchein— 
lich nach Hauſe zurückkehren, um ſich 
im Aprilen. J. wieder nach Spitzber— 
gen zu begeben. Doch fügt der Kor— 
reſpondent hinzu, die am Tag darauf 
erfolgte günſtige Veränderung der 
Windrichtung könnte vielleicht auch 
obigen Vorſatz Andrees wieder umge— 
ſtoßen haben. 

Duelle und fein Ende. 

Berlin, 21. Aug. Troß aller mis 
nifteriellen Verordnungen und Re= 
jtripte florirt das Offizier Duell 
mehr denn je. Bei einem in der Ha= 
ſenhaide ſtattgehabten Zweikampf wur— 
de einer der Duellanten, ein Veterinär— 
arzt, durch die Bruſt geſchoſſen. Die 
Namen der beiden Duellanten werden 
vorläufig geheim gehalten. 

Katholiſche Biſchofskonferenz. 

Berlin, 21. Aug. Auch diesmal 
tagte wieder die jährliche Konferenz 
deutſcher katholiſcher Biſchöfe in Ful— 
da. Als auffälliger Umſtand wird es 
vermerkt, daß die Erzbiſchöfe von Po— 
ſen und von Freiburg, ſowie die Bi— 
ſchöfe von Osnabrück, Hildesheim und 
Mainz dieſer Konferenz fernblieben, 
und man will darin einen Mangel an 
Harmonie erblicken. 

Im Streit erſchlagen. 

Saarbrücken, 21. Aug. In Saar— 
gemünd kam es zu einer der gewöhnli— 
chen Wirthshaus-Raufereien, in deren 


Verlauf der Kutſcher Reeb den Unter- 


offizier Rinckau erſchlug. Reeb iſt 


verhaftet. 

Türkifher Konful ermordet — 

Mien, 21. Yug. 3 wird amtlich 
mitgetheilt, daß die Albanier den tür- 
tifhen Konful in Branid, Serbien, 
unfern der m&zedonifchen Grenze, er= 
mordet hätten. Näheres darüber iit 
no nit in Erfahrung zu bringen. 

80 Sufaren vergiftet, 

Budapeft, Ungarn, 21. Aug. Aus 
KRecstemet, wo das f. und E.7. Hufa= 
tenregiment Kaijer Wilhelm II., dei- 
ſen Chef undInhaber der deutſche Kai— 
ſer iſt, in Garniſon ſteht, kommt die 
Nachricht, daß achtzig Huſaren, in 
Folge des Gebrauhs Tchlehten Koch- 
geichirrg, ın Bleivergiftung ſchwer er⸗ 
trantt fimd. 

Die Schweiz foll vermittelt. 


Bern, 21. Aug. Auf Erfuchen der 
Regierungen Großbritanniens und der 
Republit Colombia hat es der Jchmwei- 
zerifche Bundesrath übernommen, drei 
Schweizer Rechtögelehrte zu ernennen, 
um den Streit zmwifchen einer briti= 
Ichen Firma und der Regierung eine 
der Provinzen Coomdias bezüglich der 
Erbauung einer Eifenbahn Tchiedäge- 
richtlich zu ſchlichten. 

Li sung Chang nad) Amerika. 


London, 21. Aug. Bereits find über 
300 Gepäcditüce, darunter manche bon 
enormem Umfana, imelche die Reife- 
| Effeften des chinefiichen Vizekönigs 
Li Hung Ehamg bilden, nad South- 
ampton geichiett worden, um auf den 
Dampfer „St. Louis“ gebracht zu 
werden, welcher morgen bon dort nad 
New York abgeht. 


Komplott gegen den Sultan 
von Maroffo. 


Zondon, 21. Aug. Eine Depelche 
an die „Sentral News" auß ITanger, 
Marofto, meldet, daß in Marrajch ein 
Komplott entdedt morben tjt, welches 
auf die Entthronung des Sultans 
von Marokko, Mulai-Wbvdel-Agiz, zus 
gumiten des älteren Bruders dezjelben, 
Muley Mahomet, abzielte. Bier 
Provinztal-Gouperneure find bereits 
von den Theilnehmern des Komplotts 
ermordet worden. Es iſt jetzt eine 
große Anzahl Verhaftungen vorgenom— 
men worden, und allgemeiner Schre— 
cken herrſcht unter den Einwohnern. 


Vom kretenſiſchen Aufſtaud. 


Athen, Griechenland, 21. Aug. Aus 
Kreta wird neuerdings gemeldet, daß 
die aufſtändiſchen Chriſten in Zipo— 
poulo eine Flagge aufzogen, auf mel- 
cher die Vereinigung Kretad mit Grie- 
chenland proflamitt ift. 

Man fürktet, daß e8 bald mieber 
zu vielen Mebeleien auf der njel 
fommen wird. Doch hat man noch 
immer Hoffnung auf ein vermitteln 


des Vorgehen der auswärtigen Mächte. 


Geftrandet. 


Batapia, „Jaba, 21. Aug. Das 
ameritanifche Schiff „Gop. Goodmwin“, 
welches am 29. April von Nam York 
nah Chefu, China, abgegangen mar, 
tft an Prince Jsland geitrandet und 
üt ein völliges Wrad. Die ganze Be- 
mannung tmurde (gerettet. 

„oo. Goodwin“ mar 1877 in Bo- 
iton gebaut worden und mar ein Holz- 
Ihiff von 1459 Tonnengehalt. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
jeinen Zmed am beiten durd) eine An- 
zeige in der „Abendpoit“, 





Lokalbericht. 


Aus Eiferſucht. 


In dem St. Bernard Reſtaurant, 
Nr. 12 Madiſon Str. ſpielte ſich heute 
Mittag eine enfationelle Eiferſuchts⸗ 
ſzene ab. Harry Jennh, ein Angeſtell— 
ter des Reſtaurants, feuerte auf die 
ebenfalls dort beſchäftigte 19jährige 
Lillian Young drei Revolverſchüſſe ab, 
welche ihr Ziel leider nicht verfehlten. 
Das verwundete Mädchen wurde ſofort 
in ärztliche Behandlung gegeben, und 
man glaubt, daß die Verletzungen keine 
Lbensgefährliche n ſind. Es heißt, daß 
Jenny ſehr eiferſüchtig geweſen ſei, 
und ſich in einem Wuthanfall zu der 
| That hinreißen ließ. 


Wehrt ih wader. 


Die Benfionirungssflommiffion der 
Bundesarmee hielt heute ihre legte Si- 
gung ab. PremiersLieutenant Gold» 
mann führte in derfelben meitere Zeu- 
gen dafür vor, daß feine aeiltige YFü- 
higfeiten feine Einbuße gelitten Haben. 
— Geitern gab General Merritt den 
Mitgliedern der Kommifjion zu Eh- 
ren ein Diner, an welchem außer den 
Herren von der Kommiffion auch zahl- 
reiche Dffiztere der Staatsmiliz und 
die Herren Nobert Lincoln und Bie- 
repont Iſham theilnahmen. 


Jugendlicher Leichtſinun. 


Charles Schultz und Charles Wei— 
her, zwei junge Burſchen aus dem 
Schlachthausbezirk, wurden heute von 
Kommiſſär Foote an das Bundes— 
Kriminalgericht verwieſen, weil ſie 
verſucht hatten, einen falſchen Silber— 
Dollar in Verkehr zu bringen. Die 
Jungen entſchuldigten ihr Vergehen, 
indem ſie angaben, ſie ſeien vorher ſel— 
ber mit der falſchen Münze beſchwin— 
delt worden. 


Böllig gelähmt. 


Die Krankenpflegerin Carrie Perry, 
Mr 81 26. Straße mohnhaft, wurde 
heute‘ gu früher Morgenftunde auf den 
Stufen des St. Lufas-Hofpitals fi= | 
bend angetroffen. Sie hatte fchlimme | 
rheumatifche Schmerzen zu erbulden 
und war völlig gelähmt und unfähig, | 
fih auch nur zu erheben. Eine Am-= 
bulanz wurde fchnell requirirt und bie | 
Leidende aladann nah tem County- 


Hofpital gefchafft. 
Kurz und Neun. 
* Heute Abend von 8—9 Uhr wird 


die große eleftrifche YFontäne im Lin- 
coln Part wieder Tpielen, ſelbſtredend 


‚nur bei günjtigem Wetter, 


* Die Leiche des Anaben, der am 
vergangenen Sonntag, unter Kohlen 
berjchüttet, in einem Ladeſchacht in 


| 


Soliet erftidt aufgefunden wurde, tt! 


jeßt als diejenige Willie 
identifizirt worden. Die Eltern des 
Verunglüdten wohnen an Kedzie Une. 
und Harrifon Str. 


* Im Gounty-Hotpital ift Heute 
Sohn Froft, von Nr. 759 Allport Str., 
an einer Schußmwunde geftonben, "ie 
ihm am 12. $uli zugefügt worden 
mar. Die näheren Umjtände des Fal- 
les wurden im Laufe de3 Nachmittags 
bom Goroner feitgeitellt. 

* Frau Ada Schoenmann, Nr. 76 
Goethe Str. wohnhaft, ließ heutk ihren 
Gatten, Charles W., dem Polizeirich- 
ter Keriten unter der Antlage vorfüh- 
ren, er habe fie mittello3 im Stich ge= 
laffen. Die Verhandlung des alles 
wurde borläufig bis zum 29. Auquft 
verichoben. 

* Der Elerf Harry Porter, der ge- 
ſtern Abend die Radfahrerin Frau R. 
RN. Wernderotd, Nr. 217 Oſt Wood 
Ave., in Ravenswood mohnhaft, im 
Lincoln Park durch unfläthigeftedena- 
arten beläjtigte, murde darob heute 
bon Richter Kerften in eine Ordnungs= 
itrafe von $50 genommen. 

* Das Dach de3 temporären Poftge- 
bäudes ijt von dem Kontraftor etwas 
gar zu temporär gemacht worden. Bei 
jedem Regenſchauer leckt es wie ein 
Sieb, und beſonders luftdicht iſt es 
natürlich auch nicht. ſo daß es vor dem 
Eintreten der rauheren Jahreszeit 
gründlich ausgebeſſert, wenn nicht gar 
gänglich erneuert werden muß. 


* Gin Angeftellter der Druderei- 
Firma Duggin Bros., welche dasBro- 
gramm für eine Yeitlichteit des Un- 
terftügungs- Vereins der Poftangeftell- 
ten druckt, gibt jich bei Gejchäftsleuten, 
die er um Anzeigen für das Programm 
angeht, fäljchlih für einen Poltange- 
ftellten und einen Wbgefandten des 
Poftmeifters aus. Leßterer legt. jeht 
gegen diejen jChmöden Mikbrauc fe‘ 
nes Namens energiſch Verwahrung 


ein. 

* Im Alter von 62 Jahren iſt ge— 
ſtern der alte Anſiedler und frühere 
Weſtpark⸗Kommiſſär Louis Schultze 
in ſeiner Wohnung, Nr. 632 N. Hoyne 
Avbe., nach kurzem Krankenlager ent⸗ 
— Er kam im Jahre 1854 nach 
Chicago und gründete damals in dem 
Haufe Nr. 42 Milwaukee Ave. ein 
Möbslgefhäft, das fehr bald kräftig 
emporblüßte. Der Dahingefchiedene 
war ein angefehenesMitglied des Freie 
maurer und Odd Tyelloms Ordens, 
Er wird am Sonntag Nachmittag auf 
MWunvers Kirchhof zur letzten Ruhe 
beftatbet werden. __ 


Colvilles | ipettor Schaad 


Pflichtvernachläſſigung ein. 


Abhanden gefommen., 


Gefchäftsführer Harıy £. Hamlin vom Grand 
Opera Houfe feit Wochen fpurlos 
verichwunden. 

Die Herren Fred und George Ham- 
lin find in Sorge über das Verblei- 
ben ihres Bruders Harry. Die Ge: 
brüder Hamlin find befanntlich die Ei- 
genthüimer des von ihrem Vater John 
Hamlin gegründeten Grand 
Houfe. Harry fteht ala geichäftlicher 
Leiter an der Spite des Jnitituts und | 
it die Seele deffeiden. Anfangs Juli 
teijte er zu jeiner Erholung nad En 
Diten. Er wollte nur vier Wochen 
fortbleiben, jegt jind aber feit feiner 
Adreije deren jchon mehr als jechs ver= 
gangen und Jeit fajt einem Monat ha= 
ben jeine Brüder nicht3 mehr von ihm 
gehört. Mitte Juli jol Herr Hamlin 
Nem Hort verlaffen haben, in der Ab— 
Ticht, per Fahrrad eine Tour durch das 
Ssunere des Staates zu machen. Seit- 
her hat er nichts mehr von fich hören 
laffen, und da er feine Adreffe hin- 
terlaffen hat, fonnte man ihn au 


Dpera | 


| 
| 
| 
| 


i Die 


nicht durch die Pojt erreichen. George | 
| oder parallel. mit dan Bahndamm ver 


und Fred geben ih zwar der Hoff: 
nung hin, daß ihr Bruder irgendwo in 
einem jtillen Wintel des Adirondad- 
Gebirges ein paar ibylliihe Roman- 
fapitel verlebt, daß er aber fein Le— 
benszeichen von fich gibt, beunruhigt 
fie Doch und erfüllt jie mit Bejorgnif 
für die Sicherheit des Verfchwunde- 
nen. 


Souderbare Geheimpotiziiten. 


Sn Folge eines vom Pfandleiher 
Moſes Jarsky, von Nr. 494 State 
Str., erwirkten Haftdefegl3 wurde ge= 
ftern der im Haufe Pr. 


de Sam Reif, nebit ferner Gattin von 


den Geheimpoliziiten McEConley und | 


Sennet verhaftet und nach der Harri- 
fon Str. -PBolizeiftation gebracht. 
„Seheinen“ gejtatteten dem Ehepaar 
angeblich nicht, die zu ihrem Gejchäft 
führende Thür zu ſchließen, was ſich 
dann mehrere farbige Spitzbuben zu 
Nutzen machten, indem ſie —— 
verſchiedene Kleidungsſtücke und 8 
in baarem Gelde, die unter der Bert- 
matraße nerjtect waren, ftahlen. Der 
Anlaß der Verhaftung war folgender: 
Bor mehreren Tagen wurde das 12- 
jährige Töchterchen der Reif von eı= 
nem gerilfen 3. 3. Legden vergewal⸗ 
tigt, und mie das unglüdlihe Kind 
behauptet, jo verfiel dag Zöchterchen | 
des Pfandleihers Jarsky demſelben 
Schickſal, ohne daß es bisher gelungen 
iſt, den Wüſtling einzufangen. Da das 
Reif'ſche Ehepaar die Behauptung ih— 
res Kindes häufig wiederholten, wur— 
de Jarsky erzürnt und ließ ſie verhaf— 
ten. 


Gequälter Straßenprediger. 


Gegen den erſt vor Kurzem = 
Boliziften ernannten Jrländer R. 
VMeara Tief heute beim Bol — 
eine Klage wegen 
Geſtern 


Abend hielt der Straßenprediger Ed— 


gegenüber der Nordſeite 


— — —— —————— — — 


| 


ward Plumly, der eigentlich ein Ste- 
nograph ift, vor Bennett Xeihitall, 
Turnhalle, 
eine Predigt. Unter den Zuhörern be- 
fand fih au der Schantwirth James 
Sherlod, von Nr. 365 N. Clark Str, 
welcher den „Prediger“ häufig unter> 
brach und fchließlich fo ärgerlich wur= 
de, daß er ihm einen fräftigen Fauft- 
Ichlag in’3 Geficht verfeßte. Der in 
der Nähe befindliche Polizift O’'Meara 
nahm darauf Sherlod unter dem Arm, 
und ging mit ihm fort, ohne ihn jedoch 
zu verhaften. Nachdem heute der from= 
me Plumly einen Verhaftäbefehl gegen 
Sherlod erwirtt hatte, wurde der noch 
etwas „grüne“ Blaurod vorläufig vom 
Dienſt ſuspendirt. 
— —— — — 


Gift. 


Die 28jährige Schwedin Auguſte 
Chriſtopherſon hat heute Vormittag 
in dem Hauſe Nr. 872 W. North Ave. 
ihrem Leben durch Gift ein Ende ge— 
macht. Das Mädchen hatte geſtern 
ihre Stelle in dem Haushalt eines auf 
der Weſtſeite wohnenden Arztes ver— 
loren und ſoll hierdurch in Verzweif— 
lung geſetzt worden ſein. Dieſe Ver— 
zweiflung wird aber wohl auf Beglei— 
umſtände zurückzuführen geweſen ſein, 
da tüchtige ſchwediſche Dienſtmädchen 
nicht lange nach Beſchäftigung zu ſu— 
chen brauchen. 


Whites Mordprozeß. 


Mit der Auswahl der Geſchworenen 
geht es immer noch äußerſt langſam 
vor ſich, und bis heute Mittag waren 
von 337 Kandidaten, die bisher ge— 
prüft wurden, erſt neun von beiden 
Seiten, der Staatsanwaltſchaft und 
der Vertheidigung, angenommen. Seit 
den Tagen des Croninprozeſſes iſt der⸗ 
gleichen nicht mehr vorgekommen. 


Das Wetter. 


Dom Werterdurean auf dem Aud: toriumt durnı 
wird für die nähen 18 Stunden folgendes Weit:e 
3 a , und die augrenzenden Staaten in Uus— 

A er ae Judiana: Thaifweiie bewölkt .heute 
AUdend und morgen; Örtlihe Negenichauer; lebhafte 
Sudwin de. 

Wisconſin: Theilwedſe bewölkt heute Abend uud 
morgen; örtliche Reginichauer; morgen kühler im 
weitlichen he: ke; veränderliche Winde. 

Jowa: Oertl: de Regenichauer beute Abend und 
morgen; mutgmaglih Fühl& morgen; veränderiigpe 
Winde. 

Miffouri: Xheifweiie bewölkt beute Abend und 
morgen; Regenihauer; morgen murhmaßtich fühler; 
lebhafte Südwinde. 

Zn Chicago ftellt Ah der Temperaturfand feit un: 
jecom legten Berichte wie folgt: Geſtern Abeud um 
6 Uhr 71 Grad; Muternacht TI Grad über Nuü; 
boute Morgen um 6 Ubr 70 Grad und heute Wit) 
74 Gkan über Rull 


420 State | 
Str. ein ebenfoldhes Gefchäft betreiben= | 


Die | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


did 


| Weitens. | 
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| güpnes DWagnif. 


Gebrüder Cudahy wollen der Standard Oil 
Co. Koufurrenz machen. 


Die Schlachthausbeſitzer Michael 
und John Cudahy, ſeit langen Jahren 
als kühne Spekulanten bekannt, tra— 
gen ſich angeblich mit der ristanten 
Abſicht, der Standard Oil Company 
auf dem hieſigen Markt Konkurrenz zu 
machen. Sie haben zu dieſem Zwecke 
Brunnen und Raffinerien der 
Northern Indiana Oil Company ge⸗ 
kauft und werden demnächſt eine 170 
Meilen lange Röhrenleitung herſtellen 
laſſen, um das Oel von dem Ort der 
Gewinnung * nach Chicago flie— 
ßen zu laſſen. Die Röhren zu dieſem 
Zwecke ſind bei der National Tube und 
Pipe Company in Pittsburg bereits 
beſtellt. Die von den Brüdern ange⸗ 
kauften Oelländereien befinden ſich in 
Adams und in Wells County. Adams 
County grenzt an Ohio und die Coun— 
ty⸗Hauptſtadt, Decatur, iſt etwa 160 
Meilen von Chicago entfernt. Die an— 
zulegende Röhrenleitung wird entwe— 
der längs der Geleiſe der Erie-Bahn 


Pennſylvania-Geſellſchaft —** 
werden. Letztere Linie würde die Lei— 
tung auch nahe an den Michigan-See 
bringen und es der Firma ermöglichen, 
ihr Oel zu Schiff billig nach Wiscon— 
ſin und nach Minneſota zu befördern. 
Daß es den Cudahys möglich ſein 
wird, lange mit der Standard Oil Co. 
zu konkurriren, iſt übrigens trotz der 
bedeutenden ihnen zur Verfügung ſte— 
benden Kapitalten nicht anzunehmen; 
dazu tft die Macht der Standard Co. 


i 


€ 


Juweliere in in Schwulitäten, 


Der Kenofha’er $lüctling Miller bezichtig! 
die Gebrüder Sadett der Hehlerei. 


MWie bereit in der „Abendpoft“ bes 
richtet wurde, gelang eö hier vorgeitern, 
einen Flüchtling des Kenojha-Gefüng- 
niffes, Namens Frank Miller zu ver 
haften. Derjelbe wurde noch geitern. 
dorthin zurüdgebracht, und twird Dem- 
nächſt mit O. H. Sackett, welcher mil 
jeinem®ruder, 5 IM. Sadeit, im Frei: 
maurertempel-Gebäude in Chicago eim 
sumeliergefchäft betreibt, prozeſſirt 
werden. 

Vor mehreren Wochen ſah ein Ke— 
nojha’er Poliziit während der Nadit 
zwei Berfonen aus dem Garten eine 
größeren dortigen Privathaufes er 
austreten. Statt feinem Befehl, jtehen 

zu bleiben, Folge zu leiiten, fewerte der 
Eine der Beiden auf ihm mehrere 
Schüffe ab. Der Polizift machte nun 

au bon feinem Revolver Gebraud), 
perivundete Miller und brachte ihn im 

Gewahrfam. Im Gefängniß geſtand 

Letzterer dem Sheriff daß ſein Beglei— 
ter ein gewiſſer O. H. Sackett geweſen 
ſei, mit welchem zuſammen er Juwelen 
in Kenoſha verkauft hätte; ihr Haupt— 


ziel ſei aber geweſen, Einbrüche aus— 


| 


zuführen und dann’ die gejtohlenen 
MWerthiachen dem Bruder von D. 9« 
Sadet nah Chicago zu Thiden. DO. 


9. Sudet wurde dann auch bald ver= 
| haftet, und befindet jich jet mit dem 


zu groß. €3 ift auch viel wahrjcheins | 
| wirklich” das Hehlergeiwerbe betrieben 


licher, daß die Cudaby3 darauf rech- 
nen, die Standard Dil Co, werde ih- 
nen ihre Anlage zu günjtigen Bedin- 
gungen abfaufen. E3 mag aber jein, 
daß die Standard Dil Co. e3 borzie= 
einfach zu vernichten. Dann wäre die 
| Spefufation der Cudahys 
nud die Millionen der Brüder würden 
ı To gut mie fortgeworfen fein. Da= 
rauf aber wollen fie e8 anfommen laj- 
fen. Bor dem Ruin fichern fie fih auf 
alfe Fälle, indem fie ihre großenFleifch- 
geichäfte in Chicago, Milmaufee und 
Imaha nicht mit der finanziellen Ver— 
untmortlichteit für ihr Wagniß bela=- 
| ften. Als John Cudahh vor einigen 
| Sahren bei einer Börfen-Spefulation 
| mehrere Millionen einbüßte, wurde da3 
| Fleifchgefhäft der Firma dadurgh gar 
nicht berührt. Cudahy fette ſich mit 
feinen Gläubigern privatim augeinan- 
der und hat ihnen diefer. Tage die 
Hälfte ihrer Forderungen bezahlt, zur 
Abtragung der anderen Hälfte hat er 
noch weitere zwei Jahre Zeit. 
i 


Unter Doppelter Anklage. 


Dtto Klaus mar früder ein Yandö- 
fnecht de3 Uncle Sam. Seit einiger 
| Zeit gibt er vor, im MWoinberge des 
| Herrn zu arbeiten. Er iit Miffonär | 
im Dienste der „Woventilten des fies | 
| benten Tages“ von Battle Creet, Mich. 

| Vor Kurzem machte er Befehrungsver= 
fuche an einer Frau Nellie Fleming 
von Nr. 207 Weitern Upe. Auf dem 
reltatöfen Gebiete blieb er bei der Yyrau 
erfolglos, dafür gelang e8 ihm aber, 
diefelde um $47 anzupumpen. Weil 
er den Betrag nicht zurüderjtattete, 


entjprungenen und iwieder eingefange: 
nen Miller im SKenofha-Gefängniß. 
Die hiefige Polizei beobachtet jet das 
Juweliergeſchäft, welchem J. M. Sack— 
ett vorſteht und ſtellt Nachforſchungen 
an, ob die Sacketts, wie Miller ſagt, 


haben. O. H. Sackett war jedenfalls 
ſchon früher in Schwulitäten, ſeinBild 
befindet ſich in der Verbrecher-Gallerie. 


| Miller hofft, in Folae feines Geftänd- 
ben wird, die unerwünfchte Konkurrenz | 


mißglüdt | 


niffes, mit einer geringen Strafe da- 
ponzufommen. Der biefige Sadett, 
für welchen auch ein Konjtabler einen 
Haftbefehl wegen Falihung in Hän— 


| den hält, kann feit vorgejtern meer im! 
| feinem Gefchäfte, noch in feiner Pri- 
| vatwohnung, Nr. 451 59, Str, gefuns 


N 


| 
| 
| 
| 


ließ Frau Fleming den froinmenMann | 


beute verhaften; gleichzeitig emmirkte 
au ein Schwager 
Verhaftäbefehl gegen diefen. Der | 
Schwager, George Waad, erflärt, daß | 
Klaus ihn mit Undrohungen aller nur 
möglichen Leibesfchäden verfolge, die | 
er ihm zufügen molle, 


Die böfe 


Frau Hattie Clark, Nr. 1411 Wa- 
bajh Avenue wohnhaft, bat heute den 
Kadi Richardfon, fie doch von ihrer 
böjen Schwiegermama zu befreien, die 
ihr wie ein Geſpenſt nachjege und auf 
alle mögliche MWeije verfuche, ihr den 
Gätten abfpänftig zu machen. Wo im- 
mer fie binziehe, nilte fich auch die 
Frau Schwiegermutter, Nancy Clark 
mit Namen, ein, und im Nu jei’3 dann 
mit dem Häuälichen Frieden vorbei. 

Der Richter hielt der Angeklagten 
eine gehörige Strafpredigt und droh- 
te, fie das nächte Mal einlochen zu 
wollen, fall3 fie wiederum der&chtie- 
gertochter Unannehmlichkeiten bereite, 


Schwiegermame. 


Pflihtvernahläßigung. 


Ober-Baukommiſſär Downey ſus— 
pendirte heute den ſtädtiſchen Backſtein— 
Inſpektor Henry Hahn vom Dienſt. 
Hahn ſoll geſtattet haben, daß für die 
Sektion 3 des neuen nordweſtlichen 
Landtunnels der Waſſerwerke Back— 
ſteine von ſchlechter Qualität verwen—⸗ 
det wurden. Es heißt auch, daß er 
für dieſe Gefälligkeit von den Ziegel— 
Lieferanten Bezahlung verlangt habe. 
Lebtere Anfhuldigung beitreitet Hahn 
übrigens und er wird Gelegenheit er= 
halten, ich gegen diejelbe zu verthei- 
digen. 


Ein Konferenz: Ausihuß. 


Ex-Nichter Collins ernannte heute 
die Herren Richter Tuthil, William 
%. Hynes, Seth F. Cremi, €. 9. 


des Klaus einen | Quellwaffer hergeſtelltes, 


Gary, Warwick, A. Shaw, Lloyd W. 


Bowers, Wm. A. Vincent, 
Hunt, Wim. R. Page und Azel F. 
Hatch zu Mitgliedern des Komites, 
welches den Adbokatenverband bei der 
Konferenz mit dem Countyrath wegen 
a des Countygebäudes verire- 
en fol, 


George | 


Aue werden. 
ERDE Selbſtmordverſuch. 


Der No. 409 W. 13. Str. woh— 
nende Tagelöhner Michael Howard 
kam heute Vormittag in den Rama— 
moll'ſchen Barbierladen, Nr. 282 Blue 
Island Abe., und verlangte, raſirt zu 
werden. Er war eben eingeſeift, als 
der Mann plötzlich aufſprang, ein vor 
ihm liegendes Raſirmeſſer ergriff und 
ſich damit die Kehle durchſchnitt. Aerzt— 
liche Hilfe war ſchnell zur Hand, und 
der Schwerverwundete wurde, nachdem 
man ihm einen Nothverband angelegt 

nach dem County-Hoſpitl geſchafft, wo 

die Aerzte ſpäterhin erklärten, daß der 
Selbſtmord-Kandidat Ausſicht auf 
Geneſung habe. 

Verzweiflung darüber, daß er nicht 
| fähig war, ſeine aus Frau und 8 
Kindern beſtehende Familie zu ernäh— 
ren, ſoll den Aermſten zu der unſeli— 
gen That getrieben haben. 


Natur und Kunſt. 


Kunden der Knickerbocker Ice Co. 
haben ſich auf dem Geſundheitsamt 
darüber beſchwert, daß dieſe Geſell— 
ſchaft ihnen natürliches Eis als aus 
künſtliches 
verkauft. Die Knicerbocker Ice Co. 
hat fürzlich, —— mit der Gene— 
| ba ce Eo., das Geichäft der bante- 
rotten Meftiide Mrtificial ce Co. ge- 
| kauft. Indem fie nun die Wagen bei 
KunfteissGefellihaft gebraudt, ers 
weckt fie bei den Abnehmern den fal- 
Then Eindrud, daß fie ihnen Kunſt— 
eis liefere. Das Gefundheit3amt hat 
ihr jeßt verboten, diefe Praftif fort- 
zufegen. Der Präfivent der Gefell- 
Ichaft, Herr Shedd, verjichert übrigens, 
daß es nicht in deren Abficht gelegen 
habe, das Bublifum irre zu führen. 


Linde entiafien. 


Mie erinnerlich, wurde vor einigen 
Abenden hinterrüds ein Revolverfhuß 
auf den jungen Wm. Yates abgefeuert, 
als diejer eben Abjchied von feiner 
Herzenstönigin, einem Frl. Bertha De 
Glart, nahm. Der Verdacht fiel fos - 
fort auf einen eiferfüchtigen Neben 
buhler von Yatez, einen gewifjen Laell 
Lindell, ver jofort im Haft gemom= 
men und heute unter der Anklage des 
Mordanfalles dem Richter Porter por= 
geführt wurde. E3 gelang dem Be- 
ichuldigten aber, den Bewei3 zu er= 
dringen, daß er zur Zeit des Verbre= 
hens ruhig daheim in den Federn ge= 
legen, worauf feine ehrenwolle Enta 
laffung au& der Haft erfolgte, 


Banit unter Sotelgäften. 


Eine Gazerplofion verurfachte heu⸗ 
te gegen Mittag unter den Gäjten ve 
„Hotel Imperial’, Nr. 250 StateStr., 
einen gewaltigen Schreden. Die mei- 
ften Gäjte maren „Damen“, die noch 
ruhig in Morpheus’ Armen lagen und 
dann nur nothdürftig bekleidet auf die 
Straße eilten. Als fie aber bemertien,. 
daß da3 durch die Erplofion entitans 
dene Tyeuer micht weiter gefährlich war, 
begaben fie fi bald wieder berubig! 
in ihre Zimmer zurüd. Auf melde 
MWeife die Erplojion entftand, tomniz 
bis jegt moch nicht aufgellärt werben. 
Der Schaden am Gebäude beträgt um« 
gefäht $500, und an den Möbeln des 
Hotels ungefähr 3200, ,__ 





 elegrapfifche Nottzen. 
Auland, 


— Die demokratiſche Staatslon⸗ 
ventlon füt Colorado, welche in Pueblo 
icgte, nahm unter großem Enthufias- 
mus eine Rejolution betreffs Zujam- 
mengdhens mit der Volkzparter an. 

— Unmeit Willmar, Minn., wur: 
den 18 hervorragende Männer von ei- 
ner Bande Landitreicher angehaltn und 
braubi, und diejelben vermundeten den 
jungen %. Zilden tödtlich. 

— Zu Vintennes, Ind., brannte die 
Faßdaube⸗ und Faßdeckel⸗Fabrik von 
B. Glover & Söhnen nieder, wodurch 
150 Arbeiter beſchäftigungslos gewor⸗ 
den ſind. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Durch eine Exploſion von geſchmolze⸗ 
nem Metall in einem Schmelzhofen 
der „Edgar Thompſon Steel Worts“ 
haben 10 Perſonen Brandwunden da— 
vongetragen. 

— Mor dem- Diftrifts-Obergericht 
in der BundescHauptitadt iſt ein jun— 
ger Deutjcher, welcher fi um die Aus: 
ſtellung des VBügerrehts bewarb, ab- 
gewieſen fWorben, weil er nicht Engliſch 
leſen konnte. 

— Der Landſtreicher James Doyle, 
welcher von Chicago ſein ſoll, wurde 
zu Enderlin, Minn., bon dem Land— 
ſtreicher Frank Welſh im Streit um— 
gebracht. Welſh behauptet, in Noth— 
wehr gehandelt zu haben. 

+ — Zu Derrinaer bei Hagleton, Pa., 
erplodirie die Bulvermüble der „Iom= 
hiten Bowder Co." Ein Ungeitellter 
wurde jofort getödtet, und 3 amdere 
wurden ſchwer verletzt. Die Mühle 
wurd vollſtändig zerſtört. 

— Zu Watertown, S. D., brannte 
das Wohnhaus von John Fablbach nie— 
der, und dieſer und zwei ſeiner Töch— 
der kamen in den Flammen um. Die 
Mutter und eine andere Tochter konn— 
ten mit knapper Roth noch gerettet 
werden. 

— Die Gold - Demokraten von 
Maine hielten geitern in Portland 
eine Konvention ab und wählten 12 
Deienaten zu der, am 2, September 
in Indianapolis zuſammentretenden 
Nationallonveniion der Goln-Demo: 
traten. 

— Wie aus Bath, Me, gemeldet 
wird, fam geſtern der Staatsgouder— 
neur Stone von Miſſouri zu dem de— 
mokratiſchen Vizepräſidentſchafts⸗ 
Kandidaten Sewall und hatte eine 
längere Berathung mit ihm, über de— 
ren Gegenſtand noch nichts bekannt 
geworden ih. 

— In Auſtin bei Lewiston, Idaho, 
wurde ein Halbblut⸗Indianer Namens 
Frank Miles, welcher beſchuldigt war, 
einen verbrecheriſchen Angriff auf Frl. 
Mary Richardſon verübt zu haben, 
von einem aus Weißen beſtehenden 
Pbobelhaufen aus dem Gefängniß ge— 
ſchleift und gelynchmordet. 

— In Buffalo, N. Y. tritt nächſte 
Woche der Amerikaniſche Verband zur. 
Förderung der Naturwiſſenſchaften 
zuſammen. Sozuſagen als Vorver—⸗ 
ſammlung hierzu iſt bereits die 4, 
Jahresderſammlung des Vereins für 
die Förderung der Ausbildung im 
Ingenieurs⸗ und Maſchinenfach zu— 
ſammengetreten. 

— Kın Kampf mit 4 Einbrechern, 
"hie in feinen — mit einem Einbrecher- 
Aların verjehenen — Laden Nachts ae- 
drungen waren, wurde Walter 8. 
Adams in Bedford Station, N. 9, 
tOdtlich verlegt. mei der Einbrecher 
wurden von Udame’ Sohn durch Ne- 
volwerfälifle verwundet und dann in 
Haft genommen. 

—— (63 heißt, dab die Nem Morfer 
Bantiers, welche jo oft unier Bun 
dei-Scabamt „angapften“ und das 
entnommene Gold zu Spefulations- 
zwecken nach Europa ſchickten, jetzt ſich 
auf eine umgekehrte Politik geeinigt 
hätten. Thatſache iſt wenigſtens, daß 
in den nächſten Tagen bedeutende Be— 
träge Gold aus Europa hierher kom— 
men werden. Anderthalb Millionen 
Dollars allein werden mit dem Ham— 
burger Dampfer „Normannia“ kom— 
men 


jüngſte Unglück auf der Cleveland-, 
Conton- de Southern⸗Bahn, einige 
40 Meilen ſüdlich von Canton, O. bei 
welchem 2 Perſonen getödtet wurden, 
und 18 Andere nur dadurch dieſem 
Schickſal entgingen, daß die Kabuſe 
am Rande einer Böſchung durch einen 
Baum aufgehalten wurde, ſtellte ei— 
nen Dummejungen-Streih als Ur- 
ſache des Unglücks fait! Emiae Heine 


ner Biogung de& Belerjes drei eilerne 
Speichen in die äußere Schiene getrie- 
ben, 

Auslaud. 


— Wegen angeblicher Majeſtätsbe— 
leidigung auf dem Bahnzug iſt eine 
Frau in Eſſen feſtgenommen und in 
Unterſuchungshaft abgeführt worden. 

— Der Herausgeber der Branden⸗ 
burger Zeitung“ in Brandenburg a. 
9. Hutd, Hat Nic eine Anklage auf 
Majettätebeleidigung zugezogen. 

— MWrälibent Krüger von ber 
FranzvactRepublit Tprah in einer 
Unterredung die Anſicht aus, daß es 
niemals zu einem Krieg zwiſchen die⸗ 
ſer Republik und England kommen 
werde. 

— Die Direktion des Nordd. Lloyd 
und der Hamburg - Amerikanischen 
Dampfergejelicaft taffen die Nad- 
richt dementiren, daß ſie beſchloſſen 
Hätten, auf die Führung des eijernen 
Resmgea in ven Flaggen ihrer Dam: 
pfer gu verzichten. 

-_ 58 verlautet, Haß der gelohebürf- 
tige türtifche YSurftan eine "Spezial- 
tommifition nah Sofia, Bulgarien, 
ſchitten wird, um mit vem Fürften Fer⸗ 


dinand wegen Zahlung des Tributs 


für Oſt⸗Rumelien zu verhandeln, wel⸗ 
cher noch niemals bezahlt worden iſt. 
—Am 24. Juli war der Dampfer 
Hoert Salisbuty von London nach 
der Tafelbai abgefahhren. Das Schiff 
ii etzt zurückgelehrt, weil an Bord 


wurde, ſo ſollten es ſich die Turnver— 


ſchaften und Radfahrer-Vereinigungen 








— Eine Unterſuchung über das 


Exekutivp⸗Ausſchuß de werk 
Knaben hatten nämlich gerade an ei- — —— — 





nr — . 


ein gefährliches Feuer ausgebrochen 


war. Die PBaflagiere wurden imohl- 
behalten an’3 Land gebradt.. 

— Der belgiihe Major Dhaniz hat- 
am oberen Kongo mit einer tarfen 
Irupenabtheilung die Mahdiſten an— 
gegriffen. Man befürdtet. daß daraus 
ernitlihe "Schmwierigfeiten entjtehen 
fönnten, welche den ganzen Stongoftiat 
jchiver erfchüttern könnten. 

— Der fatholifche Erzbifchof von 
Zima, in der füdamerifanijchen Re- 
publit Beru, hat einen Hirtenbrief an 
die Geiftlichkeit erlaffen, worin er die- 
jelbe auffordert, ihren gangen Einfluß 
gegen bie vielbefprochene Einführung 
der Zinilehe inBeru geltend zu machen. 

— Der „Reichs-Anzeiger“ in Ber— 
lin erklärt, General Bronfart v. Schel⸗ 
lendorf, der bisherige Kriegsminiſter, 
ſei aus Geſundheitsvückſichten zurück— 
getreten. Damit ſoll das Gerücht wi- 
derlegt werden, als ob ſein Rücktritt 
auf eine Meinungsverſchiedenheit mit 
dem Kaiſer zurückzuführen ſei. 


Lokalbericht. 


Aufruf! 


An die Turnvereine, Gewerkſchaften und 
Rudfahrer-Dereinigungen. 


Wie allgemein befannt fein dürfte, 
findet morgen die Einweihung der im 
Douglas-Park errichteten Schwimm- 
und Zurnanijtalt ftattl. Da mit Er: 
tiehtung diefer Unftalten feitens der 
MeitsBarfbehörde einem lange ge= 
fühlten Bedürfnig Rechnung getragen | 


eine aller Nationalitäten, die Gemerk: | 


zur Ehrenſache machen, aus dieſer 
Feier eine Demonſtvation erſten Ran— 
ges zu machen. Der Vorort des Chi- 
cago Turnbezirks berief aus dieſem 
Grunde eine Verſammlung von De⸗ 
legaten dieſer Vereine, in welcher der 





Unterzeichaete die Ehre hatte, als Mar— 
ſchall für die für dieſen Zweck projek— 
tirte Parade erwählt zu werden. Für 
die Parade ſind folgende Beſtimmun— 
gen getroffen: 

Verſammlung am Union-ParkNach- 
mittags 14; Uhr. Die Aufftelung wird 
folgende jein: 

1. Dioiſton (Muſikkapelle) beſtehend 
aus den böhmiſchen, polniſchen, ſlopveni-⸗ 
ſchen und norwegiſchen Turnvereinen, 
an Aſhland Boulevard, zwiſchen War-— 
ren Ave. und Lale Str., Spitze an 
Warven Ave. 

2. Diviſion (Muſikkapelle) beſtehend 
aus den deutſchen Turnvereinen, an 
Park Avbe., Spitze an Aſhland Boule— 
vard. Marſchall: Bezirksturnwart 
Wm. Kopp. 

3. Diviſion (Trommlerkorps) beſte⸗ 
hend aus den Labor Unions. Aufſtel- 
lung an WaſhingtonBoulevard, Spitze 
an Aſhland Boulevavd. Marſchall: 
Peter Knickrehm. 

4. Diviſion (Trommlerkorps) beſte— 
hend aus den Radfahrer-Vereinigun— 
gen. Verſammeln ſich an Warren 
Ave., Spitze an Aſhland Boulevard. 
Marſchäll: John Koelling. 

Der Abmarſch erfolgt pünktlich um 
2 Uhr Nachmittags, und der Zug be— 
wegt ſich durch folgende Straßen: Aſh-⸗ 
land Boulebard ſüdlich bis 12. Str., 
12. Str. weſtlich bis Douglas Park, 
durch den Douglas Park zur 
Schwimm- und QTurnanftaltl. Das 
Programm vdafelb}t befteht auß Kon— 
zert und Reben von Vertretern Der ver=- 
fhiedenen Nationalitäten. — Heute 
Abend 8 Uhr findet eine weitere Ver- 
fammlung der Delegaten der verfchies | 
denen Vereine im Zimmer 301 des 
Schillergebäudes Statt, und e8 fteht zu 
erwarten, daß diesmal alle Vereine 
vertreten fein werben. 

Mit Iurnergruß 

Dakar Sputh, Chaf-Marfchall. 


! 


| 
| 





Politit, Gehhäft und die Arbeiter: 
frage. 


Das republifanifche Partei-Haupt- 
quartier befteht darauf, daß alleDrud- | 
fadten, die e8 bejtellt, mit dem Stem= 
pel der vereinigten DrudereisGemwerte | 
verjehen fein müffen., In rolge diefer 
Bedinquna, melde den Drudereibe- 
fitern auferlegt wird, haben in jüng- 
ter Zeit nahezu ein Dubend aroße 
Druckereien, welche biäher die Union- 
regeln nie in deren vollen Ymfang ans | 
ertannt haben, fich dazu bequemt, allen 
Anforderungen nachzufommen und fich 
den erforderlichen Stempel zu ver— 
Ichaffen. Das Geſuch der R. R. Don— 
nelley Printing Co. um Bewilligung 
des Stempels wurde geſtern von dem 


zurückgewieſen. Die genannte Firma 
fol den Stempel mehofach widerreht- 
ih gebraudt haben, und es ſoll des— 
halb gerichtlich gegen ſie vorgegangen 
werden. 


Ohne Muſit. | 


MWie die Dinge jet Tiegen, ift e3 
wahrjcheinlih, daß ber diesjährige 
Seltzug der Arbeiter, wenngleich die 
Betheiligung an demfelben jtärfer zu 
werden beripricht, ala je zuvor, obme 
Musik ftattfinden wird. Die Yeind- 
feligteit, welde zwijchen der Chicago 
Mufical Society und) ihrer zum Ber: 
band der MArbeitfrcitier gehörenden 
Konfurrenz-Organijation Herricht, 
verurjacht diefe Möglichkeit. Die Mu- 
fcal Society will ihren Mitaliedern 
nicht geftatten, in. dem Zuge zu jpielen, 
falls au Angehririge des anderen ®er- 
bandes für denfs. ben engagirt werben. 
Der Feſtausſchriß Hat nun einfach be- 
ſchloſſen, daß ohne Muſik marſchirt 
werden ſoll, falls die Muſiker ihre Dif— 
ferenzen nicht wenigſtens für dieſen 
einen Tag beilegen. Dafür, daß die 
Marſchirendeen Taktt halten, werden 
einge Pfeifen⸗ und Trommler⸗Korps 
ſorgen. 





* Der Mo. 313 Michigan Straße 
wohnende John Murphy ſtürgte geſtern 
Abend, etwas angezeht, aus einem 
Fenſter des zweiten Stodwerfes, ın 
das Kellergeſchoß hinab, ohne ſich in— 
deffen vigendiwie zu verlegen, 


es, 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Haguft 1896, 


— 


Politiſches. 


Für den Staatskonvent der National⸗Demo⸗ 
kratie von Illinois. 


Watterſon nicht abgeneigt, als Präſi⸗ 


Henry 
dentſchaftskandidat aufzutreten. 


Einrichtung des demokratiſchen Partei⸗ Haupt⸗ 
quartiers im Auditorium⸗-Aunex. 


Herr Linton ans Michigan und ſeine frohe 
Botſchaft. 


Turuvereine befchäftigen fi mit der Wäh- 
rungsfrage, 


Der Vollziehungs-Ausſchuß des 
Staats-Zentralkomites der Gutgeld— 
Demotraten hat in ſeiner geſtrigen Si— 
tzung weitere Vorbereitungen für die 


am Dienſtag im Lokale der Battery | 


„D“ zuſammentretende Staats-Kon— 
vention getroffen. Zum temporären 
Vorſitzer der Zuſammenkunft wurde 
F. R. E. Kimbrough von Danpille, 
Ill., auserſehen. Die verſchiedenen 
Mitglieder bevichteten, daß allerWahr— 
ſcheinlichkeit nach jedes County im 
Staat auf der Konvention vertreten 
fein würde. Viele anaejehene Demy- 
traten, die anfänglich Bedenten getra= 
gen haben, fi von der regulären aiten 
Partei-Drganifation loszuſagen, ha— 
ben ſich jetzt ihrer Skrupel entſchlagen 
und ſind bereit, für das „dritte Ticket“ 
an die Arbeit zu gehen. Als mögliche 
Gouverneurs Kandidaten ſtehen jetzt 
General John C. Black, William A. 
Vincent, Adams A. Goodrich, A. T. 
Ewing und J. T. Hoblit auf der Liſte. 
— Heute traf auch der frühere Kon 
greß-Abgeordnete Wm. S. Forman in 
der Stadt ein, um an den Vorarbeiten 
für die Staatskonwention theilzuneh— 


men⸗ 
— Watterſon vom Louisville 
Courier Journal“, ber 


vor einigen 
Wochen erklärte, er würde durch Ver— 
pflichtungen, die er gegen den Verle— 
ger ſeines Buches über Lincoln einge— 
gangen ſei, daran verhindert werden, 
die Präſidentſchafts-Kandidatur der 
National-Demokratie anzunehmen, 
falls ihm dieſelbe angeboten werden 
ſollte, iſt inzwiſchen anderen Sinnes 
geworden. Herr Watterſon befindet 
ſich zur Zeit in der Schweiz. Freunde, 
die mit ihm in Verbindung ſtehen, ver— 
fihern mit Beftimmibeit, daß der be= 
rühmte Redner, Polititer und Sour- 
raliit unverzügli nah den Ber. 
Staaten zurüdtehren und die Füh- 
rung des Kampfes übernehmen würde, 
falls die Wahl der Indianapolifer 
Konvention auf i&n fallen follte. Ne- 
ben Watterfon mird in Verbindung 
mit der Nomination in erjter Reihe 
General Bragg von MWisconfin ge= 


nannt. 
* * * 


Vorſitzer Jones vom demokratiſchen 
National-Ausſchuß hat geſtern Abend 
den mit Hotelier Pearce vom Sherman 
Houſe ſchon abgeſchloſſenen Kontrakt 
wieder rückgängig gemacht und das 
Hauptquartier der Partei endgiltig 
nach dem Auditorium-Annex, Ecke 
Congreß Straße und Michigan Ave., 
verlegt. — Der Senator exklärte, er 
babe feine Schäße mit nach Chicago 
gebracht, aber 8 brauche Niemand zu 
befürchten, daß e3 den Demokraten im 
Verlauf der Kampagne an den erfor- 
beriichen Mitteln zur Beitreitung der 
Kriegzfoften fehlen würde. Bon deim 
angeblihen Zerwürfniß, zu dem e3 
zroifchen ihm und Gouverneur Altgeld 
gefommen fein fol, wußte Herr Jones 
fein Sterbenswörtten. Auch die G:- 
rüchte über Hader und Zmiejpalt im 
National-Ausfhuß entbedren nad) fei- 
ner Verjicherung jeder Begründung. 
Mit dem Auftreten Bryanz feien bie 
KRomite-Mitglieder durchaus zufrie- 
den, und die ftreitbare Gattin dez Prä- 
fidentTchaftg-Kandivaten würde bon 


jämmtlichen Komite-Mitglievern rüd- | 


halt3log bewundert. — Sehr mohl- 
feil werben die Siüberleute ſich den 


literariſchen Theil ihrerampagne ma⸗. 


chen. Sie wollen zur Beleuchtung der 
Währungsfrage ausſchließlich Reden 


verbreiten, die im Kongreß-Protokoll 


ſtehen, und dieſe werden don demo— 


| fratiihen Kongreß-Mitgliedern por= | 


tofret durch die Poft verfandt werden. 
— Öouverneur Stone von Miffouri, 


| bon dem es hieß, er werde den Vorfig 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes über: 


nehmen, hat ſich anders beſonnen. Er 
würde ſein Gouverneurs⸗Amt haben 
niederlegen müſſen, falls er ſich aus— 
ſchließlich der Kampagnearbeit 
widmen wollen, und zu ſolch' einem 


Schritte konnte er ſich denn doch nicht 
entſchließen. — J. G. Johnſon aus 


Kanſas, der zum Vollziehungs-Aus— 
ſchuß gehört, verſicherte mit großer Be— 
ſtimmtheit, es unterliege nicht dem 
mindeſten Zweifel, daß fein Heimaths⸗ 
ſtaat im November eine bedeutende 
Stimmenmehrheit für Bryan abgeben 
würde. — Herr F. U. Adams, ein al⸗ 
ter Zeitungsmann, der als Rauch-In— 
ſpektor der Hopkins'ſchen Stabtver— 
waltung durch radikale Meinungs— 
Aeußerungen über geſellſchaftliche 
Schäden, mehrfach die öffentliche Auf— 
merkſamkeit auf ſich gelenkt hat, iſt 
zum Chef des literariſchen Bureaus 
ernannt worden, an die Spitze desVer⸗ 
ſandtBureaus wurde Dan MeCon— 
ville geſtellt. 
* * * 


Ein heroorragender Gaſt im repu⸗ 
blikaniſchen Partei-⸗Hauptquartier war 
geitern der Konguek-Abgeordnete Lin- 
ton von Michigan. Derſelbe erſchien 
in Begleitung bes Senator Julius 
Caeſar Barrows und wurde vom Bu- 
teauporfteger Payne mit befonderer 
Aufmerffamteit behandelt. Müre Hr. 
Kinton meiter nichts ala eim fimpler 
Kongreß-Wbgeordneker, dann mürde 
das wohl nicht der Fall geweſen ſein. 
So aber ſteht dieſer Simpel an der 
—* der —*2— Protectide Aſſo⸗ 
ciation, und eine Zeit lang iſt ſogar 
die Rede davon geweſen, daß Dieter 
würdige — —* dunklen Ehren⸗ 
wãnnern on als unabhängigen 
Präfidentf chafts⸗Kandidaten — 
würde. Jetzt iſt dieſe Gefahr glücklich 
abgewendet, Herr Linton tritt für den 
Oberzöllner MeKinley in die Schran⸗ 
fen und er verſichert, Michigan werde 


hätte 


in Folge deſſen im Herbſt „republika⸗ 
niſch gehen“. 

Mit großer Genugthuung wurde im 
republikaniſchen Hauptquartier die 
Mittheilung aufgenommen, daß J. M. 
Browning, ein Mitglied von Gouver— 
neur Altgelds Gruben-Kommiſſton, 
ſein Amt niedergelegt habe. Herr 
Browning erklärt, er habe ſich zu die— 
fem Schrilt veranlaßt gefunden, die— 
meil er ih außer Stande jehe die Bo- 
Iitif feiner Partei zu unterſtützen. 

* * * 

F. J. Schulte, Mitglied des Staats— 
Vollziehungs-Ausſchuſſes der Volks— 
partei, proteſtirt im Namen des linken 
Flügels der Partei⸗Organiſation von 
Cookt County gegen die Zurüchweiſung 
der regulären Delegaten von Coot 
County jeitens der am 12. Auguit in 
Springfield abgehaltenen Staaisfon- 
bention. Er verlangt von VBorfiger 
Marmell die Einberufung einer neuen 
Konvention und droht, Jals er bis zum 
24. Auguft feine zufagende Antwort 
erhält, auf eigene Hand eine zmeite 
Konvention einberufen zu mollen. Die 
Gegner des Herrn Schulte behaupten, 
diedemühungen deffelben würden vom 
 republitantfchen Hauptquartier infpi- 
rirt. — Der fogenannte rechte Flügel 
der Volfzpartei hat feine County-Kon- 
| bention für morgen mad) der „Vor— 
mwärts"-Turnhalle einberufen, wird 
Diefelde aber mwahrfcheinlich bis nad 
ı Abhaltung Der demofraiifchen verta= 
gen. 

Die Vereinigte St’ber-PBartei hat 
jegt auch ein Hauptquacstier eröffnet, 
vnd zwar im Lofale Wr. 151 Ran- 
dolph Str. 

Die „Chicago Turngemeinde* wird 
in ihrer nächiten geiſtig-gemüthlichen 
ı Verfummlung eine Debatte üder die 
Währungsfrage veramjtalten. Der 
| Zurmberein Wlmira arrangirt eine 
| Toldje Debatte Schon heute Wbend. Als 
| Redner find die Herren Kahn M. Heß, 
| Eol. AR. €. Ellithorpe, Paul Scheit und 

Andere angetündigt. Der „Vormwärts”- 
| Turnverein hat Herrn Gugen Dießgen 
eingeladen, er möge feinen Vortrag 
über die Nachlheile der Silber-Freiprä— 
gung in der nächſten geiſtig-gemüthli— 
ſchen Verſammlung des Vereins auch 
vor dieſem halten. 

Profeſſor Roß von der Stanford— 
Univerſität hielt geſtern in der Kent— 
Halle der Chicago-Univerſity einen 

Vortrag zu Gunſten der Silber-Frei— 
prägung. Er führte aus, daß die Lage 
der Arbeiter in Mexiko, Japan und an— 

deren Ländern, welche die Silberwäh— 
rung hoben, nicht durch dieſe verur— 
ſacht worden ſei. 





Germania Männerchor. 


Familien-Feſt im Sunnyſide Park. 


Der als Sommer-Vergnügungs— 
platz mit jedem Tage populärer werden— 
de Sunnyſide Park hatte geſtern ſein 
ſchönſtes Feſttagskleid angelegt und 
bot in buntem Flaggenſchmucke den 
Mitgliedern und Gäſten des „Germa— 
nia Männerchors“ zu deſſen Familien— 
Feſt ein recht freundliches „Willkom— 
men!“ dar. Das große Eingangs— 
Bortal und der Pavillon waren beſon— 
ders hübſch dekovirt; mächtige ſchwarz—⸗ 
weiß-⸗rothe Banner, von den Sternen 
und Streifen geſchmackvoll umrahmt, 
ſchmückten die Pfoſten der weitenHalle, 
mwälhrend ſich in dem Park ſelbſt von 
Baum zu Baum Ketten buntfarbiger 
Lampions hinzogen, die am Abend in 
feenhaftem Lichterglanze erſtrahlten. 
Gleichſam als Feſt-Motto hieß es auf 
einer weithin ſichtbaren Inſchrift: 
„Des Lebens höchſtes Glück erſteht 
dem braven Manne aus der Familie.“ 

Die Feier ſelbſt war vom prächtig— 
ſten Wetter begünſtigt und wurdeNach— 
mittags mit einem fröhlichen Kinder— 
feſt eingeleitet, das unter der Aegide der 
Damen Frl. Minnie Birk, Frl. Frida 
Meyer, Frl. Jennie Blocki, Frl. Me— 
litta Olſen, Fol. Martha Fiedler, Frl. 
Cmily Piper, Fel. Gertrude Sittig, 
Frl. Gmily Freund, Frl. Emma Hecht 
und Frl. Guſſie Volger ſtattfand. Bei 
Wettſpielen aller Art und munterem 





ı Tangpergnügen amüfirten fich Die lie- 
| ben Kleinen fichtlih aufs Beite, bi 
ſchließlich bei anbrechender Dunkelheit 
den „Herren Eltern“ das Feld einge— 
| räumt werden mußte. 

Das Programm Für's Sommerfeft 
lautete wie folgt: 


1. ZUeit 

1. Mari, „Hurrad Germania" . oo. . Eilenberg 
2. Duverture, „Banditenfreiher . .. 0. . Suppe 
3: Germania Männerhek (a capella) 

a) „Sturmbeihwörung“ 

6) „LQisbe und Wein“. ... .. MRerihinger 
. Walzer „Bluie d’or“ Waldteufel 
Große Phantaſie don „Lohengrin“ .... Wagner 
. Gerinania Mänmerchot (a capella) 


Duert net 


Marſchner 
Atenbofer 
.... Order 


9) „Mein Schägelein“ .. 
. Wecht am Ryein „2.20. 
2 Theil. 
Z3. Eine Vacht in Berlin“ ... 
9. Brucditüde aus „Robin Hood“ 
. Germania Männerhor (a capella) 
a) „DO derzige Anne“ 
Tenor-Solo: Mdolf Erf. 
b) „Braun Meivdelein“ 
. „Ein Nachmittag in der Midway Plais 
fancı“ 
. Germania Münnerchor (a cap:lla) 
Mintehr“ 
„American Patrol... 
‚ Star Spangled Banner“, 
Maſſenchot aller Anweſenden. 


Nach Schluß des Konzertes wurde 
noch ein kleines Tänzchen gewagt. 

Weit über 4000Feſtgäſte nahmen an 
der Feier theil, deren vortreffliches Ar⸗ 
rangement in denHänden des Vergnü⸗ 
gungs⸗Komites der „Germania“ lag. 
Dieſes aber beſteht aus den Herren: 
Max Stern, Vorſitzer; A. O. Meyen⸗ 
ſchein, Max Peters, Win. A. Sittig, 
J. Wittmeher und Arthur Herz. 


. Conradi 
DeKoden 


Mt 
.... Meacham 





* Nachbenannte Blauröcke wurden 
goſtern vom Polizei⸗Chef wegen allerlei 
Vergehen wie folgt beſtraft: Patrol⸗ 
man Michael S. CTrean, vom 18. Pre⸗ 
zinkt, wegen Trunkenheit, 10 TagcGe⸗ 
haltsabzůg; Sergeant Patrick J. Cun— 
ningham, 28. Prezinkt, wegen uner⸗ 
laubten Fernbleibens vom ‚Dienit, 10: 
tägiger Gehaltöahzug und zum ge= 
wöhnlichen Poligiiten degradirt; Put- 
tolman Timothy Devine, 28. Preginkt, 
tosgen unmoraliigen Betragens, 10 
Tage Gehaltsabzug. 


Von einem Blaurock erſchoſſen. 


Thomas Tuohy greift einen Poliziſten an 
erhält ſeinen Lohn. 


Als ſich geſtern Abend um halb ſie— 
ben Uhr der Poliziſt Kasimir Wro— 
bloski von der Stoc Yards Polizeiſta— 
tion zum Abendappell begeben wollte, 
bemorkte er in einem Seitengäßchen, 
nahe der Bronfon Sir. und Centre 
AUve., einen Haufen junger Leute, die 
fih laut und flegelhaft benahmen. 
Wrodlosti trat an fie heran und be- 
fahl ifnen, auseinander zu geben, was 
fie au anfänglich thaten, jo Daß der 
Volizift jeinen Weg nach) der Station 
meiter fortfegen konnte. Er war aber 
noch nicht meit gefommen, als fich die 
Bande wieder zufammenrottete, ven 
Blaurod zu beihimpfen begann und 
ihn mit Steinen bombarbirte. Hierbei 
thaten jih Thomas Tuody und ein ge= 
mwilfer Durand ganz bejonders berbor, 
fie verfuchten, den Knüppel des Polizi- 
ten in ihre Hände zu befommen und 
hätten den Beamten bald übermältigt, 
als er noch zu rechter Zeit jeinen Re- 
bolver ziehen und abfeuerm fomnte. 
Die Kırael traf Tuohy in die Iinte 
Bruft und verimundete ihm tödtlich. 
Der größte Theil der Bande ftob nun 
augeinander, Durand aber und einige 
feiner näheren Freunde, kämpften 
meiter. Da fam dem bevrängten Poli- 
ziiten fein Kollege Batrid Fenton zu 
Hilfe und beide verhafteten nun Dus 
rand. Tuohy, welcher fich mittlermeile 
nad einem an der Ede von Coof und 


50. Str. gelegenen Häuschen geichleppt | 


hatte, mar gleih nad) dem Betreten 


defleiben leblos ntedergejunfen. Spas | 


ter verhafteten Geheimpoliziiten auch 


noch einen gewiffen Doherty, melcher | 
ſich in der Geſellſchaft Tuohys befun- 


den haben ſoll. Die Coroners-Jury 
wird beim Inqueſt den ganzen Vorfall 
näher unterſuchen. 


— — — 


Kam noch gut davon. 


Kaum hatte F. M. Combs, ein 
Weichenſteller aus Florence, Kanſas, 
ſeinen Zug verlaſſen und den Boden 
—— 
als ſich ihm auch ſchon ein junger 
Mann mit der Frage näherte, wo heute 
das Ballſpiel der „Bloomer Girls“ 
ſtattfände? Combs wußte das natür— 
lich nicht, aber die „Bloomer 
intereffirten ton, und als fh den 
ven ein anderer Mann zugeleflte, ver 
fogar Freidilet® für das Ballſpiel 
bon einem Freunde befommen konnte, 
aimagen alle drei bi8 in die Nähe des 
„Bullman Indianer Denftmals*. Dort 
traf man den „Vierten“. Derjelbe ging 
auf die Vorſchläge ſeinesFreundes ein, 
ſchlug aber vor, da man noch viel Zeit 
hätte, erſt noch ein gemüthliches Spiel— 
chen zu machen. Dieſes war eben im 
beſten Gange, als die Poliziſten 
Flynn und Convay plötzlich auf der 
Bildfläche erſchicnen. Die drei neuen 
Freunde des Weichenſtellers nahmen 
ſofort Reißaus, und Combs ſelbſt hielt 
es für das Beſte, ihnen zu folgen. Er 
aber und einer der Bauernfänger wur— 
den eingefangen und nach der Polizei- 
Station gebradit. Dort erklärte Comb3 
die Sale und wurde entlaffen, wäh- 
vend ich der Bauernfänger, melcher 
jeinen Namen als William Baines 
angab, megen betrügerifchen Spielens 
zu verantworten haben wird. 


— 
5513 
Girls 


Uebermüthige Rekruten. 


Jugendliche Vaterlandsvertheidiger 
bon Onkel „Sam“, welche bisher in 
den Kaſernen zu Columbus in Ohio, 
eine nur nothdürftige militäriſcheAus— 
bildung erhalten hatten, benahmen ſich 
geſtern auf der Fahrt nach dem We— 
ſten in durchaus unſoldatiſcher, lär— 
mender Weiſe. Die 26 Rekruten, wel— 
che für die Verſtärkung der Beſatzung 
eines Forts in California beſtimmt 
ſind, machen die Reiſe ohne höhereAuf— 
ſicht. Sie hatten deshalb wohl etwas 
zuviel „Feuerwaſſer“ getrunken und 
begannen, fich untereinander zu prüs 
geln und die Bahnbeamten zu injulti= 
ten. Lebtere telegraphirten unter- 
wegs an die hiefige Polizei und baten 
diefeibe, dafür Sorge zu tragen, daß 
fich bei Ankunft des Zuges ein Armee- 
offizier auf dem Bahnhof befände. Die 
Bolizei nahm aber die Sadıe Jelbit in 
die Hand und beruhigte die wohl mehr 
übermüthigen, al3 bösartigen Refru= 
ten jehr bald, ohne Verhaftungen vor— 
nehmen zu müffen. 


Berlieren ihre Lizens. 


Bürgermeifter Swift entzog geitern 
Vormittag dem Schantwirth 3. 3. 
Wilfon, melcher im Haufe Nr. 292 
Mabafh. Ave, eine Wirthichaft bes 
treibt, und einem gemiffen %. 3. Lay- 
den, welcher Baliger der Schießbude 
Nr. 427 Clart Str. ift, ihte Lizenfen. 
Beice Pläge werden nach Ausjage der 
Polizei von Tiederlihem Gefindel 
männlichen und weiblichen Gejdlechts 
beſucht. 


Unabh. Oroen der Ehre. 


Die Humboldt-Loge Nr. 3Z vom Un⸗ 
abhängigen Orden der Ehre hat in 
ihrer lezten Generalverſammlung mit 
Einwilligung der Großloge, beſchloſ⸗ 
ſen, bis zum 1. Januar n. J. neue 
Mitglieder vollſtändig unentgeltlich 
aufzunehmen. Es ſoll dies nur ein 
Mittel ſein, auch der ärmeren Bevöl— 
kerungsklaſſe Gelegenheit zu geben, ſich 
einer guten deutſchen Unterſtützungs— 
Geſellſchaft anzuſchließen. Anmeldun— 
gen zum Beitritt find an den Sefres 
tär Julius Zeitfh Nr. 13 Channay 
Str. oder Frau Franzisfa Zimmer 
man, 1049 N. California Ave, zu 
richten, 


* Der befannie deutfche Arzt Dr. 
Karl Brentano Wagner, 7538 N, Hal- 
fted Gir., der vor jehd Wochen eıne 
fehr gefährliche Operation zu beftehen 
hatte, ijt unter der Pflege der Alexia⸗ 
ner-Brüder” volljtändig miederhenge- 
ftelt worden und bat fehon wieder jei- 
ne Berufsthätigkeit aufgenommen, 





Se= | reiche Fohn von Late View“, ein von | Pi De ige 





Die Boıtshühne. 
Apollo⸗CTheater. 


Die Apollo Halle und dag mit ber- 
felben verbundene Iheater haben in 
den Herren Hermann Meifterheim und 
Beier Freitag neuz Verwalter erhal- 
ten. Beide Herren find feit langen Jah— 
ven auf der Weſtſeite beſtens bekannt 
und haben ſich beide durch ihr liebens— 
würdiges gefälliges Weſen unzählige 
Freunde und Gönner erworben. Herr 
H. Meiſterheim war Jahre lang Ge— 
ſchäftsführer des ehemaligen Verwal— 
ter3 U. Melges, und ıjt durch ſenen 
Fleiß und feine aufmerfjame Tkätig— 
feit allen Gäjften ein lieber und guier 
Freund aeworden. fyür die fomm.ende 
Winterfaifon fimd großartige WVorbe- 
reitungen getroffen worden, die alles 
bisher Gebotene meit überffügeln fol: 
len. In erfter Linie wird die Halle mti 
einer aufs Geichmadvollite eingeriihte- 
ten Rejtauration verfehen, und auf 
dem früheren Turnplate werden meh- 
rere mit allen Berbefferungen der Neu: 
zeit außgeftattete Kegelbahnen erbaut. 
Die Inenterdireftion haben die Her- 
ren Verwalter felbit in Händen, mäh- 
rend für die artiftifche Leitung der 
vortheifhaft befannte umd beliebte Ge- 
fangsfomiter Herr Hans Xoebel ge- 
onnen morden ift. Herr Roebel, der 
an den beiten Bühnen Deutichlands 
fo wie auch hier fünjtleriich thätig ge- 
mejen, hat fih vor zwei Yuhren bei 
dem Tiheaterpublitum der Meitfeite 
in der denkbar aünjtiaften Weile als | 
Shaufpieler undRegilfeur eingeführt. | 
€3 ift ein für das Theater vortßeils | 
after Vertrag betreffs einer glänzen— 
den Garderobe umd einer reichhaltigen 
Bibliothek zu Stande gefommen, fo 
daß auch in beſter Weiſe für Ausſtat— 
tung und Inzenirung, ſowie für ein 
abwechslungreiches Repertoir geſorgt 





werden kann. Die Vorbereitungen zu 


der am erften Sonntr tm Sontem= 
ber jtattfindenden Eröffnungs-Bor- 
ftellung haben nun begonnen, nad 
dem bereits ein höchit leritungsfährges 
Künjtlerperfonal engagirt worden ift. 


Ehüler von Bryant & Straiton: Bufinch College, 
315 Wabajh Ude, erhalten gute Stellungen. 


— — 


„Der reiche John von Lake View.“ 


Am 13. September wird in Hoo⸗ Wi⸗ 





leys Theater die BühnenNovität „Der 


köſtlichem Humor beſeelter Schwank 
aus dem deutſch-amerikaniſchen Leben, 
der Herrn Jos. P. Steppes zum Ver⸗ 
faſſer hat, in Erſtaufführung über die 
Bretter gehen. Der allen Chicagoern 
vortheilhaft bekannte Komiker Kri- 
ſchan Schober“ wird dieTitelrolle ſPpie⸗ 
len und aus dem „reichen John“ ſicher 
eine köſtliche Figur ſchaffen. Auch Frl. 
Minna Bley wird bei dieſer Gelegen- 
heit zum erſten Male ſeit langer Zeit 
wieder hier auftreten, wie denn über— 
haupt nur anerkannt tüchtige Kräfte 
der deutſch-amerikaniſchen Bühne bei 
der Premiere mitwirken werden. 

Weitere Einzelheiten über das— 
Stück und deſſenRollenOeſetzung wer— 
den demnächſt mitgetheilt werden. 


Frei⸗Konzert im Garfield⸗Park. 


Die Kapelle des 7. Miliz-Regimen— 
tes, Kapellmeiſter A. Fiſcher, wird 
heute Abend im Garfield Park ein 
großes Freikonzert mit nachfolgendem 
Programm geben: 

V Marſch „U. S. Wheel“, Tarbox; 
2)Ouvbertüre zur „Zauberflöte“, Mo— 
zart; 3 Medley „Surptiſe“, Braham; 


4) Zenda-Walzer, Wilmart; 5) Selel- | mn 


tion au3, Madeleine” (neu), Edward3; | 
6) Deutihe Wachtparade, Gilenberg; | 
7) Melodie, Rubinftein; 8) „Ravalle: | 
rie-Attacke“, Lüders; 9)9 Seleftion | 
„Die Zigeunerin“, Balfe; 10) Inter— 


| Zot3 10 umd u, Alod +4, Rogers Bart, 8. 


| 37, 


| Eenter 
Walnut Ste., 


JVan Buren Ste., Sdoſt⸗Ecke S. 


Bur nde 


Clata Place, 124 Fub bitl 





mezzo „Cavalleria Ruſticana“, Mas— 
cagni; 11) „Schwerttanz“, Voelker; 
12) „Studentenlieder“, Talani. 


Rechts und links 

läht Hoſtetters Magenbetters, dieſes mächtige Regu⸗ 
litrungs- und Stimulanzmittel, wuchtige Hiebe auf 
den Feind der Menjchheit, Krankheit genannt, nics 
derfaujen. Fieber und Bein, allgemeise Hinfälige 
feit, NRhewmatisnus, nernöje Unfehtungen, Ber: 
ftopfung und Dyspepfie räumen vor feinem wuchti⸗ 
gen Angriff Das Weld. E3 verrichtet Feine Wrbeit 
gründli, jeine Wirtung iR prompt. Wir behaups 
ten dt, daß e3 jſofortie gHeilung bewirtkt, ob⸗ 
wohl es ſchnelle Hilfe und Linderung gewährt, abet 
es vertreibt die Krantheit ger aus Blut uud | 
Or ganisurus und, verlerht dem ganzen organiſchen 
Spin eine trankheitsbezwingende Spaännkroft, 
Durch weiche Dasjelbe befähigt wird, jclbft mächtis 
gen gejundbe ädiichen Einflüffen erfolgreih Wis 
derſtand zu leiſten. Aus dieſom Grnude iſt e8_cıne 
Familienmed zin, ein Hausmittel im beſten Sinne 
dieſes viel mißdaduchten Wortes. Seine anerlannte 
Popubaritãt hat es auf ſtreng leg itimemm Wogoe, Dan? 
ſeiner geſundheits fördernden Eigenſchaften und ſei—⸗ 
nes Wohlgeſchmacks, ozwonnen. Wer ſich ſoiner be⸗ 
dienen will, thue das konſequent und jpfitemarijc. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die — 
Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Henth C. Holze, Emma M. Stenme, 4, 20. 

Catol Steinke, Anaſtazya Klemund, 4, 19. 

Rohr Dedefing, Elizabeth 9. Tyles, 66, 8. 

William B. Carroll, Myrtle M. Wippe, 31, MO. 

John Laurie, jt. Johanna GC. Ofterbed, 7, 23. 

Eoward 2. Kohnjon, Ele Muje, 34, 2. 

Hermann Hocdt, Emma Graf. 46, 37. 

Albert Kaitachut, Wilhelurine Kunudten, 26, 21. 
ermann C. Borndt, Emma M. Rathe, L, 15. 
avid W. Utley, Clara Ped, 414. 8. 

Die Obion, Thea Ellingion, 29, 39. 

Aoyef Komalsfi, Mihalina Mientede, 5, M. 

Benjamin Operheeld, Anna Dead, 4, 8. 

Arthur D. Disjardine, Dorothea Whrens, 21, 

Anden F. Weber, Amalie Doriwechter, +2, 3. 

Gharsace E. Wigdt, Roi: U. Clinton, 2, 2, 

Gruft Neon, Lottie Peterfon, 2, 2. 

Jozef Macarnh, Anna Strzeb, 5, 18. 

Willam Anderion, Mathilde Kosm so, 4. 

Vhalepp Kuhenbuch, Hermine Rust, 25, 8. 

Sohn Sandy, Tereſa Yeng, 3, U 

Frant Strypgonsli, Anna Kowaßli, 4, 2. 

Edward F. Na: Emmi Bretk, 21, 18. 

Martin 3. Smith, Yofie Hamll, 39, W. 


i8, 


Scheidungstlagen 


wurden eingereiht don Arab gegen Wıllım $. 
Doyle, wien ITrunfjuht und graniamer Behande 
fung; Lizzie gegen George T. Hamier, wegen graus 
ſamer Bedandlung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 

S. Hals, ARöd. und Baſement Brick Flats, n 
Sarvırdale AÄUen 8.000 — 
Phoeniz Ymar:ıg CTompanv. Aöt. Brid Privat: 

Born, 49, 2 um 4 Eyapin Str., 91,200. 
Mıs. M. 3 IHöd. FItoame Cottage, Sal Eber⸗ 
49 Une.. $1,0W. 
G. 2. Sen, Sud. Frame Refidenz, 1504 Lums 
zenoe Mor, SIO,W. 
Garl Exofirac, Yiot. Frame Fiats, 1870 2. Ban 
3 * 1,4 ). 
Htöd.. Frame Flat? mit Store, 
. Aiykand Upe., $,,000. 
r3. €. RA, Möd. Frame Fiat! mit Store, 
7315 Gortuge Grove Wne., $1,00. 
mM, Marion, Möl. und Bojement Brit Cottage, 
5119 Artefian WAne., ya. 
Sohn m Stöd. rmne Flatd,. 32 ©, aßu- 
Kaas Bır., . 


eit.., Si, 


M. Schroeder. 


Unſere Kinder. 


Euere Kinder werden das Ebenbild und 
der Gegenſchein von euch ſelbſt ſein. 

Dieſes unerſchütterliche Naturgeſetz iſt fefts 
geſetzt und unveränderlich. 

Möchten Sie heirathen? Ja. 
Sie Kinder bekommen? Sicherlich. 
Wenn die Kinder geboren ſind, ſollen ſie 
verſtändig und g fund oder blöde und fränfs 
lich jein? Aues hängt von Ihnen ab. 

Stärke Fann ebenjo wenig von Schwäde 
berfommen, al3 reines Wajler von der be 
ſchmutzten Quelle. 

Die erite frage bein: Pferde it: „Welches 
it der Etammbaum?* Kinder haben ebenjo 
gut Stammbäume wie Thiere, 

Will man nicht die Gejege der Zucht, mit 
denen mit Sicherheit ein jchnelles Kierd, eine 
prächtig ſchöne Kuh, ein feinwoiliges Schaf 
oder eine kampfluſtige Dogge zieht, der 
menſchlichen Race als gut aupaſſen? 

Der Knabe, welcher ſeine Klaſſe und Schule 
anführt, hat einen verſtändigen und hitzigen 
Vater und eine geſunde Mutter. Ein Blut— 
körperchen hätte ihn zum Dummkopf machen 
tönen, 

83 war fein Zufall oder Zuiammentrefien, 
dag fünf Mitglieder der familie Beecher und 
vier Dlitglieder der familie Kield berühmt 
wurden. Tas war ein farer Jal von Erb» 
lichkeit. 

Die Zeit zur Erziehung eines Kindes follte 
fhon zehn Jahre bevor e3 geboren ilt bes 
ginnen, 

„Mein Kind ift mein beiter Lehrer“. jagt 
eine veritändige und beiorgte Mutter. „ir 
ihm jehe ich alle meine Shwädhen ded Cha: 
rafterö und ebler meines Temperament3, 
Sc ichäme mich jest, in diejelben Arrthümer 
zu verfallen, welche ich bei ihn: table.“ 

Berbeirathete Paare benöthigen Kinder als 
Epiegel der Natur und Diejenigen, welche 
nicht geiegnet jind mit Nadhlommen, jollten 
fih über die Urfacye vergewijjern in dem 
Waſhington Medical Inſtitute. 

Das Waſhington Medical JInſtitute, 68 
Randolph Str. hat große Erfahrung in der 
Behandlung von nächtlichen Verlunten, Ners 
venſchwäche, ſinkender Manneskraft, Frauen— 
Krankheiten, Niedergeſch agenheit, Ausſchlag 
im Geſicht und Rückenſchwache. Waſhington 
Medical Inſtitute, 68 Raudolph Sir. 


— — — — 


Der Srundelgeuthunsmarfs. 


Möchten 


Folgende Grundeigenrdums = Webertwagungen Im 
der Höhe von 31000 und Darüber: wurden aumlich 
eingetragen: 
Zergington Üpe., 

2-15. 2. 


enaa Upde., 


102 Fub ditl. von Albany Üpde., 
Murpoy an R. Bonn, 33,000. 

150 Fuß jünfk von Wabanfia We, 

3-1, %. A Rumann an % 4. Swanſon,. 

5,0. 

Sowyhert Ave., 
1, A. S 


30 Fuß ſüdl. von ®. Bi. Str, B— 
True an S. F. Bruhn, 1.500 

%, DT Ruß jüdl. von Harvey Str, 
, W. Mozturzewsti an F. Ludke, 81, 25. 
Traut 


3— 


an ‘ Bei, DW. 
SH und 66 Rhodes Ube., 
24 W. T. Cor an 9. Friedman, 8,50 
Av:., 2314 Fuß jidl. von 64. Str.. 279 
F. Collius an ©. 2. Fulton, 8,000. 
Gortlaund Str, 188 Fuß weitl. von Leavitt Str., 
24 Fuß zut Alley, J. J. Merritt an J. E. Eoot, 
$1,900. 
Weiter Ave, 0 Fuk öftl. von Hoyue Ave, A— 
12, M in €. an B. Badomsfi, 2,348. 
Smninaiy Pla, MT Fuß weil. von Eeminaty 
&pe., 90-1244, S. Pop: an U. Hotton, 34,40. 
Newport Mpe., 347 Fuß öl. von R. Clark Str. 
34—1%, ©. Yobajon an B. F. Lund, 32,50. 
Place, O Fub weitl. von Auburn Sır., D— 
147, M. Mıinsiud an M. Shan, 8,150. 
. D. Str, O0 Fuß welt. von Morean Str., 
—100. 3. Vlaba an J. Slepicka, 8.8300. 
Union Use, 200 Fuß nördl, von 83. Str, 3—124, 
> Rnioht an R. 3. Kuigbt, 1,200. 
Ave, 75 Fuß füdl. von Indana Str., 
5. Kohler an E. F. Losih, 34000. 
60 Fuß öftl. von Hoyne War, 30— 
A. 8. Ratten an W. U. Haymos, $18,000. 
42. Unve., 50-124, 
A- Meſtendty an 3%. E. Glenn, 8,500. 
Wardington Str., 195 Fuß well. von S. 40. Uor., 
9—175, &. M. Grove! an A. B. Grop:8, 82.000. 
pe, 75 Fuß meill. von Langley Ave., 
113}, M. 2. Eurrik an W. Melaren, $1,090. 
Deming Vlace, 170 Fuk öl. von RW. Glart Sir., 
54-191, mehr oder weniger, 8. M. Hobakt un 9. 
M. Morris, $10,800. . 
Roscoe Str., 532 Sub tmehl. von Ealifornia Anr., 
w—13, 6 2%. Biderdile an J. Roay, 
81,000. 
Kourth Ape., 75 Fuß jüdl. von 97. Str., 25-1213, 
%. Gridion an X. Urarnftrom, $1,500. 
von Powell Ave, R— 
1A, J. B. NRetterfkom an D. Retteritrom, 81 200. 
Dtaood Eır., 23 Hub fünl. von Byron Etr., 
1%, Traveler Ani. Co. an 2. Reichardr, 
= 


A4-105, 5 


14, 


$1,350. 2 

Hollınzhee Str., 166 Fuß Öftl. von Humboldt Yon» 
levard, 33-157, 9. Thorien an M. T. Chriftofs 
ferien, $1.72. 


| Ehriftiuna Ave, 359 Fuß nördl. von ®rand Moe, 


Barnes, 81, 000 


B—104, M. Geatß an B. K. * 


34 Place, A6 Fuß mtl. von Wood Str., 
— 
Str, 0 Hub nördl. von 60. Str., S—124, 
©. ©. Ruffell au H. E. Hrder, $1,000, 

Osaom Str., 141 Fuß nördf von Belmont Ave., 
5—13, DO. Hedner an S. Heduer, $3,800. 

Addiion Str., 200 Fuß meltl. don 42. Aor., 25— 
150, M. in E. au die Comunsuwealth 2. & B. A., 
81,240. 

Al: Str, Eidweh-Fde W. 41. Court, 3—100, ders 
feld: an die Aurildutp 2. u, .. 

Lot 62, kein Blod, Macalifter® Rejubd. mei. J, 
mordöftt. +, 17, 39 (unrichtiee Beihreibung), 
Roop und Fruu an U. Modurland, 8,300. 


Todesfälle. 


NahRehend vröffentlicden wir die Life dA Dents 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbertsamte zwiſchean 
eltern nnd heute Meldung zuging: 

Ernit Wilhelm Schau, 1985 Bonney Mor., 3 Y. 

Fri Mate, 6058 Centre Abe., 36 I. 
um Ertel, 10 Saale Un. 
Mo:lipp Kraft, 764 S. Halited Etr. 


Marttberidt. 


Chicago, den D. Auguf 1896 
Bretfe gelten ame für a Großdandel 
Grmüfe 
Robl, 45—50e Her Rord. 
Wlumenlodt, 3340e ver Rife. 
Sellerie, 109% per Dußend Bündel. 
Spargel, 35 per Duseud. 
Exlat. biefiorr. >35 ver Dfund 
Kartoffeln, 2-3 pri Bujhel. 
Zwiedeln. De per End 
Rüben, ride, —0r_prr Gab. 
Mohrrüren, 75e per Faß. 
Gurten 15—18e per Dugenb, 
Koma:oe8, 20-408 ver Rike. 
Nadishen. 12je ver ER. Bündel 


gedendes Getrlügel 
gühner, H—%& per Biund. 
Seurhübier, 8—1c_per Bund. 
Enten, 9-10 Der Bund. 
Gänit, 85.00-86.00. 

anjje. 
Butternuit, Me per Bufbel. 
Didory, DT per Bulbel. 
Walnüfle, 39—40e per Vuſhel. 


Butter. 
Belt: Rahmbutter, I6he per Pinud. 


Schmalp. 
Schmalz, 334c der Pfund. 


Gier. 
Seife Eier, Ile per Dutzend. 


Shlahtviend. 
Bee Stiere von 1250-140 T., .00+53.30, 
Kühe und Färjcı, R.40-83.40. Fr 
Kälber, von ON Piuud, 83.10-5. 
Ecdafe, 83.055323. 
Schweine, 38.10-65.20. 
Grüdte. 
Birnen, 31.00-82.00 per Bab. 
Bunanen, Ö0c—$1.25 per Yuzd. 
Mvicihnen, SB D—$1.00 per Life. 
Mnanas, $225-83.2 prr_ Dupen?. 
Urpiel, 40c—$1.15 per Fub- 
Sitronen, 82.50-43.00 per KiRe. 
Gröbeeren, Wec—$l.T5 per Rıite 
Eradelbeeren, 75-8: per Si. 
Nrihen, Töc—$1.50 per Kife 
Pilseumen, Bc—Tir per 
Melonen, 81.50-83.00 »* 
Sommers Weiyen. 
Auguft 5}; September Säle. 
BinteraBeizjen. 
Mr. 2, hart, 564 Rr. 2, voth, 5960}: 
Nr. 3,-%oth, H* 
Mais. 
Ar. 2, geld, Pi; Re. 3, geld, 2ide. 
Roggen. 
Ar. 2 a 


Berhe 
22. 


Selen weh 19—Blfe.; R:8 wihid-ik. 


Den. j 
5 th, 39.00-$11.50. 
Me 1 Eiaekan. 87.00-00.30, 


iſte. 
Tugend 


3 





= Abendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Herausgeber? THE ABENMDPOST cOMmpany. 
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GC. republikan ſches Zugeſtändniß. 


In einer republikaniſchen Flug—⸗ 
ſchrift, die in der Form eines Katech s— 
mus abgefaßt iſt, wird der leitende 
Grundſatz der wahren Demokratie 
durch ſolgende Frage und Antwort 
anerkannt: 

„Frage. Iſt es Sache der Regierung, 
die Preiſe zugunſten einer Klaſſe von 
Leuten zu erhöhen, die mehr Geld zu 
verdienen wünſchen? 

„Antwort. Nein, im Gegentheil hat 
ie Regterung kein Recht, die Steuer— 
bie zu zwingen, Daß fie aud nur 
wen Gert mehr für irgend etwas b:- 
zadier, ala wofür fie eg im offenen 
Markte kaufen fünnen, mern fie in 
Juhe gelaffen werden. Nun fann das 
ort oder Die Regierung all:3 Silber, 
das fie nur mögen, zum Preife von 32 
Unzen Silber für 1 Unge Gold kaufen. 
2 mürde ein fürcterliches Unrecht 
fein, die Regierung zu veranlaften, 
daß fie mittels eines Gejetes den Preis 
des Silderö auf da® Doppelte Diefer 
Ziffer anfegt, und gerade daß würde 
die Kegierung thun, wenn fie das Sil- 
ber auf 16 Ungen zu 1 Unze Gofo be- 
werthete.“ 

Sehr wahr, unzweifelhaft richtig 

nd durchaus unbeſtreitbat. Wenn 

r Bürger der Ver. Staaten überall 
„der Weit für eine Unze Gold ziwei- 

ndoreißig Unzen Silber haben kann, 

—* Regierung ihn aber zwingt, iich mit 
ſehhszehn Unzen abfinden zu laſen, ſo 
macht ſie ſich ohne alle Frage einer nie— 
derträchtigen Gewaltthat ſchuldig. W.e 
ſegt es aber. wenn die Regierung den— 
ſelben Bürger nöthigt, für eine Fen— 
ſterſcheihe, ein Faß Nägel, oder eine 
wollene Decke mehr zu bezahlen, als 
dieſe Waaren im offenen Markte werth 
ſind? Sofern die Regierung Zölle le— 
d'iglich zur Beſtreitung ihrer eigenen 
Vedürfniſſe erhebt, Ft ja gegen dieſes 
erfahren nicht diel einzuimenden, 
Höcitens fann man Jagen, daß die in- 
diveite Befteuerung den fleinen Mann 
unverbältnigmäßig mehr beiajt:t, al? 
den Bemittelien oder gar den Reichen. 

Kenn aber die Regierung hohe Zölle 
et damit ſie ſelbet möglich ſt 

keringe Einnahmen erzielt und ge- 
mitte einheimische Yabrilanten gegen 
den Mitbemwerb des Ausland.3 aefchügt 
merden, fo begabt fie genau dasfeibe 

Unrecht, welches die republifantiche 

Flugſchrift ſo entſchieden nermirft. 

Ein ſolcher Mißbrauch der Beſteue— 

rungsgewalt iſt tyranniſch und wider—⸗ 

jericht dem ganzen Wejen der demo- 
fratifgen Repubiil. Die Begünfti- 
gung einer einzigen Klaffe wedt fern:r 
ganz naturgemäß die Begehrlichieit 
aller anderen Klaffen. Nachdem bie 

Farmer Jahrelang Tribut an die Fa- 

britanten gezahlt haben, verlangen fie, 
dık die Regierung nun au die Prei- 
fe der landmwirthichaftlichen Erzeug- 
niiie fünftlich erhöhen und ihnen die 

Hälfte ihrer Schulden abnehmen fol- 

fe. Eine väterlihe Regierung fol 

eben für alie ihre Kinder joraen. 

Die Republilaner fünnen feinen 

een Kampf gegen die Freiprä- 

a: Führen, folange fie Darauf beitehen, 
dB die Regierung nicht nur das Recht, 
fordern fogar die Pflicht hat, in das 
mwirthichaftliche Leben einzugreifen. 

Rier folgerihtig denken fanı, muß 

entweder das väterliche Regierungs⸗ 
ſyſtem überhaupt verwerfen, oder er 
muß zugeben, daß die Regierung dem 

E'iber ebenſo gut einen künſtlichen 

Werth verleihen kann, wie dem Stabl 

oder Kupfer. Deshalb wird in die 

Vgitaktion gegen die Freiprägung erſt 

daan ein friſcher, lebendiger Zug kom— 

men, wenn die Nationaldemokraten 
ant dem Kampfplatze erſcheinen. Dieſe 
werden ſich einer Beweisführung be— 
d'enen können, vor welcher die Repu— 
bitaner aus handgreiflichen Gründen 
z rückſchrechen. 


„S gibt noch Demokraten. 


Herr Bryan befand ſich offenbar im 
E .:hum, als er in feiner New Yorker 
5,0: die Behauptung aufftellte, daß 
d > Butgeid-Demofraten lauter G:me- 
r..ie jeden, die fein Heer Hinter fich hät- 
ter. Denn die Staat$foniention ber 
a't:n Demofraten bon Kentudy war 
allen vorliegenden Veriditen zufo:ge 
eus:rordentl:h jtark befucht und von 
Seiezaten aus allen Sounties befhidt. 
D.Equeichen ift e8 ficher, daß die dem- 
rachſt in Illinois ſtattfindendeStaats⸗ 
verjammlung ver demofratilch geblie— 
Hexen Demokraten eine großartige 
ntgebung werden wird, und ebenio 
Hufinung&sol find die Nachrichten aus 
den meitien anderen mweltiichen Staa 
ten. 

583 wäre au merfmürbig, menn 
t’e demofratifche Partei, die mehr, als 

ndert ahre beitanden und die 
ſchwerſten Stürme überdauert hat, 
auf einmal theils in der populiſtiſchen, 
theils in der republibaniſchen Partei 
aufainoe. Died märe nur dann dent- 
bir, wenn die Wrundfäße fich über.eb: 
Hätten, auf welchen die Demokratie jeit 
ihrer Entitehung afußt bat. Werden 
aber dieſe Grundſätze en fo 
if: 28 auch mit der demofrati chen Re- 
publit vorbei. Allerdings wird fi ja 
die ameritanifche Republit unter tei- 
na Umftärben fofort in eine Monar- 
die verwandeln, aber ihr demofrati- 
fees Weien kann fie leicht genug der- 
li.rer. Ste lann entweder In ein: 
Plutotratie ausarten, d. h. in ein 
Hertſchafi der Begüterter, oder in ein 
Vlb ſozialiſtiſches Gemeinweſen, in 

J die Freiheit des Einzelnen zum 


FE * 
RE 
a 


angeblichen Vortheile der Gefammtheit 
befhräntt wird. Sole Wandlungen 
haben ſich in der Gefchichte häufig voll⸗ 
zogen, in ihrem weiteren Verlaufe aber 
ſtets zum Untergang der Republik ge⸗ 
führt. 

Was die Nationaldemokratie an— 
ſtrebt, hat ſie in dem vor einigen Ta— 
gen veröſfentlichten Aufrufe klat und 
verſtändlich ausgedrückt. Ueber alles 
Andere ſtellt ſie die perſönliche Frei— 
heit. Jedermann ſoll nach freiem Er— 
meſſen handeln dürfen, ſolange er nicht 
die gleichen Rechte ſeiner Mitbürger 
beeinträchtigt. Die jeweilige Mehr— 
heit ſoll nicht das Recht haben, ihre 
Anſchauungen der Minderheit mit Ge— 
walt aufzudrängen, und die Befug— 
niſſe der Regierung ſollen nicht über 
die Gewalten hinausgehen, die ihr 
durch die Verfaſſung verliehen worden 
ſind. Sie ſoll Steuern nur für öf— 
fentliche Zwecke erheben, keine Klaſſe 
beborzugen und ſich jeder Einmiſchung 
in die Privatangelegenheiten der Bür— 
ger enthalten. „Gleiches Recht für 
Alle“, iſt der demokratiſche Wahl—⸗ 
ſpruch, der noch nichts von ſeiner Be— 
deutung eingebüßt hat. 

Es eiſt möglich, daß die National— 
demokratie in der beporitehenden Wadll 
„beine Wuäftchten auf Erfolg“ hat, b. 
h. feine Ausfichten auf die Bundesäm- 
ter. Das fann aber feinen Demofra- 
ten von der Bürgerpflicht entbinden, 
em Wahltage feiner Uaberzeugung ge= 
mäß zu jtimmen. Warum Sollten die 
Demofraten weniger gemiffenigaft jein, 
als berſpielsweiſe die Brohibitioniften, 
die ſchon ſeit Jahrzehnten ohne die ge⸗ 
ringſte „Ausſicht aufErfolg“ als ſelbſt— 
ſtändige Partei an den Wahlen theil— 
rchmen? Die nächite Wahl wird nicht 
die Ihte fein, un e3 it jeher muhr- 
Tcheimlich, daB fich nach Diefer Wahl 
ganz neue Parteigruppivungen bilden 
merden. Dann follte ein Kern vor- 
handen fein, um den fich die Demofra= 
tiſchen Bevölkerungselemente fammeln 
konnen. Die Fordevung nach „billigem“ 
Gelde wird nicht mehr erhoben werden, 
ſobald „die Zeiten“ ſich gobeſſert haben, 
mohl aber diiufte es mörhig fein, die al- 
ten demofzatifchen Forderungen mit 
veritärfter Kraft geltend zu machen. 

Wenn jeder Bürger von ſeinem 
Wahlrechte verſtändigen Gebrauch 
ſoll machen können, ſo muß ihm Ge— 
legenheit geboten werden, ſeiner ehr— 
lichen Ueberzeugung gemäß zu ſtim— 
men. Viele Bürger können ſich aber 
weder für MeKinley, noch für Bryan 
entſcheiden und würden thatſächlich 
entrechtet ſein, wenn kein Kandidat im 
Felde wäre, für den ſie ihre Stimme 
mit gutem Gewiſſen abgeben können. 
Bon allen anderen Gründen abaefehen, 
iſt es im Intereſſe der freien Meinungs— 
äußerung geboten, daß die Demokraten 
alten Schlages ihr eigenes Ticket auf—⸗ 
ſtellen. 


Welthäfen. 


Die jüngſt durch die Preſſe gegan— 
gene Meldung, daß Hamburg als See— 
hafen Liverpool überflügelte und nächſt 
Zendon zum bedeufenditen europät- 
ichhen Hafen geworden Tei, brachte ei- 
gereblich nichts Keued, Denn nad einem 
porliegenden Außmeis der jtatiftijchen 
Abtheilung Des Schagamt3=Departe- 
ments zu Wajhington übertraf Tchon 
im Jahre 1894 der Zonnengehalt des 
Hamburgiſchen Schiffsberkehrs mit 
fremden Häfen (12,505,735 Tonnen) 
denjenigen Liverpools (10,488,57 
Tonnen) um mehr als zwei Millionen 
Tonnen. Aber die Meldung hat doch 
wieder einmal die allgemeine Aufmerk⸗ 
famteit auf die Schiffahrtsnerhältniffe 
der verichiedenen Häfen und Nationen 
gelentt wind eine kurze Betrachtung 
jener erwähnten ftatijtiichen Zufam- 
menſtellung des Waſhingtoner Schatz⸗ 
amt⸗Departements mag deshalb am 
Platze ſein. 

Derſelben zufolge haben wenigſtens 
vier Häfen einen größeren Schiffsver— 
kehr aufzuweiſen als Liverpool. Es 
ſind dies: London (1894) 18,042 
Fahrzeuge mit 14,433,580 Tonnen, 
New Nort (1895) 8452 Fahrzeuge mit 
13,188,085 Ionnen, Hamburg (1894) 
17,484, ahıy. mit 12,505,735 X, 
Konjtantinopel (1893) 17,876 YFahrz. 
mit 11,638,735 Tonnen. Dann fommt 
Liverpool mit 7279 YFahrz. von indge- 
fanımt 10,489,578 Tonnen Gehalt 
und Dicht auf dem Fuße folgen Gar 
Diff (10,723 %., 10,458,391 T.) und 
Antwerpen (9572 %., 10,075,928 3.) 

Man fieht Daraus, dag Nem York 
den deutichen Hafen bezüglich des 
Tonnengehaltes etwa gleich ift, daß jich 
aber fein Tonnengehalt auf meit ie= 
niger Fahrzeuge vertheilt, als Der 
Hamburgs. Liverpool ähnelt Hierin 
New York, während London ähnliche 
Berhältniffe mie Hamburg aufimeiit; 
bei einem nur geringen Mehr an Ton 
nengehalt, weiien London und Hams 
burg mehr ala die doppelte Zahl von 
Fahrzeugen auf. Konftantinopel ver- 
danft feine Bedeutung jeiner geogra- 
phifchen Zage am einzigen Ausgange- 
puntt des Schwarzen Dteeres und feine 
großen Zahlen in der Schiffsnerkehr- 
ſtatiſtik den raſch aufblühenden ruſſi— 
ſchen Häfen Batum, Odeſſa, Sebaſto— 
pol, Nikolajew und Kertſch, deren 
Fahrzeuge bei ihrem Durdrang die 
Zahlen anjchwellen laffen; (ein ähnli: 
her Durhgangshafen ift Hongkong 
mit 10,426 432 Tonnen). Tardiff it 
der Hafen für die engliiche Kohlenaus- 
fuhr, und fein Handel tit ganz bon dem 
Rohlengefchäft abhängig, von den acht 
Häfen, die einen Tonnenverfehr von 
:nehr ala 10,000,000 aufzumetlen ha- 
ben, fin alfo nur London, New Hort. 
Hamburg, Liv rpoo! wid Höhftene no 
Antwerpen fozufagen als erjtflaffige 
Häfen, deren Handel vielfeitig und 
eigener Hambdel ift, anzufehen. Bon 
Helen fünf Häfen hat Neo York im 
Verhältniß zur Tonnenzahl die wenig— 
ſten Schiffe das heißt die Fahrzeuge 
welche den Handel New Yorks vermit⸗ 
‘eln find durchfchnittlich größer und 
‚erltungsfühiger al3 die, welche die an 
Yeren Melthäfen anlaufen. Für der 
Nem NMorker Hafen ergibt fich eir 
Durchſchnitts ⸗Tonnengehalt ver 
1663.3 Tonnen für jedes Fahraeug 


| 
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Viverpool folgt mit 1441 Tommen, 


Antwerpen mit 1059 Tonnen. Die 
in London eins und auslaufenden 
Fahrzeuge haben Burchichnittfich 800 
ZIonnen Gehalt und für Hamburg ftellt 
fich der Tonnengehalt auf nur 730.5 
Tonnen. London ift der große Eins 
juhrhafen Englands ($688,395,000 m 
1894), maährend die Ausfuhr Liver- 
pool3 mit $431,664,243 diejenige 
London? ($370,837,485) nicht unbe 
deutend übertrifft. Nem York fan fi 
vühmen 65 Prozent der ganzen in- 
fuhr und 40 Prozent der ganzen Aus- 
fuhr der Ver. Staaten durd) feinen 
Hafen aehen zu fehen. i 
Wenn fich Nem York nad) der diejen 
Betrachtungen zugrundeliegendenSta= 
tiftit im Nahre 1894 noch der ziveiten 
Stelle in der Reihe der Welthäfen er- 
freute, fo dürfte bis zum Schluß des 
Kahres 1896 Hamburg diefeStelle ein- 
nahmen, ja der beltebten Wahrfchein- 
(ichfeitSberechnung zufolge muß Ham- 
burg binnen wenigen Jahren zum er- 
ften Hafen der Welt werden — bor= 
ausgefebt, daß es ich in der biäheri- 
gen Weije weiter entividelt. m Lau- 
fe der lebten zehn Jahre Hat Hame 
buros Schiffaverfehr nämlich nach der 
Tonmnenzahl berechnet um nicht meni- 


ger als 70.88 Prozent zugenommen, | 
Ronftantinopel folgte mit 64 Prozent, | 


Cardiff mit 50 Prozent, Antwerpen 
mit 48, und New NYorf mit 20.5 und 
Roeder mit 19.8, mährend Liverpool 
nur eine Zunahme von 5 Prozent auf- 
zumeijen hat. 


Bequem für Verſicherte. 


Die engliſchen Poſtſparkaſſen und 
das damit verbundene Verſicherungs— 
weſen ſind eine eigenartige Einrich— 
tung. Die Poſtamtverſicherung wurde 
im Jahre 1884 eingeführt und macht 
den Sparkaſſeneinlegern die Aufnahme 
bon Berjiherumg jo leicht mie nur 
möglich, auch mind über Die Verfiche- 
rung nicht beionder? Buch geführt. 
Die erjte eingezahlte Prämie wird als 
eine Sparfaffeneinlage behandelt, und 
alle fpäteren Prämien werden aus dem 
Spartaffenguthaben bezahlt. MDem- 
nach braucht der Verficherte auch nicht 
zu beitimmten Zeiten jeine Prämien— 
zahlungen zu machen. Er Hinterlegt 
bei der Sparkaſſe ſeine Erſparniſſe 
wann immer es ihm paßt und in den 
Summen, die er gerade entbehren 
kann; wird eine Prämienzahlung auf 
ſeine Verſicherung fällig, ſo entnimmt 
die Bank, ohne ihn weiter zu beläſti— 
gen, ſeinen Evſparniſſen den betreffen— 
den Betrag und überträgt ihn an die 
„National Debt Commiſſioners“, 
denen das Verſicherungsweſen un— 
terſteht. Auf dieſe Weiſe werden 
nicht nur alle Störungen und Un— 
annehmlichkeiten vermieden, die To 
oft aus der Nachläſſigkeit der Verſi— 
cherten und aus andern unverſchulde— 
ten Urſachen entſpringen, ſondern die 
Prämienzahlungen werden ganz be— 
deutend erleichtert. Der Verſicherte 
kann, wie ſchon geſagt, ſein entbehr— 
liches Geld jederzeit einzahlen und 
wird nicht der oft ſtarken Verſuchung, 
tleine unnöthige Muzaaden zu machen, 
unterworfen, die immer an ihn H’ran- 
treten mird, Jo lange dıs Geld müfia 
liegt. Zudem erhält er von dem Tace 
der Einzahlung an Binfen, und fein 
Sparen für die Prämienzahlungen 
mag auf diefe Weile im Laufe der 
Sabre ein Kleines Süimmchen ergaben, 
in der yorm bon Zinfen auf die Prä- 
miengelder während ihres zeitweiligen 
Verbleib in der Boitfparbant. 

Der Erj:Republifaner gegen die 

Republit. 

Zeiten und Menſchen ändern ſich, ſo 
auch der ſpaniſche Republikaner Em:— 
lio Caſtelar. In San Sebaſtian, wo 
er ſich zur Kur aufſhält, hat er dem 
Vertreter des Pariſer „Gaulois“ ge— 
genüber die Möglichkeit jeder Republik 
ſür Spanien in Abrede geſtellt und 
zugleich den Mechanismus der franzö— 
ſiſchen Republik gelinde verfpottei. 
„Bei uns in Spanien“, ſo ſagte er, 
„gibt es eine Menge von Parteigän— 
gern, aber keine große Partei. Im 
Uebrigen, wenn ich die Republik mor— 
gen bei uns einführen könnte, würde 
ich es nicht thun. Unſer Land macht 
eine Kriſe durch: ein Verbrechen wäre 
es, dazu den Bürgerkrieg zu fügen. Ich 
war ſtets Republikaner, ich werde es 
immer ſein; aber ich liebe die Gewalt 
nur, um Gutes zu thun. Unter den 
obwaltenden Umftänden halte ich es 
für meine patriotifche Pflicht, davon 
Abltand zu nehmen. Und menn ich 
daranıs eine patriottiche Pfircht made, 
fo haben Sie — die franzöftichen Re- 
puwblifaner — etwas dazu beigetra- 
gen!” Mit andern Worten, dag Bei- 
ipiel der franzöſiſchen Republik 


ihredt Caftelar von der. Einführung | 


der jpanifchen Republit ab. Andefien 
rear das noch nicht ;der befte Hieb, den 


empfahl nämlich Den Tyranzofen, gu 
den Ffonfervativen Regierungägrund- 
ſätzen umzukehren, wie fie jüngft Wal- 
ved-Rouffeau empfohlen, und ke- 
merkte dabei vielfagend: „Eine ver: 
fajlung&mäßige Königin, meil fie nicht 
mechielt, braucht nur der Politik ihrer 
Minifter zu folgen, während ein Prä- 
jtdent der Republik, weil er eben mech- 
felt, feine eigene Politif hat und fie 
daher zu vertheidigen genöthigt ift.“ 
Alfo, die Mintfterregierung und über- 
haupt das verfaflungsmäßige Syltem 
gedeiht beifer unter einer Königin, als 
unter einem Präfidenten der Republif. 
Mit dem eben veritorbenen Spuller, 
der die fFrangdfifche Republit für abae- 
wirtfchaftet hielt und an ihr perzimei- 
relte, ftimmt alſo Caſtelar vollſtändig 
überein. Auf die Frage eines fran— 
zöſiſch-ſpaniſchen Bündniſſes, das 
üngſt hier angeregt wurde, ſcheint 
Faſtelar nicht eingegangen zu ſein. Er 
ihmerte zwar die Liebe der Spanier 
'ür Frankreich, al8 die Iateinifche und 
fatholiiche* Schweftermadht; auch ha- 
re die KarolinensAngelegenheit fie ge= 
ven den Dreibund eingenommen, und 
‚on England blieben fie durch die Be- 
egung Gibraltar getrennt. Wber ihr 
Jauptintereffe werde auaenblidlich von 
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Gube in Anfprud) genomm 
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en. Cafle- 


far zufolge fol und muß die intel | 


fpantjch bleiben, troß der umgeheuren 
Koften. Es fei das feine Dynaitiiche 
Trage, fondern eine Frage der öffent- 
fihen Meinung. Erft nach dem endail- 
tigen Siene dürfe an eine felbftändi- 
gere Geitaltung der Beziehumgen Cu— 
ba3 zu Spanien gedacht werden. 


Dit Der Wcktfriede bedroht? 


Unter diefer Spiginarfe fchreibt die 
„Köln. 3tg.” vom 2. Auguft: 

Die auffällige Ihatfache, daß die 
mohlthuende Einigkeit der Botfchafter 
in Konftantiropel im der fretifchen 
Frage fich nicht zu einer Einigkeit der 
Mächte ausgemachfen Hat, erregt in 
ben politifchen Kreifen Curopas das 
größte und wunbehaglichite Auffehen. 
Was mag England beivogen haben, 
feinen Botjchafter zu verleugnen und 
eigenmwillig aus dem Kreile der Mächte 
berauszutreben, die entichloffen waren, 
durch Den ehernen Reif der Blodade 
das Feuer des krebiſchen Aufſtandes 
dem Erſticken, dem Verlöſchen infolge 
von Nahrungsmangel entgegenzufüh— 
ren? Die engliſche Antwort lautet, die 
herzliche Sympathie für den Freiheits— 
kampf eines edlen Volkes verhindere 
England, Schergendienſte im Inter— 
eſſe der Türkei zu leiſten, und nebenbei 


gibt Albion den Mächten ſeine Quit— 


halten ſollen. 


tung dafür, daß ſie in der armeniſchen 
Frage John Bull auf den unbequemen 
Iſolirſchemel geſetzt haben. Dieſe eng— 
liſche Antwort läßt ſich hören und wird 
manchem erſchöpfend erſcheinen. Die 
Chriſten, die unter einer unheilbaren 
Mißwirthſchaft leiden, verdienen alles 
Mitgefühl. Und es iſt wahr, daß es 
vielleicht mehr als anderswo in Eng— 
landd warmherzige Menſchenfveunde 
gibt, die ihre Perſon und ihre Habe 
für die Ziele eines ſchwärmeriſchen 
Idealismus einſetzen und auch im öf— 
fentlichen Leben Englands beachtens- 
mwerthe uhopiftiiche Strömungen her— 
borrufen. Uber John Bull jelbit ift 
viel zu ftarfnerpig, al3 daß er Sym- 
pathtepofitif treiben follte; wenn er fich 
in Bewegung fett, jo wartet er auf 
mit biendenden Reden von Freiheit 
und Menjchenmünde auf; aber man 
fann ziemlich ficher fein, Daß dieles 
philantgropiiche Programm eine Tpa= 
niide Wand davitellt, hinter Der ji 
irgend eine politifche Berechnung oder 
ircend ein Krümerintereffe verbirgt. 
Man traut England zu, daß e3 einen 
Krieg führt um das Recht, ein Volt 
mit Opium beglüden zu bürfen; man 
halt England für fähig, fic$ in Die Un- 
foiten etlicher mohlgefehter Leitartikel 
zu ftürzen, um feinem Wohlmollen ei- 
nen praftifchen Wuzdrud zu verleihen; 
aber man glaubt nicht recht, dab es 
eine Hand rühren werde, um einer fen- 
ttimalen Regung nachzugeben. Man 
darf alfo wohl die engliiche Antwort 
ul unjere Frage lächelnd beifeite jchie- 
en. 

E3 mar lange Zeit der Anbegriff 
eraliicher Erbweisbeit, die Türkei zu 
erhalten, um nicft in dem großen zus 
kunftsreichen Rußland einen gefähr— 
lichen Rechtsnachfolger des Osmanen 
erſtehen zu ſehen. eben Iviefer tra= 
ditionellen Politik Englands ging das 
Beſtreben einher, die Türkei in lieb— 
reicher Weiſe von der läſtigen Verwal— 
tung allerlei ſchöner Dinge zu befreien, 
die das ſelbſtloſe Intereſſe Englands 
erregten. So iſt es gekommen, daß 
die Dürkei ſich über Cyhpern und Egyp— 
ten keine Sorge mehr zu machen 
braucht, ſintemalen dieſe Länder dem 
ſeolbſtloſen Albion verwerthbar erſchie— 
nen. Heuie hat jih der Sadmwerhalt 
polfonmen umgeldhtt. Was die 
Hauptlahe war, die Erhaltungspolis 
tik, iſt vollſtändig aufgegeben; England 
ſieht ſich die türkiſche Erbſchaftsmaſſe 
nur noch darauf an, ob etwas darunter 
iſt, was ein engliſches Herz erfreuen 
könnte. Ein unabhängiges Koeta, er— 
füllt von dem Hader zweier Bevölke— 
rungsgruppen, die derſelbenRaſſe, aber 
feindlichen Religionen angehören, be— 
herrſcht von einem freien Fürſten, der 
ſeine Meinungen aus London zu be— 
ziehen hätte, das iſt ein Ideal, wohl 
des Schweißes der Edlen werth. Eng— 
land hätte ſich dann für ſeine edle Tür— 
kenfreundlichkeit mit einem dritten Ju— 
mel aus” der Sultanzfrone belohnt. 


Man würde uber fehlgehen, wenn man 


mit diefer kleinen Spekulation den 
engliſchen Gedankengang für erſchöpft 
hielte. Das nervöſe Unbehagen, wel— 
ches das meerumgürtete Land der Frei— 
heit jetzt ſo oft heimſucht, hat tiefere 
Urſachen, die engliſche Aktion hat hö— 
here Ziele. 

Das Nachlaſſen in der Spannung 
der europäiſchen Gegenſätze, die ver— 
hältnißmäßige Ruhe, deren wir vielge— 
plagte Gucopaer uns zur Zeit erfreuen, 
ift den Engländern uneimfih. Kohn 
Bull it der Anfrcht, daß die gemalti- 


\ te 5 ' gen Militäumächte Europas’ fich zum 
Saftelar gegen die Republit führte. Er | 


Belten Englands gegenfeitig in Schad 
Den Briten, der über: 
all auf dem Erdennund meitverzmeiate 
Sintereffen zu vertreten Hat, beichleicht 
ein Ietfe8 Grauen bei der Vorftellung, 
melche giqantifchen Kräfte gegen Eng- 
larıd frei werden fünnten, wenn Ruß- 
lanıd die arientaßtiche Frage ruhig ih- 
rer Löjung entgeaenreifen ließe, wenn 
die Franzoſen aufhörten, hypnotiſirt 
auf das Vogeſenloch zu ſtarren. In 
weiſer Berechnung haben deshalb eng⸗ 
liſche Zeitungsmänner den Fürſten 
Bismarck mit unverdienten und uner— 
wünfchten Lobfprüchen überhäuft, weil 
er angeblich nach dem letzten Türken— 
krieg den Ruſſen in den Anm gefallen 
ſei. Und thatſächlich gelang es, vuſſi— 
ſchen Köpfen die irrige Vorſtellung ein— 
zuimpfen, als habe Deutſchland den 
ruſſiſchen Kaiſer um die Früchte eines 
opferreichen Krieges betrogen. Eng— 
länder ſind es auch, die immer wisder 
thre journaliſtiſchen Lanzen gewiſſen— 
haft in den Wunden fran zöſiſcher Em⸗ 
pfindlichkeit herumdrehen. Es will den 
Engländern nicht gefallen, daß den— 
noch der Peridde der eunopätichen Auf⸗ 
regungen um Kriegsbefürchtungen 
:ine Bertode ver Beruhigung, der Ber: 
ſöhnung, des ritterlichen Auskauſches 
don Höflichleiten gefolat iſt. Das Ge⸗ 


Auswahl von ſämmtlichen 
feinſten 88, 89 und 810 


Hoſen 


Jedes Paar von den Obigen 


e 00 
Samſtag — 
für 


N.-W.-Ecke Staie und 


Offen Samıftag Abend 
bis 10 Uhr 30. 


Auswahl von fänmtlichen 
$6, $7 und 88 
Bicyele-Anzügen— 


Hundert zur Auswahl, 


zu 4:00 


Samftag 


| Der Schluß⸗Räumungs-Vertauf von 
| Herren-Anzügen zu „Sechsfünizig“ 


erreicht morgen Samijtag feruen Höhepuntt. Während der ganzen Woche bewunderten 
große Mailen unjere „Spezial-Kleider-Ausftellung‘—zmwei große State Str. Yenfter 
find der Ausitellung diefer wunderbaren Wertfe—dieler Könige aller Kleider-Bargains 
der Saifon gewidmet—und morgen giebt es einen lebhaften Berkauf von Anzügen— 
der Alles übertreffen wird! 


Falls Sie einen nenen Anzug für Sont- 
tag brauchen, fommen Sie morgen nad) 


dem Hub und ſehen Sie ob Sie nicht etwas ſinden könuen 


unter den vielen Humderten von feinen $15, $18 und 820 
Anzügen, die wir jegt ausverlaufen zu dem wunderbaren „Eud- 
Saifon“-Preis von 


365.50) 


Natürlich find ie Sortimente ihon ftart angebroden — die Größen unvollftändig — aber deshalb wollen wir fie 


audfür 86.50 “erfaufen. 


Wenn Sie ein wenig Geduld haben und eine halbe Stunde Yhrer Zeit opfern, werden 


wir Ihnen ſicherlich einen Anzug finden, der Ihrem Geſchmack entſpricht und vorzüglich paßt—und iſt eine Erſpar— 
niß von 810 an einem einzigen Anzuge nicht ein paar extra Minuten werth? 


ſetz vom geringſten Widerſtand ſpielt 
oben auch im Völkerleben eine gewiſſe 
Rolle; auch die Völkerkräfte bahnen 
ſich nach der Seite einen Ausweg, wo 
ſie den geringſten Gegendruck zu über— 
mwinden haben. Rußland würde man- 
chan blutigen Strauß auszufechten ha= 
ben, wenn e3 eime gewaltfane Löjung 
der orientalifcen Frage erzwingen 
wollte. Will dagegen Rußland im fer: 
nen Wjten die goldenen Wepfel der He- 
jperiden pflüden, fo trifft ed auf jei- 
nen Wegen al3 Nebambuhler nur das 


| de geitern von Polizeirichter Kehoe bie | 


ſtolze Albion, das die Meere beherrſcht, 


und das auf dem Lande im Vergleich 


zu der ruffiichen Herkuleztraft jo ive- | "O 
Da fann für eine ein- | Aufgeben. 
vuſ ſiſ Staatsleit De er : 

* A zeirichter Kehoe ohnehin 


nig bedaufet. 
ſichtige 
Wahl nicht ſchwer werden. Thatſäch— 
lich empfindet England auf den wei— 
ten Gebieten ſeiner aſiatiſchen Inter— 


eſſenſphäre denn auch ſchmerzlich das 


laſtende Schwergewicht des vuſſiſchen 
Koloſſes. 


In dieſer Lage würde England ſich 


herzlich freuen, wenn es ſeinen Ränken 
gelänge, einen feſtländiſchen Degen zu 
gewinnen, um Englands Schlachten zu 
ſchlagen, wenn Europas wehrhafte 
Völker ihm den Gefallen thäten, ſich 
zu zerfleiſchen, auf daß John Bull 


ruhig ſeinen Geſchäften nachgehen kön⸗ 


ne. Man muß alfo damit rechnen, daß 
der leitende Gedante der engliſchen 


} 


| 


Staatzfunjt auf das Ziel gerichtet ift, | 
die fontinentalen Völker Durcheinan= | 


derzuheßen derart, Daß die Militär- 


früfte Europas fich meutralifiven und 


für Aldion unfchädlic werden. Die 


 Nahforihungen über den 


Ausfiht, daß Enaland, ausgerüjtet mit | 


den moderniten diplomattifchen, journa- 


hitifchen und metallifchen Mlachtmit- | 


Bertagt. 


Das Verhör des der Unterfchlagung 
angeklagten ExcAlderman Roth wur—⸗ 


zum Samſtag vertagt. Roths An— 
walt verſuchte von Richter Tuthill Die 
Freilaſſung Roths durch das Habeas 
Corpus-Verfahren zu erlangen, hatte 
damit aber keinen Erfolg. Der Rich— 
ter meinte, es ſeien keine Beweiſe da— 
für vorhanden, daß Roth vollſtändig 
unzurechnungsfähig ſei. Roths An— 
wälte ſprachen davon, gegen die Ent— 
ſcheidung des Richters appelliren zu 
wollen, werden dieſe Abſicht aber wohl 
Roth hat jetzt übrigens 
Bürgen gefunden und wird von Poli— 
auf freien 
Fuß geſetzt werden. 


Zivildienſt⸗Prüfungen. 


Die Bundes-Zivildienſt-Kommiſ⸗ 


ſion zeigt an, daß ſie hier am 19. Sep⸗ 


tember eine Prüfung für Bewerber um 
Anſtellung im Zolldienſt abhalten 
wird. Die Stellen, um deren Beſe— 
tzung es ſich handelt, wurden früher 
als politiſche Beute an „verdiente Par— 
teigänger“ vertheilt, das hört aber jetzt 
auf. 


Kurz und Neu. 


* Seit aditern wird die 14 Jahre 
alte Zela Sadion von ihren in En— 
glewood anſäſſigen Verwandten ver⸗ 
mißt. Die Polizei iſt erſucht worden, 
Berbleib 
der ſpurlos Verſchwundenen anzuſtol⸗ 


| den. 


teln, einen feitländifchen Krieg zu ent= | 


feffeln fucht, ift nun nicht gerade ge= 


eignet, den Kultunmenfchen in eine bes | 


haglihe Stimmung zu verfegen. Den- 
nod) fann man mit der Wahrfcheinlich- 
feit, Die in menfchlichen Dingen über- 
haupt erreichbar it, mit gutem Ge= 
willen jagen, daß Albiong Pfeile an 


mwirfungslos abgleiten werden. &3 gibt 


feinen Gedanken, der jo jehr zum Ge- | 


| Chi ne -Nolizeiitati 
dem europäifchen Friedenäbebürfnik | Chicago Ave.Tolizeiitation. 


* Bor dem Chicago Single Iar 
Elub in der Orpherschhalle im Schil- 
lergebüude wird Leon Hornftein heute 
Udend über das Vhema ‚Die gegen 
wärtige Geldflemme“ fprechen. 

* Al3 angeblicher Hühnerdieb Aitt 
jeit geitern der 15 Jahre alte Fred. 
Ludden im Zellengefängniß der Oſt 
Er jol 
dem No. 200 Dit Huron Straße moh- 


ı neden VW. Murphy diverjes Feder⸗ 


meingut der europätichen Völter ges | 


worden, der ihnen jo in Fleiih und 
Blut übergegangen ift, ala die Vor- 
ftelung, daß England immer wieder 
bemüht it, den Zankapfel unter die 
Nationen zu werfen. Und dieſe Vor— 
jtelunga it das ficherfte Gegengift ge— 
gen alled3 enaglifche Räntelpiel. Die 
Diplomatie wırd jede emgliiche Aktion 
forglam daraufhin anfahen, ob fre nicht 


| 
| 
| 


| 


vieh geflemmt haben. 

* Der Radfahrer Baul F. Sameit, 
von No. 7TEN. Fairfield Uve., tolli- 
dirte geitern Abend an Fullerton id 
North Elarf Strike mit eimem Ka= 
Helbahnzug, und gerieth in da3 Schuß- 
gitter des (Greiflmagens, ohne ich aber 
fonderlich zu verlegen. 

* inter der Anklage der Chedfäl- 


| Tchumg #t geitern der No. 267 Blue 


Hebzmweden dienen fol. Ye freundlis 


cher England die Ruffen eriucht, 


ſich 


doch an türkiſchem Gut zu erlaben, um 


fo feſter wird Rußland an ſeiner kla— 
ren Friedenspolitik feſthalten, die ihm 
bei geringerm Kraftaufwand größere 
Vortheile ſichert. Wir meinen deshalb, 
daß ein Grund zurBeunruhigung nicht 
vorliegt. Die leiſe Anfrage, die Eng— 
land an Europa ſtellt, ob denn nie— 
mand jo unmenichlich harmlos jei, daß 
er den Briten die KRaftanien aus dem 


Heiterkeit wechen, die von dem Ural biß 
zu den Kreidefelſen der engliſchenKüſte 


Lachwellen wälzen wird. 
Eokalbericht. 
Ein neuer Plan. 


Herr Rhode, der Superintendent der 
Straßenreinigung, hat den Kontrakto— 
ren die Weiſung ertheilt, von nun an 
beim Straßenkehren abwechſelnd die 


| 


ß : ; ! Spezialzug ıu unentgeltliher Benügu 
Teuer holen tolle, twird eine alloemeine | Weis-dir & eng 


Yeland Ave. wohnende Anftreicher 
Sohn Robinfon in Haft genommen 
morden. Er wurde auf der „Ideal“⸗ 
Rennbahn in Wisconfin dingfeft ges 
mad}. 


GIVINS 
Großer 
Auktions-Verkauf! 


von 31 Bauftellen, Samftag Abend, den 22. Auguft. 
verläßt dem 


Weils-Str. Bahnhof um 6:30 Abends. Die Bauftellen 
find get gelegen an California und an andern Straßen, 


| mitten ziwiiden Diverieyg und Belmont Ave. Leichte 


von Norden nah Süden und dann die | 


von Dften nah MWeiten 
Straßen vorzunehmen, damit jich die 
gethane Arbeit leichter kontrolliren 
laffe. Die Straßen im Gejchäftszen- 
trum, fowie die auf der Nordjeite bis 
zur North oenue, auf der MWeitjeite 
ia Afhiand Abe, und auf der Süd- 
jeite bis zur, Straße werden zwei 
Mal möchentlich gelehrt, die meiter 
draußen ein Mal alle vierzefn Tage 
und die in den Vororten ein Mal mo- 
natlic. 


* Die Lertungsröhren =» Eimleger 
führen über die angebliche Parteilich- 
feit Klage, welche Herr Young vom 
Geſundheitsamt bei der Ausſtellung 
von Plumber-Ligenſen an den Tag 
lege. Es heißt, daß Herr Young bei 
der Ertheilung der Lizens weniger auf 
die fachliche Tüchtigleit der Applikan— 
ten als auf deren Zahlungsfähigkeit 
Rückſicht nehme. 


führenden 


Bedingungen werden geſtellt. Dieſes iſt eine großars 


| tige Gelegenheit, um gnte Baujtellen zu faufen. Jede 


ihre Fichernden oder auch Drahmenden | 


deriefben wird verfauft. ganz egal, welcher Preis dafür 
aeboten wird. Bertauf findet ftatt an Ort und Stelle 
umd beginnt präziie 7 Uhr. Heute, preitag Abend, 
bieibt mein Geidhäftälofal bis 10 Uhr Abends geöffnet, 
um Berfaufsbedingungen und nähere Einzelheiten zu 
erklären, Syreibillete auszugeben und die Lage der Bam 


ftellen auf der Karte zu zeigen. 
100 Washington St 


Robert (. Giveus, Romans, 


National-Turn-Verein. 


Die Mitglieder find er- 
fudt, fi) am Samftag Mit- 
tag 1234 Uhr in ber Bercins« 
halle zu verjammıeli, um 
fi) in corpore an der Ein⸗ 
weihungsfcier des öis 
—— Turnplatzes 
m Douglas Bart u be 
theiligen. Die Altiven im 
Turnanzug. 


Der Borſtaud. 


9 
Turn-VYerein „Freiheit“. 
Turner, Gut Seit! 

Laut Beſchluß des Vereins ſind ſammtliche Mitglie- 
der, und zwar die Aklliven im grauen Turn⸗-Auzuge 
aufgefordert, amı Samftag, den 22. Auguit, Mittags 12 
Uhr, in der Vereiunshalle angmtreten, um an der Eiu- 
weihrug des freien Turn- und Babe-Plapes theilzu- 
nehmen. — Erſcheinen iſt Ehrenſache. 

Beter Anidrehm, Setr. 


Frau Klotilda V. Czerny, 223 @. 18., nahe Halited 
Etr., empftehlt fih ald moderne Mleidermaderin. 
Aufträge werden nad) der neneiten Mode gut prompt 
und zu den billigiten Breiien ausgeführt. Auch wer- 
deu sprauen und Mädshen in der fürzeiten Kit im 


Zuidneiden ausgebiidet. im 


ECKHART & SWAN’S 
AXAXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohligmerendereö umd mehr 
Brod alö jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 
Abjolut zuveriäffig. Ber Händlern, 2 11 
Sergeitelt uns im Bbholefale bei 
c 


ECKHART & SWAN. 


Todes: Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten hiermit die trmırige Radh» 
sicht. dag umier geliebter Bater und Bruder Louis 
ESıhutge im Alter von 62 — nach kurzem Leiden 
Freitag. den 21. Auguit, 8 Uhr Morges, janft in dent 

errn entihlafen if. Die Beerdigung findet itatt am 

onntag, den 23. Auguft, Mittags l Uhr, vom Trauer» 
yanie, GO N. Hoyne Ade.. nad MWunders Kirchhof. 
Um ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinterbiie- 
benenen: Marie Schulte, geb. Wolff, Sattim, 
2ouis, Adolph und Emil, Söhne. 
fia Eouiſe Schulte, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die traurige Nach» 
ridt, dag unier geliebter Gatte und Bater, Bhilliy 
Kraft, ım Alter von 55 Jabren, am Donuerjtag, den 
20. Auguft, um 3 Uhr Rachmittags, feliq im dent Herrn 
entichlafen ift. Vie Beerdigung findet itatt, Sonutag, 
den 23. Auguft, um 1 Ahr Radım., vom Zrauerhauie, 
764 S. Halited Str., nad) Graceland. Um ſtille Thell⸗ 
nahıne bitten die trauernden Sinterbliebenen, 

—* beth Kraft, geb. Weber, Gattin. 
Fred. H. Kraft, Söhne 

erhardt 3. Hrait, | — 
Elizabeth Schnell, geb. Kraft, 
Auguita Sraft, 
m. DB. Stwel, Schwiegeriohn. 
Billy Schnell, Eutel. 

(Uurora Zeitungen bitte zu fopiren.) 


Züchter. 
frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebier Sohn Carl Hartſiel im Alter von 22 
Jahren, 3 Monaten und MWTagen geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung Samitag, den 22. Auauft, ma 11 Uhr Borut., 
vom Traierhauie, 1100 31. Str., nad) Goncordia. Die 
trauernden Qinterbliebenen: 

Karl Hartfiel, Bater. 
gs und Seinrid, VBrübder. 


ins, Schweiter. 
Frig Lesih, Schwager. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die aufrichtige 
Theilnahme bei Gelegenheit des rabniſſes weines 
verſtorbenen Gatten B. Sadowoti, naumentlich den 
Mitgliedern der Bererne ſprechen wir unſeren herzlich⸗ 
ſten Dant aus 

Helene Sadowati nebſt Verwaudten. 


—— 


‘) 7 Pay IV EINS 
— — > LIE an 


' A. KIRCHER, Eeichendeflatter, 


695 N. Halsted Str., ismtıw 
Zelepyhon Rorth 687. nahe North Ave. 


Bandeville und Bad 
und Erholung von der Hiße. 
Albert Hamwthorne, 3 Harkettig, 
—— BVernon, Florance 
Dead, Netter & Gilmour, Dels 
more Lee, Leilie & Shattud, 
Marvelous Albert, Kherna & 
Eole, x. Eintritt 25 Ct. Rad 

frei an Wodentagen Nachm. 


FERRIS 


Limits Gars. 
Barjtellungen 1:30 
und 7:30. 
Bart offen um 11:30 
Vormittags. 


MAY & KRAUS, 


& S.CLARKST. 


Bormald 


C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Wechſel und Boft-iuszahlungen pronpt beforgt. 


Deutſches Redits: Bureau. 
(Geiegli inkorporirt.) 

Erbſchafta⸗ und Bo Imachtso ſachen. 
Nechts ſachen jeder Art. 
ALBERT MAV, Recqht⸗ↄanwalt. 
59” Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


THEO. PHILIPP, 


General: Agent, 


147 Washington Str, 


18 Sciffsfarten für alle Linien zu bil» 
ligſten Preiſen. Europäiſche Patente beſorgt 
und verwerthet. Geſchäfte aller Art gekauft 
und verkauft. Erbichaften eingezogen. Boll: 
machten geieglich ausgejtellt. Reiſepäſſe be— 
forgt. Sibt Darlehen auf jtadtifches Grumde 
eigenthum. Geldiendungen nach allen Län: 
beru Europas frei ind Haus. 

Seit 1975 im Geihäft. 


2— Ahr 
147. WASHINGTON STREET: 


Kinderwagen: Fabrit, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinder en in die» 
Diele «® ailighen Yabrii — rbrine 
er t Anzeige erhalten einen Spigenidirm zu je» 
dem angetauffen Mayen. — Wir verfanfen nnfere dban- 
ren zu eritaunlidh billigen Preiien und eriparen dem 
Käufern mauden Doilar. Ein feiner Tas ebolfter- 
ter Robr-ftindertwagen für 86.00, noch beiler für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. d# offen. Sannınıntıaa 


Deutſche Hebammenſchule 
(Chicago College of Midwifery.) 

Gröffnung de 26. Semefters am er» 

ften Mitiwod im Schtember 1896. 


Näheres bei Dr, F, Scheuermann, 
* 191 E. NORTH AVE. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft‘ 


Schubverein der Hausbeliker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Braneh | 
Ofioes: } 





Derantaunas-Weawetie 


Shiller—Belles of Corneville. 

Sincoln— The Brand of Gain. 

Academy ofMufic— Dark America, 

Albambra— Oriental Amerıca. 

Ti vo l i. Mirofle⸗Givofla. 

Maf Temple Roof Garden —Bauderife. 

GreatNort!. Roof Garden. —Vaudeville. 

Hoptinu s.—Vaudeville. 

Chicago Opera Oo u ſ e. Vaudeville. 

Orpheus.—Vaudeville 

Ferris Wheel Park.—eden Abend: 
jert und Baudevitle-Borfelungen" —— 


—— J ji — Bar a Abend, fowie am 
zamfpag und Sonntag Nachmittag: Konzerte der 
Liders’ihen Militärkapelle, ’ ' 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmejtellen jind über die ganze Stadt hin fo vertheiit, 
ba mindejtend eine don Jedermann leicht zu ers 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave. Ele Lar: 
rabee Str. 

©. 2öeber, AUpothefer,445 N.ElartStr., Ede Divilion. 

G.9. Sande, Apotheker, 809. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheker, 505 Wellg Str, Ede Sdiller. 

Herm. Schimpity, Newsſtore, 282O. North Ave. 

F . E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Orchard 
und Clark und Addiſon Str. 

©. F. Ela, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. 

F .· H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi- 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Seo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Henurny Goetz, Apotheker, Clart Str. u. North Ave. 

E. Taute, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

6. E. Krzeminsti, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

. 5. Srueger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
Ierton Ave. 

8. Geiflpit, 757 N. Halfted Str. 

Bieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

AU.M. Reis, 311 E. Norty Ave. 

6. Bipte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Serman Fry, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bijjel und Geutre 
Straße. 

Nobert Bonelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und SFullerton und Lincolu Ave, 

Sohn S. Hottingex, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Apotheker, Halfted und Webjter Ave, 

©. Stchner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

MA. Martens, Apotheker, Osgood und Gentre. 

2. Jeller & Co., 545N. Elarf Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker. 838 Milwaukee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

DB. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Seney Schröder, Apotheler, 467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave. i 

Otto G. Haller, Upotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 

Etto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Hudolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Divifior 
Etr., Ede Waihtenaw Ade. 

©. 3. Klinfowitröm, Apotheler, 477 WW. Divifion 

DI. Nafziger, Apotheker, Ede W. Diviſion und 
Mood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalport Ave. 

Marx Heidenreich, Apotheker, 8OW.21. Str., Eite 
Hoyne Ave. 

Emil Fidel, Apotheter, 631 Centre Ave, Eike 19. 
Straße. 


3. E Dans, Apothefer, Milwautee u. Center 
es. 


J. H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 

F. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

&. 3. KRasbaum, Apotheker, 361 Blue Zöland Ave 
and 1557 W. Harrifon Str. 

3. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Zörede, Apothefer, 363 B. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6. W. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milmwaufee Ave, 

&. Mühlhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 

@. Wiedel, Apotheker, Chicago An. u. Baulina St. 

N. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Madijon Gtr., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adanı3 und Sargamon Str. 

R. DB. Bahekle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 

m. H. Gramer, Apotheker, Haljted ud NRaits 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dipifion. 

Dikhad & Kundberg, Halited und Harrifon Str, 

&. 5. Melich, 748 W. Chicago Ave. 

F. gameling & Go., Apotheke, 952 Milwaute 


H. G. Dreßel, Apotheter, Weitern Ave. und Hav 
rifon Str. . 

€. ©. F. Brill, Anvotheter, 949 W. 21. Str. 

H. Scdyade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 

U. Mariens, Apotheker, 406 Arnttage Ave. 

Chas. Sirkler, Anotbefer. 626 W. Chicago Abe. 

Chas. A. Radwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 

Max Kunze, Apotheker. 1360 W. North Ave. 

Hermann GElich, Apotheker, 760 Milwaukee Avbe. 

A. F. Hub ta, 745 S. Halſted Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Abe. 

2.9. Geimme, 317 W. Belmont Ave. 

M. M. Wilſon, Van Buren und Marſhfield Ave 

“has. Mation, 1107 W. Ebicago Ave. 


Südfeite: 
Ste Selten, Apothefer, Ede 22. Str. und Archer 
—* 


C. Anmpman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 

W. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 

IR. Forbrich, Avotheter, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 

BB. S. Xlond, MApotheler 258 31. Str. 
Michigan Ave. 

®- — * Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 


Ecke 


Fred. W. Otto, Apotheler. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

F. Nasquelet, Apotheker, 
Halſted Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

C. E. Kreyßzler, Abpotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

A. P. RNitter, Apotheler, 44. und Halſted Str. 

J. M. Farısworth & Go., Apotheter, 43. und 
Wentworth Ave. 

@. IT. Adams, 5400 ©. Haljted Str. 

@eo. Zen; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehasd. Eunradi, Apotheker, 3815 Arder Ude. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arcdyer Ave. 

®eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

©. Zurawäty, Apotheker, 48. und Boomis Str. 

red. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Jungt, Apotbefer. 47. und State Str. 

Zuo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

u. Buffe, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Suber, Wpotbeler, 1358 Diverjey Gtr, Ede 
Sheffield Ave. 

&.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chad. Sirfdh, Avotheter, 303 Belmont Ave. 

Rt. 2%. Brown, Avothefer. 1985 N. Afhland Ane. 

De; Saul Apotheker, Lincoln und Seminary 


Nordojt-Ede 35. uud 


Wın. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

21. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Buftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

m. x. Coppad, Apotheler, Lincoln und School Str, 


Bictor Kremer, Apotheker, Ede Jtavendwood und 
Meiroje. 


23. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

m. Beimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ave. 

8. Sranter, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Sicher & Benzri, Clark uud Belmont Ave. 

Ges. SSochue, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 


stünftlihe Berge. 


€3 ijt gemeiniglich befannt, daß 
MWaflergefälle, Waller: undlifergerecht- 
fame zu allen Zeiten und bei allen Völ- 
tern don Geaenitand heftiger Streitig- 
teiten gebildet haben. Aug der Herr- 
ächaft der Uraber haben die Spanier 
beifondere Waflergerichte everbt, deren 
ſchiedlich⸗frie dliche Thätigkeit bis auf 


Dir 


unfere Tage ſich bewähren ſoll. Die 


übrigen Kulturvölker der alten und 
der neuen Welt beſchäftigen mit dieſen 
Fragen die geiſtvollſten Advokaten in 
den Landesgerichten der verſchiedenen 
Stufen: 

Das wollte ein bayrifches Städtchen, 
melches die Anlage eines Eleftrizitätg- 
mertes plante umd die Kraft eines Waj- 
ſerlaufes ausnutzen wollte, nach Mög- 
lichkeit vermeiden, weshalb ber mit der 
Unlage betraute Jengenieur den Auf- 
trag erhielt, in dem benachbarten Be- 
zirksarchid Forfchungen anzuftellen 
über die Berechtigung oder Nichtberech- 
tigung der von gewilfen Grunbejit- 
ern und Gemeinden erhobenen An— 
Tprüche auf die in Befchlag zu nehmen 
den Mafferfräfte. Bei diefer Arbeit, 
in :der der Ingenieur bon einem jun- 
gen Arhin-Gehiffen unterftüßt wurde, 
itieß er in den ftaubigen Folianten mit 
Schweinsledereinband und ftroßenven 
Siegeln auf die Gefchichte Der fünit- 
lichen Berge, die in folgendem in feis 
nen eigenen Worten wiedergegeben fein 
mag. 

* * * 


Der Ingenieur erzählt: Einen Ak— 
tenband durchblätternd, ſtießen wir 
auf die Eintragung: Allerſubmiſſeſte 
Supplik der Gemeinde XRhauſen um 
hochgnädige Bewilligung eines Berges. 

| Da wir e8 nur auf Wafler abgefehen 
| 


hatten, jo blätterte ich weiter. Bald 


darauf unterbrach mein rechtsfundiger ' 


Genoffe mich in meiner ummendenden 
Ihätigfeit, indem ev den Finger auf 
die groß geichriebenen Worte legte: Be- 
treffend einenBerg für die nothleidenve 
Gemeinde Yhaufen. Man joll beim 
Studium ungeordneter Akten ſich 
ausichließlich auf den Gegenjtand be= 
ichränfen, der einem am Herzen liegt; 
font geräth man auf Abmwege Mit 
Tanftem Widerftande gegen den Genoi- 
fen meiner Forjchungen blätterte ich 
dedhalb weiter, Allein jtatt Des ge- 
Tuchten Wafferd erfhien abermals ein 
Berg: Allerunterthänigfte Nothlage der 
Gemeinde Zhaufen; Diefelbe bittet hohe 
Hurfürftliche Kammer um einen Berg. 

Das „Halt“ meines Genofjen und 
meine eigene Neugierde vereinigten fich 
Dieainal, unı una wirfiich auf den Ub- 
meg zu loden. Ya, e8 dar ein Ab» 
weg im volfawirtäfchaftlichen, ein Auf 
und Mbmweg im bautechnifchen Sinne, 


„Wir blätterten rüdwärt3 und ftell- 
ten bald folgendes NKammerrejolut 
fejt: Der Gemeinde Nhaufen wird ver 
erbetene Berg in Gnaden bemilligt. 
Und furz vorher fanden wir einen 
„Berifizirten Eigenhänvigen Rapport 
üder die fürtrefflichen Wirkungen des 
Berges in der DOrtichaft Xhauſen“. 
Die leßtere hatte angefangen; und jo 
ließen wir uns nicht verdrießen, uns 
fer entgleifte® Studium mit der Sup= 
plif von Xhaufen wieder zu beginnen, 

„Da fanden wir Yolgendes: Die 
Gemeinde drohte zu beranmen; em 
Hagelichlag hatte die Ernte vernichtet; 
die Butterpreife waren gemichen, Eier 
nicht verfäuflih; der HYuflchmied Des 
Dorfes mau imegen unzuzeichenden 
Verdienites fortgezogen; Der Nacht» 
mwächter hatte wegen zu geringen Ent- 
geltes auf da3 Amt verzichtet, Turz, 
über die Gemeinde war ein großer 
Nothitand heveingebrochen, unter wel- 
chem '"bejonders der auch damals Thon 
beliebte Kleine Mann litt. Nur em 
großes Mittel konnte helfen. Des— 
Halb bitten die getreuen Schulz und 
Schöffen von haufen untertdänigit- 
demüthtaft, die von vielen Kaufleuten 
und KReifenden befahrene Lanpitraße, 
welche in der ebenen Thalfohle Tieat, 
dort zu befeitigen, den Berg hinaufzu— 
führen und dur das nothleidende 
Dorf zu leiten. Dann will der Huf- 
Schmied zurüdfehren; ein Stall für 
Vorſpannpferde iſt bereits vorhanden, 
auch ſteht auf der Höhe das treffliche 
Wirthshaus zum Hirſchen. Der Fuhr— 
halter will den Zehnten als Abgabe an 
die Gemeindekaſſe zahlen. Der Hir— 
ſchenwirth will das ganze Salarium 
des Nachtwächters aus Eigenem be— 
ſtreiten. Erbaulich waren die Ver— 
handlungen hohen churfürſtlichenKam— 
merkollegiums zu leſen; nur der chur— 
fürſtliche Wegemeiſter v. Claduſius 
gab ein von der wohlwollenden Mei— 
nung der übrigen Räthe abweichendes 
Votum ab. Schließlich wurde der Ge— 
meinde Xhauſon das landesherrliche 
Privileg, den Berg in der Landſtraße 
für eigene Rechnung anzulegen, auch 
den alten Straßenzug unwegſam zu 
machen, mit der Bedingung jedoch, daß 
den churfürſtlichen Renteifuhren un— 
entgeltlicher Vorſpann zu leiſten ſei 
und daß der mit dem Vorſpann be— 
traute Fuhrhalter den Zehnten nicht 
an die Gemeindekaſſe, ſondern ohn— 
nachläſſig an die churfürſtliche Ren— 
teifaffe zu N. abzuführen habe. Auch 
Er ſcheint nothleidend geweſen zu 
ein. 

„Ich habe ſchon verrathen, daß die 
| Gemeinde HYhauſen das kluge Beiſpiel 
von Xhauſen befolgte und durch ein 
mohlbegründetes Memorial gleichfalls 
das Ziel ihrer Wünfche enreichte. Hier 
wurde die Landitraße nicht durch das 
Dorf geleitet, weil diefes in der Ebene 
fi) erftredte, Tondern ein hart an bie 
Dorfhäufer anftopender Hügel murde 
zu Hebung des Nothſtandes benutzt. 
Die Gemeinde verpflichtete ſich, die für 
den Vorſpanndienſt und die Bewirth— 
ung der Reiſenden erforderlichen Ein— 
richtungen ſelber zu treffen; für die 
Benutzung des Berges und des Vor— 
ſpanns wurde eine unterſchiedliche Ab— 
gabe feſtgeſtellt, von welcher die Ge— 
meindekaſſe einen aliquoten Theil an 
die kurfürſtliche Rentei abzuliefern 
hatte. Der Rath v. Claduſius ent— 
hielt ſich jedesmal des Votums. 

„Aber ganz umgeſtimmt wurde er 
durch den in den Akten enthaltenen 
ſchriftlich verifizirten eigenhändigen 
Rapport über die fürtrefflichen Wir— 
kungen des Berges zu Xhauſen. Der 
Erfolg hatte die Erwartungen über— 
troffen. Zwar war die Zahl der Fuhr⸗ 
werke erheblich zurückgegangen, aber 
dafür war dad Vorſpanngeld zugun—⸗ 
! ften der Gemeindefafle um ein Obli- 
| gates erhöht worden. Außer dem gu= 


rüdgefehrten Schmied hatte fich ein 
zweiter angejiebelt, der eine am einen, 
der andere am andern Fuße des Ber- 
ge3; beide fanden, daß ihr Handimerf 
twieder eimen goldenen Boden habe. 
Auch Sattler, Stellmader und Krä- 
mer äußerten ficb zufrieden. Die But- 
terpreife waren iwieden in erfreulicher 
Meife geitiegen, Eier waren gejucht, 
jelbft die Ernte mar wieder qui ges 
rathen, der Hirſchenwirth machte glän= 
zende Gejchäfte, fein Sohn hatte die 
Tochter des Ortsfchulzen geheirathet. 
Die Gemeindetaffe befand jich bald in 
fo guter Berfaflung, daß außer dem 
Nachtwächter noch ein tüchtiger Polis 
zeidiener angeltelt merbven fonnte. 
Denn die jungen Burfchen, die wegen 
de3 wachlenden Wohlſtandes des ſo— 
genannten kleinen Mannes zu Trunk 
und Tanz ſehr aufgelegt wavren, bedurf⸗ 
ten des polizeilichen Schutzes. Einige 
bei der ſteilen Abfahrt vom Berge vor— 
gekommene Unfälle hatten wenig zu 
bedeuten; dem todtgebliebenen Kogel— 
ſepp war an der neuen Landftraße ein 
ſchönes Marterkreuzl aufgerichtet wor— 
den; ja, zur Ehre der heiligen Bar— 
bara, der Beſchützerin der Fuhrleute, 
hatte man auf der Höhe neben dem 
Wirthshauſe den Bau einer ſchönen 
Kapelle in Angriff genommen. 
Kein Wunder alſo, daß die Suppli 

der Gemeinde Zhauſen um eben ſolche 
Bewilligung eines nützlichen Berges 
auch die Stimme des p. Claduſtus für 
ſich gewonnen und der Antrag ſomit 
einſtimmig und devoteſt zur großgün— 
ſtigen Verwilligung empfohlen wurde, 
obwohl die Ortsverhältniſſe für Zhau— 
ſen ſchwieriger lagen. Hier war näm— 
lich weder im Dorfe, noch in ſeiner en— 
geven oder weiteren Umgebung ivgend 
eine natürliche Anhöhe, nicht einmal 
ein hohes Ufer oder eine eingeſchnittene 
Bodenfalte aufzufinden. Die Gegend 
war platt wie ein Tiſch; das in X— 
und MYhauſen bewährte Mittel erfor— 
derte deshalb hier beſonderen techni— 
ſchen Scharfſinn. Aber es gelang. An 
demjenigen Ende des Dorfes anfan— 
gend, wo der Lammwirth gleich ne— 
ben der Kirche und dem Spritzenhauſe 


ſein gaſtliches Haus erbaut hatte, fügte 


man außerhalb des Dorfes mittels 
fünjtlicher Auffchüttung geeigneter 
Bndenarten in die Zanditraße eine 
Steigung ein, und zwar „einen Fuß 
auf die Ruthe“. Mit Rückſicht auf die 
Steilheit diejer Steigung begnügte 
man fich mit der geringen Zängenent= 
widlung von dreißig Ruthen; dann 
folate eine dbenfo jteile Rampe ab- 
märt?, an deren Fuße der Eluge Wirth 
zum goldenen Zamm eine „Depen- 
dance” für den Vorſpanndienſt errich⸗ 
tete, 

„Xus Y- und Zhaufen fanden mwir 
in den Schmweinsledernen nur zwei fut= 
ze Berichte über die Bewährung der 
fünftlichen Berge. Sie lauteten, ob- 
wohl anerfennend, doch weniger qlän= 
zend al3 der von Xhaufer. DBeflagt 
wurde, daß den Fuhrleuten anfcheis 
nend die anno praeterito errichteten 
fünftlichen Berge troß der guten VBer- 
pflequng mißfällig jeren, und daß der 
Verkehr in Abgang gerathen fei, weil 
viele Fuhren ungerechteumerje den län 
geren Weg über Schlauingen borzD= 
gen, wo ähnliche voltswirthfchaftliche 
Nothitandsmittel bisher micht einige= 
fithrt feien. Hohe furfürftliche Kammer 
werde daher fuhmiffelt gebeten, Durch 
Vermittlung Kurfürftliher Onaden 
und Weisheit mit der Schlauinger 
Grundherrſchaft zur Vermeidung un— 
lautern Wettbewerbs in förderſame 
Verhandlungen zu treten. Inwieweit 
letzteres geſchehen und gelungen ſei, 
weiß ich nicht; denn der Aktenband 
war zu Ende. Ich vermuthe aber, daß 
die vielverſprechende Entwicklung kurz 
darauf in rauher Weiſe geſtört worden 
iſt; denn unſere Akten ſtammten aus 
den Jahren 1785 bis 1791 — und 
bald nachher kamen die Franzoſen.“ 

* 5 2 %* 


An dieſe künſtlichen Berge der kur— 
fürftlich-bayrifchen Dörfer von vor 
hundert Jahren wird man erinnert, 
wenn man bon den geiltreichen Wor=- 
ſchlägen lieft, die allerorten in den Ge- 
jeßgebungen zur Förderung der Wohl» 
fahrt diefer und zum Schuße für jene 
Klaffe eingebracht werden, und mie 
eine ganze unendliche Weihe folcher 
fünftlicher Berge fommen einem Die 
Hochzölle vor, die zum „Schuße” für 
die amertfanifche Arbeit in den ebenen 
Meg des Gefhäfts- und Ermerbs- 
(dbens eingefügt wurden und die nod) 
wieder erhöht werden follen — um Pie 
einen auf Kojten der andern zu bevor= 
theilen. 


Hat das Hamcel angefangen? 


Aus Paris wird vom 1. d3. Mits. 
berichtet: Die Parifer Gerichte, wie 
die aller Gnohitädte, haben fich faſt 
töalich mit Unglüdsfällen zu bejchäf- 
tigen, die Durch Pherde oder deren Fiüh- 
rer — viel häufiger Durch die Lebteren 
— berurfacht worden find. Pferde und 
Kutfcher find bekanntlich aller Orten 
erbitterte Widerſacher des Fortſchritts 
und wollen weder Zweiräder, noch au— 
tomobile Wagen als Nebenbuhler auf 
den Straßen dulden. Daß Pferde 
umd Kutſcher beim Anblick der ſelbſt— 
rhätigen Maſchinen aller Art bockbeinig 
werden, iſt daher den Richtern eine be— 
kannte Thatſache und ſie nehmen Aus— 
brüche diajer Störrigfeit gemöhnlid 
mit großem Gleichmuth entgegen. Vor 
einigen Tagen Tag indeſſen ver neunten 
Kammer des Zuchtpoligeigerichts eime 
jeltene Frage in diefer Hinficht zur 
Beurtheilung dor, nämlich die, ob ein 
Pferd berechtigt Jei, jtörrig und auf: 
fäfftg zu menden, wenn es auf den 
Straßen von Paris einem Kameele be— 
gegnet? Am 15. Mai nämlich war das 
Pferd eines Omnibuskutſchers auf dem 
Wege von dem Vovorte Aulnay nach 
dem Dorfe Robinſon beim Anblick ei⸗ 
nes dahertrabenden Kameeles ſcheu ge⸗ 
worden, war durchgegangen und hatte 
eine Frau Teſtelin zu Boden geriſſen. 
Das Kameel ſeinerſeits ebenfalls von 
dem Zuſammentreffen mit dem Omni⸗ 
bus unangenehm überraſcht, warf ein 
junges Mädchen, das auf ihm ritt, gu 


ge 


Boden. rau Teftelin, die ziemlich er- 


heblich verlegt wurde, mar ‚mehrere 
Wochen außer Stande, zu arbeiten. 
Der Bafiger und ber Kutjcher deg Om- 
nidus wurden al3 verantwortlich vor 
das Polizeigericht zitirt; die Richter 
aber wiefen die Entſchädigungsforde— 
rungen der Zivilklägerin zurück, indem 
ſie anführten, daß das Pferd durch 
die außergewöhnliche Begegnung mit 
einem Kameele ſozuſagen das morali— 
Ihe Recht erhalten hatte, den Kopf zu 
verlieren. Dem Kameele dagegen konnte 
die gleiche Entjhuldigung nicht zu 
Theil werden, da e8 doch zweifellos im 
feiner Wüftenheimath viele Pferde be- 
teit3 gefehen hat. Dagegen Idurfte e3 
zu Tjeiner Rechtfertigung anführen, 
daß e3 micht amgefangen hatte, i 
— — — — — 
Kälte in Auſtralien. 


Auf die entſetzliche Hitze des vergan— | 


genen Sommers in Auftralien jcheint 
nunmehr ein nicht weniger ungemöhn- 
lich ftvengerWinter gefolgt zu jein.Bom 


24. Juni wird aus Sponey gejchrie= | 


ben: In den Blauen Bergen und an | 





zahlreichen Punkten im Süden liegt | 
fußtiefer Schnee, jo daß fogar die Ei» 
jenbahnzüge aufgehalten worden find, 
a, mas jeit 1836 nicht wieder borge= 
fommen ijt, jogar in Sydney und in 
PBarramatta tt zeitweilig Schnee ge= 
fallen, wa3 aud von einzelnen no 
meiter nördlich gelegenen Drten, mie 
Urmidale und Tenterfield, gemeldet | 
wird. In Viktoria ift jogar, ein ges | 
tadezu beiſpiellos daftehender Fall, 
ein Mann 
Schneetreibeng vom Wege abgefommen 

und erfroren,. ALS die Leiche aufge | 
funden wurde, war fie buchftählich im 
Schnee begraben. Wo kein Schnee ge= 
fallen tjt, tegnete oder hagelte e8 un- 
aufbörlic, To daß der angerichtete 
Schaden, namentlich au unter den | 
Viehbejtänden, jehr groß fein dürfte; 
ein Ueberblid wird jedoch zur Stunde | 
unmöglich gemacht, da die Mehrzahl | 
der Zelegraphenlinien in Folge des | 
Unmetters unterbrochen ift. Wucy auf 
der See tobt ein fürchterlicher Orkan, | 





| doch find bis jet feine Verlufte zu | fi 
verzeichnen geiwejen. 


— — — 


Verkanfsfleffen der Abendpoll 


außerhalb Ghicagos und in den 
Borjtädten. 


Arlington Heights: Zulins Flentie, 
Wubura Park: Goward Steinhanjer. 
Aurora: W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraje, 

Avondale: Geo. Hodel, 
Bartiett: Bruno Defe 

Becher: 9. Blod. 
Benjonpville: Wibert Franzen. 
VDeveriy Heights: Cha. Adams, 
Blue’dsland: Willy Eivam., 
Bomwmanspille: FW. Schimmels, 
Central Part: V. Horder. 
Chicago Deighrts: John Held. 
Cheltenbam Beadh: 3. Todhunter. 
Sloverdale, Ju: Chas. Tedraͤhm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: Wur. Jacobs. 

Crete: Alex. Buchanan. 

Cupler: A. Thomas. 
DauphinPart: J. F. Buterbaugh. 
Daveuport: Ja.: W. Gehrke. 
Desplaines: J. O Donnen. 
Dowuners Grove M.E. Stauger, 
Douglas Bart: Sugeutpron, 

D vper, Jude: Lloyd Smith. 
Elinhurſt: Julius Malon. 

“ Igim: Nud.-woeller. 
Gnglewodo: Guglewood News Ga 
Evanſtou?Albert Voelkow. 
Glencoe: Fred T. Laue. 

Grant Part: W. Kliepte. 
Großzdale: Fred. Herzfeldt. 

Grand Croſſindo': Dscar —XR 
HPauſon Part: Joſ. Widera. 
Hammond, Jud.: B. Eſcher. 
Qamthorme: Gourad Fegueper, 
Dermoja: Her. Xieds, 
Derwoja: x. Klippel. 
Qinsdale:x. Be. Prouty & Ca, 
Qobart, Jnd: Wu. Waysauın, 
Opde Bart: Dt. J. Zuylor 
Irving Part: W. Uhreus. 
Jtasca: 9. Ahleuſtorf. 
Jefierſon: Irvin Beruhard. 
Kenoſha, Wis.: Simsn Kreps. 
Kenſington: Frit Hagel. 

LBa Porte, Jud.: George Werner, 

2a Brange: GN. Weilellan. 
Lawndale: G. Stotes. 

Semongt: Nleg. Nowak, 
Lombard: John P. Weibler, 
Markeugo: Boyie & Wpite, 
Meundota: Shüg & Denon. 
Velvroje Bart: © D. Franco. 
VMihigan City, Jud.: &. Schmselter, 
Vorgan Bark: Grig Feigenhauer, 
Rorwood Park: WRalph Hhughes 
Naperville: W. Blate. 

Dat PBark: ger. Winter, 
DatPart: Willie Weje, 

Dregou: Jopu 3. Bang. 
Palatine: Herbert Filbert. 
PartRidoge: Naus Hauier. 
Plauo: O. A. Vroaddus. 
Pulgpuan: Parl U. Hermes. 
dtadeunuswood: Fraut W. Urnold. 
Ravenswood: Lloyd Uihtou. 
diderdale: Mres Leutz. 
Kiverſide: Geo. Schwyzer. 

Rivder View: Aug. Schneider. 
Roöoſelle: John C. O. Bagye. 
Rogers Part: Peter Udenhoefer. 
Rojehill:W. 9. XTerwilliger. 
Sandwid: Hranf Venkuchner. 
South Chicagdo: Chas. F. Mewes. 
South Gvarfton: John Balmer. 
South Evanxjton: Paul Kraak. 
Soutd Euglewood: Fran Mezeh 
Streator:G. L Donaghe. 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. 
Turner: J. C. Neltnor. 
WaſbingdtonHeigbts: Zohr Kichard. 
Winnetka: Johu Kaßner 
Wohitina. Jud.: E. D. Haines. 
Wbeaton: V. S. Start 
Winfield: Mur Beier. 
Wilmette: Mi. 8. He. 
VBoodlamwu Park: 9. Geferid. 


* Der Wdoofaten Verband Hat Hich 
geitern unter dem Vorlit von Er-Rich- 
ter Golling zu Guniten des Planes er- 
Härt, dad Countyaßebäude um drei 
IStodiwerfe Höher zu bauen 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 
ee ng ns 


Verfangt: Ein Yun Jabt 

A ge von 18 Jahren, der Luſt 
birt_ Bludimith ju Werden. Kann jofort esmtreten, 
1327 Lincofn Ave. iimo 


Verlangt: Tüchtiger deuticher Zahnen i 
| Tüch tier Zahnarzt mit Ins 
frwnenton Mor. U. B, 157 Abemppoft, Sie 


Verlandt; Agenten. Fümf Taste: 

BE NERE e - Vünf gewandte amjehni:che 
Männer. Dauerap, Rudgufragen 9 —— 3. 
R. Clart Str. 2laglım 


„Berdangt: Tüchtige Menten für leicht verfäufks 
ben Artikel, Großer Nrodi md: 20 —* 
nahe Vincoln Dam... 106 URN “ia 


Verlangt: — — 
0 Indiana Yar- I een Sute Zeugnäffe. 

Berfongt: Ein Mu a. ar ee wo 
nat. 48 Wells &ır nn zum Kochen. $16 per Mos 

Verlangt: Ein junger Burd Nadmefi 
Board. 188 — ze: Wöhentlih $2 und 

Verlangt: 
arbeitet bat, 
ide. 

Berlangt: Ein Schuh — 
sogen. 108 Freunons — LerJer Mann vorge⸗ 


gene: Ein guter Sundmann. 67 &. Ramdoipp 


Gi 
N 


Wunge, welcher im Butsbergeihäft ges 
2 Thomas Err., Ede Waſhtenaw 


Verlangt: 20 


Farurpände für Alinois, im Rob’ 
Urbeitslgentur, De Tr Zalnelt, 185 b 


3 Murte En. 91m 


während des heftigen | wir 


Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1896, 


The Blues Are Dues 


exacted from a run down 
system. With 8 8 8 8 


latz 


on watch you'll stop pay- 
ing dues, because thist 


Beer 


tones up your system. 
Call for BLATZI! 


See that “BLATZ” 
is on the cork. 


The Star 
Milwaukee 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


VON 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 
„ Verlangt: Eine erfahrene MWerfführeri 
ſetet Zoarten-Kiſten-Fabrik. 187 


Verlangt: Tüchtige Schneiderin. 9 





en zwilchen 5 ur 
der Wider Park Halle, 501-507 
te Direltion Shlemm & Riitau. 


Berlangt: 1. und 2. Hand» und Maichh 
tik Lohn bezahlt. 695 Dickſon Fir, b 
langt: 55 Duimen, Stüdarbeit mit nah Haufe 
zu mehmen. Dauernde Wrbeit, Unterweifung $1. 
Kommt Freitag und Montag. ZU Wabaih Ane., 
ginmer 5. 


Hausarveit. 


Fin ftlakt:es Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wülhe. SW S. Halt Str. 


Berlangt: 
Guter & 


Ferlangt: Deutſches Mädchan für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahyufragen im Store 8 5. Halftm Sir. 
fia 

Verlangt: Frau zum Schruppen für Sumitag. 395 
Wells Sir, 
Verlangt: Cin Mädchen für allgfmeine Oausarz 
beit in Dauticher Yamilie. 95 S. Peori , 


Flat. 
Verlangt: Eine Wafchfrau. 597 W. Part Ave, L. 


Flat. 
Verlangt: Gute Köchin. Kleine Familie. Viele 
Mädchen für irgend eine Arbeit. 13 N. Clart Ei. 


Verlangt: Ein Mädchen. 310 S. State Str. 


Verlangt: Ein Kfahreness Müddhen für gewöhnt 
& Hausurbeit, Samſtag anzufragen. 700 W. 12 
tr., 2. Flat. 


Verlangt: Mächden oder Frau für Hausurbeit. 
5 RN. Lincoln Str., Rappaport. 

Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit gu helfen. 
8.5 incoln Ave. 


Verlangt: Karboliihes Mädchen für gewöhnlige 
Haudurbeit. Muß engliich jprechen. 634 Cleveland 
Ude. 

: Proteftantiihes Müdchen für gemöhntt- 

e Hausarbeit, 1 in Damilie Muß engliih jpres 
hen. 1008 N. Halfte Str. 

Verlangt: Vice Mädchen für Hausakbeit. 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, das alle Hausarbeit 
veriteht. 52 Sheffield We. r 

Berlangt: Ein gutes Müdchen für gewöhnliche 
Kausarbeit. 4 in Familie. 1519 Oakdale Ave., nahe 
Halſted Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 70 Wise 
eonjin Str. 

Berdangt: Junges Mädchen im Bäderftore und ba 
der Hausarbeit zu Helfen. 27 W. Divifion Str. 

Berlangt: Viole Mädchen fit Sausarbeit. Gut:p 
Lohn. 437 Milmwautee Uve. 


Verlangt: Mädchen für Smusarbait. Keine Was 
She. 665 Burling Str., 3. Flat. 

Berlangt: Ein gutes Mäddhen, mub gut fochen 
und weichen lönnen. Guter LYohn für gutes Mädden. 
1635 Brompton Pluce, Late Biom, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemsine Haus: 
arbeit. 23 WB. Chicago Une. 





Verlangt: Eine gute deutihe Köchin. CM Praıs 
Ge Ave. 





Virlangt: Ein Midhm file allgemeine Hausare 
heit. Muß gut memichen. Braucht micht engliich zu 
fpeehen. Flat D, 89 NR. Clart Str. 


Berlamgt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit 
und Waſchen. 50 W. Randolph Str., Reſtaurant. 

Berlangt: Proteftanttihes Mädchen. Kleine Famız 
fie. Gutes Seim. 18%9 Dafvale Ave, 3. Flut, nahe 
Lincohn Park. 

Verbangt: 
Roſtaurants, Saldons, S 
te Plätze. 177 Clyboudn Ave. 


6 Mädchen, Köchinnen, für Bäckerei, 

‚ 10 für Familien. Su: 
la 

Verlangt: Fine Hausbälterin. Iohn EC. Klemm, 

11254 Ave. B., South Chicago, Station ©. 


Verlangt: Gutes, ftartes_ Mühen für allgemerne 
Hausakbeit. Nahzufragn Neuer Pavillon im Qums 
boldt Bart. 





Berlangt: Eine ältere Frau findet gutes Heim. 
Enwas Lohn wird bezahlt. Muß audb in der Fücde 
helfen und im Store aufpafiın. 543 State Str., 
Reitaurant. 

Verlangt: Ein deutſches bejahrtes Mädchen file 
gewöhnliche Hausatbeit. Gutes Heim. 128 Des⸗ 
plaines Str. fie 





Verkangt: Deutihes Mädchen, das engliih dere 
fteht, als Kimdermrädchen und für ziwoite Arbeit. 1145 
Kenmore Ave, male Goand, North Edgemwater. 

Verlamgt: Deutiches oder höhmiiches Mädchen für 
allgameine Hausarbeit. RO Warren Ave. dfl 


Verlangt: Mädchen 
Butes Heim. 3527 Calumet pe. 


für allgemeine Saußarbeıt. 
dir 


Berlangt: Deutiches Tatholiiches Mädchen für aes 
mwöhnliche Hausarbeit. 200, 24. Place dfie 

Berlangt? Ein Mädchen, 15 
jüdijden Familie. 352 W. 12. 


Aahre alt, in einer 
Str. Ms. Einger. 
dfr 





Perlangt: Ein dentiches Mädchen für 
Hausbeit. 11% Wellington Ave. 


Verlangt: Ein, gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 729 Eljton Ave. 


gewöhnliche 
dfr 


allgemeine 
dfia 


Berlangt: Ein deutjhes Mädden für QHausars 
beit. 154 Contike Sir. = dir 


Berlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privarfaomifien duch dDu3 Deut: 
ihe und jkamdinaviihe Stellenvermittiungsburem, 
59 Will Str. 13ag,1m 

Berkangt: 500 Mädchen für die beften Pläge bei 


ohem Lohn. Mı3. Peters, 411 Lurrabee Str. 
* 13ag,1m 








Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohse. — 
Mrs. GElfelt, 39 Wabajd Ude Frijch eingewan · 
derte fofort wntergebradt. l5u1j 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
erbeis und yweite Ürbeit, Kindermädden und en» 
ewinderte Mädchen für die beiten Bläke im Yen 
feinften Fanrilien an der Güpdjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 215. 32. Str., mabe Indieng Un. * 

Berlangt: Köhimnen, Mädchen tür 
und zweite Mrbeit. Kindermäpdhen erhalten fojort 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Pris 
vatfumilien der Nord» und Sipdjeite dur das Grite 
deutſche Vermittelungseinftitut, 545 -  Glart 
Sk*., früher 605. Sonntags ofen bis 12 Uhr. Tel: 
8 North. —XR 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Ein Irdiger Mann, 32 Jahre alt, mit gu= 
ten Schultenntmiffen, jucht irgendmweiche Arbeit. Apr. 
N. 243 Aben dpoſt. 
 Gefwht: Ein anftändiger junger Monn juct ı= 
gend eine Arbeit. Hat gute Zeugniſſe. Mar 
Scamarz, 155 Monroe em fia 
Goſucht: Deutſcher Koch juht die Küche eines Sa: 
loons zu übernahmen. Ar. 3. 8 Abendpoft. 
Geſucht: Guter deutſcher Wurſtmacher, 8 Jehr⸗ 
in Berlin gearbeitet, juht Stelle. ®. Rojenhagen, 
56 State Eir. 3 dfia 
Weſucht: Ein unverbeiratheter Flidjhneider jin 
det daukmde Beihäftigung. 738, 119. Str, W. 
Bullmas. %2ag,iw 
Geſucht: Tüchtiget lediger VBarlerper mit beften 
Empfehlungen juht Stellung. 19% Laalle Une, 
Top dla Xaglıo 





Dausarbeit 


Stellungen fudhen: Frauen, 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


gorudt: Waſchplate außer dem Hawje. 4 Sul 
Sir, 
Geiuht: Frau juht Piah g18_Kuushälterin Ede 


Melrsie Str. Mrs: Stoectera. 


tiht Deutih und englirh. Kann aug 
w. Adr. 116 Gugemie Str. 
n en x 
Eine jausere deurihe Wittme wünſcht 
er einem alleinftihenden Heron. 480 Xar= 


Geſucht: Wäſche in d außer dem Hauſe, auch 


| Schruppen. 14 IR 21. 


enpfihit Ah in 
halb $1.10 per X 


icago Ave. 


Geſucht: Mehrere tüchtige Mädchen ſuchen S 
7 Clybourn Ave. 


Zoe das Dutzerd. Arbeit zur Zufriedenheit 
. 93 Elybourn Ave Tay,l 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents dad.WWort) 


* 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 137 N. Oakley 





Geſchäftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort) 


ches Geihäft von 


sutiher Gegend. 


12 Mkolfe 
— 45 Willow 





Zu verlaufen: Delikhteffen-Laden, wegen Skanls 


billie. 49 €. Wort 


) Ave. 
il an einem gutam 
tyig. W. 341 Abends 





Crmm Barlor und < 
fort zu verfaufen. 38 S 


Zu verfaufen: Ein 
Heitshalber. 

Zu dveruufon: N Bäder guter Deutjiher 
Nahbarihaft. Adr 35 Wen dpoſt. n 

Yu verfanfen: Suloon und \ 
bei und Haus, wagen Wbreij 

Zu verlaufen: Saloon, ein 


und Pool: 


ı be. 


tgehendes Geſchäft, 
Spottd.uig. 544 





Zu verkaufen: Gin gutgehender Edialoon, 
Ar. M. 180 MWbemppoit. 

Zu verkaufen: Billig, Feine gubgebende Apothefe, 
paffond für einen Urzt, SW. 3. 74 Abendpoft. »n 


Zu verlaufen: jpottbill.g. 
2051 Grand Une, vita 
Bu verfaufen: Ein Koblengeihäft und Teuming. 
Gute 25 Gottuge Grove Ave. tfe 
Zu veroniethen: Butcherihop. 231 Ciybourn Une. 
dfr 

Milchgeſchäft, ganz oder 
ẽ r 


dr 


Gutgehender Saloon, 


Zu verfaufen: 10 Kamnen 
theilweije. 243 Xownsend Eır. 
Schöner Ragerbier-Store, altık Plug, 
Hl Barrabee Sir. 19ag,1v 
Gin qutgehender Delikateflen-Store, 
19a0 1w 


Zu verfaufen: 
Tranfheit3hulb 

Zu verfaufen: Gin 
billig. 51 Willow Str. 
Zu derfoufen: Eine gute Morgenz:itungs-Route, 
umitandshalber billig. Wor. M, 122 RUE. 
mdfſa 





gu verkaufen: Gangbares Confeectionery-Geſchäft, 
Zigarven, Tabak und Candy. Kranfpeitshalbes mis 
lie. AR ©. Sulfto Str. moft 


Zu verkaufen: Schöner Eck-Groceryſtore mit Sa⸗ 
foot. Ede Paulima und Huron Str. 1800, 1w 


Zu verkaufen: Saloon. 9 S. Canal Str. I7Ta, Iw 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verbdeihben 
uf Möbel, — Pierde, Wagen u. ſ. wv. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nieht weg, men tie 
die Wnieipe machen, jondern laflen Dielelben im 
Ihrein Befig. 

ie haben daS 
größte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle owten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns mens 
Apr Geld borgen wollt. Ihr werder c8 zu Eurem 
Vortyeil finden bei mir borzujprehen che Ihr au⸗ 
derweitig bıngebt. Die fiheriie und zuperläffigke 
Bedienung zugefihert. 


10apli 
Chicago Morrgage Soan Go, 


a. 8. ten‘ 
18 RAN Str., Zimmer 1. 


175 Dearborn GStr., Zimmer 13 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, aut 
HQauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xagerpausjcheine, zu jehe niedrigen Katen, 
auf irgend eine gewünihte Bertbauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens lanın zw jeder Zeit zus 
zügejahle und Dadurch die Yinjen verringert ines® 
den. Romms zu uns wenn Ihe Geld nörhig babe, 


Chicago Mortrgage Loan Ge. 
175 Dearbors Str., Zimmer 18 und 19. 


market Theater Gebäude, 161 W. Mapifon 
—— Str., Zimmer 14. llap® 


e Geld zu letben 
tl, Bianosb, Pier 
enwj. m, iptrehtpvortn 

Dijfi der Sidelity Morigas: 
n 


wünſcht 
De, as 


eld geliehen im Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedeigiten Raten. Prompie Bedienung, obne 
Oetientlihleit und mit dem Vorredt, dab Guer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 
Gidelity Mortgage Joan 6 
Beth BEmEEDENINE _ Slar, 
— a ington — er 
awiſchen Clatk und Dearbota. 


oder: 351, 68. Str., Englewood. 


ober: 9215 Commerctal Ave, Simmer 1, Eolumbie 
Blod, Eüd-Chicago. 


50,000 zu verleihen-auf Möbel, Bianos und Pfers 
de, Billige Raten. Deutie, nehmt Notiz hiervon. — 
An den legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Yoan Dffice in Milwaufee. Dieje gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutihen gründlih Feanen 


zu lernen. Dünger. Kredir oder Theil-Abzahlungen. | 


Wir nehmen die Sahen-nicht fort. — Mode! Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. Uul 


Bozunad der Südjeite 
eeben, wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, Sugerhauss 
fcheine, don der Rortdweftern Mortgage 
Loan Go, A547 Milwaufee Ave. Ede 
Chicago Mpe., über Ehhroedir3 Drugftore, Zimmer 
63. Offen bis 6 Uhr Abends. Redunt Gievator. Geid 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. Ana! 

Geld zu verleihen auf Mödel, Pianos und fonftige 
ute Eiherbeit. ’ Niedrigite Raten, ehrliche Behand» 
ng. 584 Lincoln Une, Simmer 1, Sale — 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen. %. 8 
Ulrich, N runveigentbumbe und Geihäftimelie, 
Bimmer 71%, 87 ©. Glarf Etr., Gde Walbinz 
ton Etr. Nie 


Bu leihen gefucht: 8500 erfte Mottgage auf Wels 
feite Grundeigenthum. Keime Agenten. Adt. F. 18 
AUbendpoit. TERN, * 
DZu veria fen: 000 Mortgage, 7 Prozent, Nord: 
— ———— 2 Meilen vom Coutthaus. Werth 
$12000. Micthe $100. Aor. W. 145 Abendpoft. Ale 
Zu berleihen; 81000 auf Grundeigenthum, billig. 
Adr. W. 3io Abendpoſt. 


Zu verle ben 2000 6 Projent. 
Adt. 8. 6 Abendpoſt. 
Sad ‚1 dberleihen zu 5 Prozent. Reine Rommij: 
Kon. Sinuner 4, Ede N. Clark und Mihigen Str. 
l5ag,im 


ojent. Keine Kommiifton. 
dir 


— — — — — 
d azu verleihen auf Chicago Sunde genthum. zu 
u—— Binien, SE attlec & St ante. 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Eüdok:Gde LıSale 
und Madifon EStr., Ebicage. Bindkm 
— 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da® Wort.) 

Berlangt: Ein Bartner in einem Saloon, au 


pafiend für Grocerp. Nahzufugen 2051 Grand = 
dhie 


liay,iw | 





mit Mös | 


„E:r.. 


5ma® | 
| fir: 


| Sung3ineihode 


| fege ift Die vorzüglichite Ch’cagos. 


| Malof, 
ha | 


Grundeigenthbum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif. 2 Gents dad Wort.) 


Billige Lotten an 
Logan Square 


fon, 
Qulbert, 
na: Rear gebaute 


neh E Ar 
abe Elſton Ab 


Vkkaufe oder vertauihe Haus, Lot und Grocet 
für anderes 9 Wr. U JWendypoſt. 


on Sanſo art, für 
Abzıblung. Mus Ger 
in, Mödiges Haus 
duß jonſt dutchs E 
kauft Syarkes Rafoth, Aſhland und 
Ave. 
Zu verkaufen; Haus und Lot, billig. Weingt 8 
5 Neon Str. lTag,im 





Kaufs: u 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schiife „Wils 
gl für große 


von den 
Brüde. 


Zu verkaufen: Brennholz, 

fon“ an dik Fullerton Ave, 

für 4 Zuge. ; 

4 t wie neu, als £ 
Shomcairs, 
tants, und Ge⸗ 
tößte Auswahl. Spott⸗ 
Tre 


ain-Perfauf in Glajers 

ellyptiihe Majhinem. 

e fh uus. 55 N. Robey 

VBlao lw 

ch-⸗Backofen mit Pfannen, 

in Buggoy, auch zu vera 
teßwagen. 660 Elpbourn Ave. 

ufen geſucht: Ein Webſtuhl. U Fremont Str, 

Delikateſſen- und Zigare 


Groceky⸗ 
eigenen Preise 


ingen zu Gurem 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? da8 Work) 
Su verlaufen: Parlorfuit, guter Garpet, Herz⸗ 
ofen und KüchensEinrihtung. Mı3. Guul, 369 Yars 
dabee Sir. ne 

RR Brüſſel Carpet, 


Ofen. 


Yır 


Qu verlaufen: 
Barrziumunk 


DL 


"Ein 
Burlor 


Ade., I 


S i Zuperior Gh, 
e Chicago ne 2 
el Range, paſſend 
nt. 1924 Si Ave. 

Die 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Eine Wr. 
et Bvardinghaus ode 


er % Top: und offene Magen, fowie gutı8 
I. Mierd, jpottbillig. WE N. Hulitd 


uses Pferd, 


Str. n 
billig. 582 


Zu verfuuien: e 
fim 


DEN Eoutbport ve. 

Bagen, Buggiesu Gejdin: 
I te. Die größte Ausiwahl in Chicago, Dun: 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bug 
0;8 von allen Sorten, im Wirklichkeit Als was Ri: 
der bat, und umjere Preije find nicht zu biefin, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 12ag.im 
Ei roge Auswabl fprebender Papageien, ale So:s 
— — Goldfiſche, en Käfige, Bogel⸗ 
kutter. Wiligfe Vreife. Wtlantie & Bacifie Qird 
Etore, 19 D. Madiion Etr. 30n;® 


Pianos, mufitaliihe Juitrumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Nur 200 für eim jhönes Rojewood Upright Piano 
an monutlihen Abzablungen, wenn velangt. Bet 
Aug. Groß, 2 Wells Str. 193,10 


Bicyeles, Nähmafhinen zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
” Gute Gelegenheit, eine faft neue Nähmajhine bils 
fig zu faufen. An. U. 85 Abendpoft. _ 150,10 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholejalepreifen dei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neues 
Wilion 810. Sprecht von, ehe Ihr Tauft. 3n)® 

820 taufen gute neue „Digbarm“sNäbinafhine mie 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
895. New Home $3. Sing $I0. Woeeler & Wii on 
$10, Gioridge $15, White $15. Domeftie Office, 174 
TW. Van Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halft:» 
Abends offen. ° 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ulegander5 Gehbermpoligetßigene 
tur, 93 und 95 Fifth WUve., Bimumer 9, Wings Ire 
end etwa in Erfahrung auf privatem Wege, untere 
Fi: alle unglüdflihen Yamisienverhältnifle, See 
ftandsfälle m. j. w. und jammelt Beweije. DiebRädle, 
Räudereien und Schwindeleien werden unterjuhe 
und die Schuldigen zur Redbenichaft gezogen. Ya 
fprüdhe auf ——— füt Verletzungen Unglüdie 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. frei Rah 
in Nebtsiahen. Wir find die einzige deutje Yu» 
ligeisAgentur in Ghicage, Gonntagsoffen bis 1 
Uhr Mittags. 22m 


Zähne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden ala 
fest Art jofort Follektirt; jhlehre mıether hinauss 
geiest; Meine Bezahlung ohne Grfolg; alle Hülle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abend und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deutid ges 
fproden. Empfehlungen: Grite Nationalbank, 76-73 
Fifth Ape., Zimmer 8, Otto Rees, Ronftable, E. 
Urnold, Rechtsanwait..  2ZUjhim 

Roten, Mietpen ud Shule 
d a ek ihnell und fider follektirt. Keine Ges 
bübe weun erfolglos. Offen bis 6 Ude Abends vad 
Eountags bis 12 Uhr Distags. Deutih und Gnge 
liſch geſptochen. —RX 

Burzauof Lam and Collection, 
Simmer 15. 167—169 Waihington Str., nahe 3. Ude, 

@. H. Young, Udvefat. Frig Schmitt, Conſtable. 

Gerragene Herrenfleidet, fpottbilfig zu verlaufen, 
Anzüg:, Usberziehe Hoien. Geihäftsunden täglih 
von 36 Uhr. Sonntags von I—12 Uhr. Feen 
Stum Dye Works, 110 Monroe Str., Golumb:s 
Kpeater. 10ag, Im 
rripfe M. Pinting Poroder, das: befte Buße, Pos 
und Vlart-Pulver. Ftagen Sie Ihten Grocer 
loc. fie 


dernach. P 


— ſchnell kollektirt, Gerichts koſten vorgeſtred:. 
elle Rehrzgeihäfte prompt beſorat. 28 
14 Waibtagten Str, Zimmer AT. 
Teider gefirbt umd reparirt. Unzüge 
$1. Hojen 40 Cents, Dreſſes 81. drenh Etram Type 

Wort, 110 Monroe Ste, (Gelumbis Theater), 
1dag, Im 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
ae, die an Nerventtankyeiten, Schwäche, Kdeu⸗ 
mwarısmus, Katarıh, Qungenlcanfpeisen und XZau)e 
beit leiden, jollten Boripreden in den Offices dee 
Dr. Charlotte Bergmann Glecteic Wagnetic and 
Medical Jnjtitufs, 1956 und 158 R. Szlfed Sır. 
Bollftändig neu: und nie fehlihlagenre Bebaodo 
durch Gleim. Magnetismus, 
der Leitung von geihidten regulärn Werzien. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Ihr Radın::a 
109, 7 6:3 9% Uhr Übends. Sonntags ofica. Ron» 
fultation frei. * vapdia 

Die Hebammen-Shule 3 German Mivical Cols 
Der Wintersflurs 
Septemder. auhere3 bei Dr, 
nah: Arhland Wo:. 
layg,im 


Kleider gereinigt, 


uniee 





fu beginnt am 17. £ 
1 ®. 3. Str, 


Mi:. Margretd wohnt 642 Milwaukee Gin 
Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 
MR. Soben. Rebtsanmalt. 
Grete ia alra Geriten. Wbitrafie wnrerfuhe, 
Rolietriouen gemsst; feine Bezahlung, wenn nide 
erfolgreid. Zn B und 8, 15 LaSale Gı:, 


Aulius Goldgier- John 2. Rodgers, 
Goldygie: & Rodgers, Rebisanmälie, 
Euite XV Chumbder of Gommerce. 
Eüdoii:öte Waidington und -YoSch Sir 
Xelepboa 310% 

— ——— — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
mfen: Gingroßer gelber Sund. 2 Cine 
I... üe., Yinten. Die 





me 


# Gerknfteen — 


ANord ſeite. 


8. A. adet i 
Gar Lirömanı, 180 Umier CIE. 
Ders. K. Lasier, 211 Geuter Ott 
5 Denemanı, 249 Keuter Se 
gar Store, 4] Kiarf Etr. 
WR. Vehig, 1 Glarf Str. 
Vers. X. DR. Yeppo, 457 Wlart StR 
Kews Store, 092 Glart Ste. 
. Becher, 5905 N. Glart Sir. 
» d. Staub, 87 Glarf Str. 
8. Niebl, 255 Gievelaud Une 
ouis Voß, 76 Giybourn ve 
- 8. Yang, 249 Biybourn De 
"ve Weib, 325 Glybourn ve. 
%. Grube, 372 Ciybourn pe. 
John Dobier, 405 Glybourn de 
gauseıs Newsitore, +07 Elybourn pe 
. Weinert, 256 Dipifion Str. 
U. 28. Ziviund, 282 Divilion Ste. 
Wonjon & Smith, 317 Divifion GsE. 
€. &. Neljon, 334 Divifion Str. 
u. &, Wurte, 319 Divifion Sr. 
Wib Boyode, 4074 Diviſion Sir. 
2. Yaly, 407 Divifion_ Str. 
&. Gorspic;, 119 Elm Str. 
b. Wöebier, 116 Eugenie Str., Ede R. Vark Un. 
&. ». Yiekarty, 790 Halten Str, 
D. Yyever, 195 Narrabee Str. 
YDik Hluid, 464 Xarrabee Str, 
%, Weryaag, 4Yl_Xarrabee Str. 
,„ Krdemann, 517 Xarrabee Ste, 
&. Xerger, 571 Xarrabee Etr. 
UNTs. Ninorer, 629 Larrabee Stt. 
Z. HN. Quimar, 602 ng 
Sirs. Diiller, 695 Xarrabee T. 
kiljeblad & Magnujou, Sul N. Market 6. 
DO. Teiler, 316 NR. Martet Str. 
Frank Kebler, ZTE_ N, Market Ste 
&. 2. Schımpfli, 232 Roth) Ave. 
&. 9. Beuder, 322 G. Rorth Uve, 
X. Zieh, 389 E. North Ave. 
DU. Wocpenad, 39V North Ave, 
Max Yes Store, 259 Auid Sie. 
J Sıein, 394 Sedgwid St. 
. I. KCanteron, 536 Sedgwid Ste, 
WW. 3. Vieister, 587 Sedywid Str, 
&. €. Slonier, Wo Sedgwid Etr. 
O. M. Virnow, 187 Shefjieln tive, 
rau Ferian, MWWells Str. 
3. Rees, 119 Wells Str. 
EC. Liuſcheid, ne Sn 
. Kamovtte, 141 Wells Str. 
2 * Bormann, —— Ste. 
Niß Frioriary, 231 Wells Str. 
Wies. Joyuiton, 270 Wells Gte. 
2, u Huibacl, 280 Weis Gi 
© M. Gurrie, 306 Wels Sts. 
frau Gicje, 344 Wells Gl. 
Mrs, Syidey, 30) Wells Ste, 
D. Sulles, 383 Wells Str. 
Rs. Yutyprd, DUI Wclis Ste. 
8. Exzulteis, = m et. 
&. wog, 545 Wells Etr. 
E. ©. Witteljey, 055 Wells et 
John Schnielz, _660_Wel3_ Ste 
&. 28. Emeet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Etr. 
G & Lurnam, 66 Willow Ste. 


gtordweitfeiie. 


©. Mathis, 402 N. Alhland Une 
5 Dee, 412 9. Uſhlaud Une, 

. ganucjield, 422 %. Ajbland Une, 
&. DM. xewiton, 207 Auguita Str, 
— yegaus, 26 W. Chicago Llve. 
2. Obonnell, 29 W. Ghicago 
Qlbert Vlozh, 308 W. Chicago !ive. 
®%. Goward, 339 W. Epicago ide. 

J. Wenberger, 48 W. Ebicayo Ude. 

Theo. Eberle, 382 W. Chicago +Ive. 

Dtto Bias, 398 W. Chicago oe. 

U. E. Amuundoou, —— — Us, 

€. Echulz, SV W. Ehicago e. 

Schulz & Anıboru, 446 W. Chicago us 

Thas. Stein, 604 W. Chicago Ave. 

&. Xauge, 740 W. Ghicage Ave, 

‘rau Weider, 8, DW. Chicago Use 

2. very, 116 W. Tivifion Ott, 

D. 6. Sedegard, 3 W. Dwifou Sie 

S. Xuedtfe, 284 2. Divtiion Olr. 

“U. ©. SKeeplin, A198. Diviiion Ste, 

GE. 5. Tiüverner, 363 W. Divifion 

S. Batjon, 518 WB. Divifion Str. 

Sojepp Yliller, 722 W. Divilion Ste 

GE. Nuboff, 192 Brand ve. 

M. ©. Yaudede, 194 Grand Xpe, 

Ang. von Waripag, 22V Brand Une, 

G. 28. ®B. Yieljon, 335 Grund Xove, 

9. 3. SJewett, 451 Grand Ave. 

F. C.Vrower, 455 Graud, Abe. 

W. H. Byer, WU) Grand Ave. 

J. Alſchenberger, 42 Lincotu Str. 

Heniy Steinohrt & Eohn, 154 Mtiltmanlee pe. 

B. 3. geinrigs, 165 Milwaufee Une 

Eophus Jenfen, 242 Milmanfcee Uve. 

James Gullen, 309 Milwaufee ve. 

M. Rt. WUdermaun, 364 Wilmaufe: pe, 

Ecveringbaus & Beilfuß, 443 Mıiimwautee ine. 
bil. ©. Xevp, 499 Dlilwaufee Uve 

. kifis, 521 Milwaufee Ave. 

t. Yimmberg, 893 Milwautee Ave. 

—— staijer, 1019 Vlitvaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 BWilmwautee Une, 
&. Soahin, 1151 Milwaufee Ave. 
Grau Jakobs, 1559 Milwaufee Ave, 

©. 2. Zreubly, 16184 Milmaufe Une 
©. Dow, 1708 Milwaufee Abe. 

. Dowe, 837 Maplewood Ave. 
$. Horenthal, 177 Wozart Etr. 

rau tienel, 63 B— Str, 

Y, Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Une 
G. Hanjen, 759 WW. North Ave, 

5. Moorhead, 900 W. North Ave. 
Shonas Gillespie, 233 Saugamon Ste 
EC Slibmanı, 626 N. Bauiina Etr. 


Südweflfeite, 


News Stote, 109 W. Adams Ste, 

8. 3. Fuller, 39 Blue Island Une 

9. PBatterfon, 62 Bine Islaud Are. 

9. Lindner, 76 Blue Island pe. 

&. 8. Harris, 198 Bluͤe Is land Ave. 
rau Manuth, 210 Blue Island Avbe. 
briit. Starf, 306 Blue Island Ave, 

John Weters, 533 Bine Asland Une, 

Frau Lyons, 55 Canalport Alpe. 

rau ZT Bogen, 65 Ganalport ve. 

Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave. 

.B. D. Born, 113 Caualport Ade. 

rau J. Ebert, 102 Caualport Ave. 

Neſnhold, 38 California Uve. 

Faber, 126 Colorado Ape. 

resbyter ianHoſpital, EdeCongreß und WeodEta 

C. Jate, 12 Desplaines Str. 

Engbauge, 45 ©. Yalftev Ste. 

5. Noienbady, 212 ©. Kulfted Str. 

. Witansti, 324 ©. Quliten Str. 
Zaife, 338 S. Haliten Str. 

. Rojenthal, 354 S. Halfte Ste. 

. Nojen, 411 S: Halftev Str. 

enry Schulz, 520 8. Halfted Gtr. 

. Szvmausip, WO ©. Dalfted Ste 

ohn Neumann, 700 S. Halited Ste 

ſidor Swiskty, 7760 S. Halſted Stt. 
rau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 

E. Farrel, 1128 W. Harriſon Sig 

5b. Levy, 1288 W. Harriſon Str, 

Thompſon, 845 Hinman Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

ohn Schnitzler, 3883 W. vLate Str. 

enry Peterſon, 758 W. Vake Str. 

8. Gansden, 117 W. Wadiion Ste, 

. B. Damın, 210 W. Dladijon Str, 

enry Haid, 515 W. Madijon Str. 

rau Beder, 5 R. Banlina Etr. 

rau 8. Sreenberg, 12 ©. Pauline Se, 

Rt. Lebler, 143 W. Polf Str. 

mM. E. Altworth, 60 W. Nanpolph Gie, 

& 2. Ballin, 3 W. KRandolph Str. 

Wins low Bros, 213 W. Lau Buren Gig 

— Mrunnen,, 508 ern s 
trau Iheo Scholzen, & 5 

Se Linden, 295 WB. 12. Etz. “% 

5 w59 8. 12. Str. 

8. Wially, 139 W. 18. Ste, 

. Rafiabı, 151 W. 18. Str, 

. Brill, 184 W. 18. Ste. 

$ Vreth, 185 W. 20. Str. 

8.5. Sadie, 369 W. 21. Sie, 

8. Stoffbas, 372 W. 21. Str. 

— Mugner, 1IW. 21. Str. 


EI BEE ICE 


EFR 


ss 
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Südfeite, 


©. Koffmann, 2040 Ardher Ave. 
— arger, 2140 Arder Ude. 
News Etvre, 2733 Cottage Grope ing, 
u. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave, 
C. 8. Soiplin, 3113 Goitage Gruner 
3. Waflermaun, 3240 Gottage Grove 
3. Daple, 3705 Cottage. Grope pe. 
News Store, 3706 Kottage Örspe Ude, 
di Von Derjlice, 217 DTrarborn Ste. 
8 Bun en E. — 
S. Wendling, 823 ©. ed 
Halſt, 3103 S. Balſted Str, 
GErnit, 3402 ©. Halited Str. 
Ohm, 3 ©. Qaliten Er. 
Fuchs, U ©. Kalited Str. 
leiider, 3519 ©. Halfte Ste, 
Edhmiot, 3337 ©. Halitev Str. 
MWeinftog, 364 S. Halfted Str, 
Traws, 104 E. Harrijon Str, 
Yandre, 111 E. Darriion Str, 
N Monroe, 486 S. Etate Str. 
ran Franfien, 714 €. State Ste, 
. Kajbin, 1730. &. State Etr. 
; + 213] Me Str. 
zau Pommer,? . State Ste, 
Birhler, 74 ©. State Str. 
. Schneyder, 3002 5. Etate Gig, 
. Kapehoft, 245 22. Sir. 
ews Store, 8 %. Str. 
. 3. Wallace, 390 35. Ste. 
; Weinhold, 21 Wentiworth ng 
= 
08 


Eis, 


6. 
O. 
Mi. 
W. 
26, 
J 
©. 
W 


Finninger, 254 Weutwortb Age, 

FRiejer, 2408 Wentivortb pe, 

eeb, 2717 Mentworth Ave. 
aguer, 3933 Wentivortb Ape 


Jake Biew, 


Mr.Hofimanı, S.⸗W.⸗EdeAſhland u. Delmont Un 
Mrs. Ibde, Ad Belmont Ude, 
©. oeletes, 915 Pelmont Une. 
€. Sraufe, 1594 Dunning Str. 
EG. W. Reerion, 217 Sincolu Une, 
€. 9. Wvore, 42 Lincoln Pine. 
Donroladog News Store, 485 Lincoln Kay 
GN. Day, 549 Lincoln Vipe. 
8. Wagner, 597 -2iucoln Wve, 
Mes, Peters, 726 Lincoln Une 
J Munf, 755 Lincoln Live. 

. Neubaus, 849 Lincoin Ave. 
Suftav Wendt, 953 Lincoln pe, 
€. ze 1089 Lincoln $ 
&. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une, 

Meichnast, 1181 Lincoln ne. 
e6. €. Diek, 1406 Eürightwend ing 


Tomu of Sale. 
News Co., Abbland 
Nlugradt, 4784 Ynion A 
Sunnersbagen, 4704 Wentwortb Abe 
——- — 
o 


% Lefet die Sonutagsbeilage der Abenäpoft. 


Verholene Fruchl. 


Erzählung von Henuning van Horſt. 


(Fortjegung.) 
Yünftes Kapitel. 


An einem der näcjiten Tage blühte 
es mir, auf Wache zu fommen. Leonie 
fühlte fich infolge deflen vom Dienite 
dipenfirt, und fo fam es, daß Karl 
und Marie allein zur Stunde zujam- 
mentrafen. Karl, der unverbefferliche 
Kritiker, hatte am Abend vorher jich 
einer Selbjtprüfung unterzogen und 
mar dabei zu Ergebniffen gelangt, Die 
ihn überrafchten, ja erjchredten. Er 
gewahrte, daß fein Sinnen und Den- 
fen von feltfamen Zauberfäden um: 
ftridt war, dah ein jehmarzes Mäd- 
chenhaupt Hinter diefen Faden jtand 
und fie immer dichter und Dichter 
fpann, ein Mädchen mit ernten, fait 
tragifch gemeißelten Zügen; und daß 
daneben ein anderes Bild täglich und 
ftündlich mehr verblaßte, ein blondeg, 
lächelndes, das ihn treu durch den gan- 
zen Feldzug begleitet hatte, eines jener 
beiden, die ich ihm einst in der Wal: 
lung des Unmuths vorgehalten hatte. 
Mas mollte das mwerbden? Wie Tollte 
das enden? War auch er auf dem We- 
ge, fein Spiel zu treiben, oder trıeb 
man fein Spiel mit ihm? War aud) er 
einer Heinen flüchtigen Leidenſchaft 
fähig, die, wenn fie zu Ende, feine 
Spur zurüdlaffen würde in feinem 
Herzen, wie ein See fich fchnell wieder 
glättet, über deffen Spiegel ein leidy- 
ter Windhauc dahingezittert? Spielte 
er ein wenig mit dem Feuer, oder 
ftand er vor Tiefen und Abgründen, 
bon denen feine Seele nod nichts 
ahnte? 

Das waren Fragen, die ihn Dbe- 
ftürmten, beunzuhigten. Manchmal 
durchbebte es ihn mie ein erfchüttern- 
der Schlag. Und dann jagte er fich mıe= 
der, daß er unmöglich in das Mäd- 
chen 'werliebt fein fünne, daß ihm nicht3 
ferner liege, als fie berücden zu wollen, 
daß er meine frivolen Grundjäße ın 
diefern Punkte verabfcheuen mürde, 
mern er fie ernit nehmen fönnte, Er 
würde fih ala Mariend Todfeind er— 
fchienen fein. In halbem Fieber warf 
er fich auf feinem Lager Hin und her 
und vermochte lange nicht zu jchlafen. 

Als er nun feiner Schülerin allein 
gegenüberftand, fühlte er jich verwirrt 
und verlegen. Er mußte fich gemaltjam 
zufammennehmen, um menigjtens den 
Anschein der Unbefangenheit zu wah- 
ren. Sie hatte heute etwas jo Frifches 
und Strahlendes in ihrem Wefen, wie 
er e3 noch nie an ihr gefehen, ihre Aus 
gen jprühten in fröhlichem Glanz. Er 
fand ie reizpoller als je. Herzlich reich- 
te fie ihm die Hand und fekte fi an 
die andere Seite des Tijches, den Klei- 
nen Leitfaden der deutichen Sprad- 
lehre, der fi in dem Neite hatte auf- 
treiben laflen, ihm zufßiebend, um fie 
zu überhören. Das geihah ganz me- 
hanifch, dann gab er ihr ein meues 
Benfum auf, war aber faum imitanpde, 
es vorher durkhzufpreihen. Sie aber 
ließ nicht nach, mit Fragen aller Art 
auf ihn einzudrıngen, bis eine gejchla- 
gene Stunde lang von nichts als von 
deutfcher Grammatik geredet worden 
war. Dann hielt er «€ nicht länger 
aus. 

„Fräulein Marie,“ fagte er, „es läßt 
mir feine Ruhe, ich vergehe vor Unge— 
duld, Shre Gefchichte zu hören, Die 
Sie mir verfprochen. Wenn Sie müß- 
ten, mit weldder Sehnfucht ich auf den 
Augenblid gewartet habe, mehr von 
Shnen zu erfahren, wie lebhaften Un- 
theil ich an allem nehme, was Sie be- 
rührt, Sie würden mich Jhres Ber- 
traueng nicht für unmerth halten.” 

Sie richtete ihre großen Augen mit 
offenem Blid auf ihn und entgegnete: 
„Daß Sie mein Vertrauen bejigen, 
Herr Beterjen, habe ich Ihnen gezergt, 
older ich will Jhnen das wenige, was 
Sie iiber mein unbedeutendes Leben 
noch nicht wilfen, gerne erzäglen.” — 
Nach einer kleinen PBaufe des Sinnens 
begann fie in tieferniter Stimmung: 
„&3 it wenig genug, was ich Shnen 
berichten kann, es ijt im Grunde nur 
die alte Gefchichte, die eine, wie jte tau- 
jendmal paffirt, immer paffirt ijt und 
fi immer wiederholen wird. Aber da 
ich bei Shnen auf Tiheilnaöime rechnen 
darf,“ hier traf ihn ein Blid voll hin— 
gebender Wärme, „To fürchte ich nicht, 
daß Sie meiner jpotten werden. 

„Mein Vater war ein angejchener 
Advokat in Chateau Salinz, die Mut- 
ter ‘Habe ich frühe verloren, fo daß ih 
mich ihrer faum erinnere; mit Hilfe 
von Bonnen und Goupernanten über: 
wachte der Vater meine Erziehung al- 
fein. Er war mein Ein und mein Al: 
les, an ihm Hing ich mit jo unendlicher 
Liebe, daß ih mich zu feinem andern 
Menfchen Hingezogen fühlte. Mein Ba- 
ter hatte ein großes, qutes Herz, das 


für alles Edle und Schöne in Begei-- 


iterung flug. Er war glübender Pa— 
triot, Frankreichs Größe und Ruhm 
war fein höchltes deal. Dabei nerad- 
ſcheuie er die Tyrannei des Kaiſer— 
reichs, und das zog ihn leider in die 
Politik, zu ſeinem Verderben. Es wur—⸗ 
de ihm ein Mandat für die Deputir— 
tenkammer angeboten, er widerſtand 
der Verſuchung nicht und ließ ſich 
wählen. Um mich nicht zu verlaſſen, 
gab er ſeine einträgliche Praxis auf, 
berkaufte ſein Haus, und wir zogen 
nach Paris; unſere Mittel waren aus- 
reichend, um dort beſcheiden, aber an⸗ 
ſtändig zu leben. Mein Vater ging 
ganz auf in den Arbeiten und Aufre— 
gungen feines neuen Berufs, er trat 
der äuherjten Oppofittion im Parla- 
mente bei und gehörte bald zu den In— 
timen Gambettas. Jch war damals ge- 
rade erwachſen, und anfänglich gab ich 
mich mit Lervenfchaft den beraufchen- 
den Reizen der Großſtadt hin. Insbe⸗ 
ſondere war es die Kunſt, die alte wie 
die moderne, die mit ihren ſchier end⸗ 
loſen Schätzen mein Auge blendete, 
den Geiſt feſſelte. Was ich bisher nur 
aus den Erzählungen des Vaters, aus 
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$ournalen und Büchern kannte, das 
durfte ich jegt im Unfchauen genießen, 
durfte feinen Zauber auf mid) em 
ftrömen laffen, und der nahm mich im— 
mer mehr gefangen. Auch den Beſuch 
der Oper, des Theaters mußte mein 
guter Vater mir zu ermöglichen, umd 
ich glaubte in den Wonnen des Para- 
dieſes zu ſchwelgen. — 
„Aber allmählich ward mein Glück, 
meine Freude am Pariſer Aufenthalt 
beeinträchtigt durch die ſich ſtetig ver— 
längernde Äbweſenheit meines Vaters 
vom Hauſe. Seine parlamentariſchen 
und politiſchen Geſchäfte wuchſen, im— 
mer mehr ſah ich mich zum Alleinſein 
verurtheilt. Ich liebte unſere Litera— 
tur, und ſie half mir über die Oede 
mancher Stunde hinweg; aber ſie al— 
lein vermochte meinen Geiſt nicht aus— 
zufüllen, das Sehnen meines Herzens 
zu befriedigen. Kam mein Vater nach 
Hauſe, ſo war er abgeſpannt, geär— 
gert, oft in verzweifelter Stimmung, 
wenn er das Scheitern ſeiner beſten 
Pläne und Abſichten erleben mußte. 
Auch ich hatte ſchwer unter ſolchen 
Stimmungen zu leiden und ſah ſei— 
ner Heimkehr aus der Kammer oft mit 
banger Erwartung entgegen. Das 
reine, ſchöne Zuſammenleben, wie wir 
es in der lothringiſchen Heimath ge— 
führt, war unwiderbringlich dahin. 
„Da fiel neuer Sonnenſchein in un— 
ſer verödetes Haus. Ein entfernter 
Verwandter meines Vaters, Gaſton 
Magnin, kam nach Paris und ſchloß 
ſich ſehr an uns an. Er war ein jun— 
ger Philoſoph, der zwei Jahre in 
Deutſchland ſtudirt hatte und jetzt ſei— 
nen Aufenthalt in Paris nahm, um 
hier ſeine Studien zu vollenden, zu— 
gleich aber ſich in literariſchen Arbeiten 
zu verfuchen. Schon mit feinen erften 
Clay: und Aufjäben errang er Bei: 
fall, und die Redaktionen unserer vor= 
nehmften Kournäle ftellten ihm ihre 
Spalten zur Verfügung. Oalton war 
unjer täglicher Sajt, und der Vater 
batte feine ganze Freude an der Unter- 
haltung mit den feinfinnigen, gemand- 
ten, troß feiner jungen Jayre jchon 
grundgelehrten Jünaling. Jh Tannte 
fein größeres Vergnügen, als ihren 
Geſprächen zuzuhören, auch wenn ich 
den Männern nicht immer zu folgen 
vermochte. Hohbeglüdt fühlte ih mid, 
als Gafton fih der Fortentwidlung 
meiner Ausbildung annahm. Er las 
mit mir unjere Klafitter und jpäter 
die griehifchen Tragödien in Ueber— 
ſetzung. Als ich an Gaſtons Seite 
durch die Säle desLouvre, des Luxem— 
bourg wandelte, da erſt ging mir das 
wahre Verſtändniß auf für das Gro— 
ße, das menſchliches Genie geſchaffen 
hat. Er wußte mir alles ſo vortrefflich 
zu erklären und ließ es mich zugleich 
empfinden, daß meine naiven Bemer—⸗ 
kungen dazu ihm erfreulich und ange— 
nehm waren. So wurden wir die be— 
ſten Freunde, und dieſe Freundſchaft 
verdichtete, ſteigerte ſich bald zu einem 
andern Gefühl: wir liebten uns, lieb— 
ten uns mit der Frifche einer eriten 
Siebe. Wir mußten e3 lange, ehe ri 
e3 einander jagten, und aud) nem 
Vater bilfigte nicht nur unfer Ver— 
hältniß, er fegnete es aus vollem Her- 
zen. Wllein Gafton war cın e’aen= 
thümlicher Menih, im mancher Hin- 
fiht ein Pedant. Der formelle Ad- 
ſchluß unſerer Verlobung follte erit 
ftattfinden, fo münfchte er, wenn er 
eine fichere Lebensitelung errungen, 
danm aber jollte auch die Hochzeit un 
mittelbar folgen. Gerade dieje Selbit- 
entfagung war e3, die meinem Vater 
gefiel, und um derentwillen er Galton 


| 


beſonders ſchätzte. Mir war es recht, 


fühlte ich mich doch unendlich glücklich, 


mochte die Form meiner Beziehungen 
zu demGeliebten ſein, welche ſie wollte. 

„Gaſton bewohnte ein beſcheidenes 
Zimmer in der Straße, wo auch unſere 
Wohnung lag. Wenn er nicht arbeitete, 
kam er herüber, um ſich mit mir oder 
mit meinem Vater zu 
Auch machten wir weite Spaziergänge 
miteinander; war irgendwo eine Aus— 
ſtellung, ein neues Kunſtwerk zu ſehen, 
ſo holte Gaſton mich ab, denn er ver— 
ſicherte, er komme nicht zum wahren 
Genuß des Betrachtens ohne meine 
Gegenwart, und behauptete, mein Ur— 
theil ſei für ihn von großem Werthe. 
Er ſchrieb damals beſonders äſtheti— 
ſche und kunſtkritiſche Berichte für die 
Revue; er ſprach alles vorher mit mir 
durch und las mit mir jedes Manu— 
ſtript, bevor er es in Druck gab. Ich 
war nicht wenig ſtolz auf dieſe Stol⸗— 


wenn ich auch zu ihm wie zu einem 
höheren Weſen emporblickte. 

„So fügie es ſich, daß über dieſer 
innigen Seelengemeinſchaft eine gewiſſe 
kühle Atmoſphäre ſchwebte, die aber 
unſere Liebe nicht beeinträchtiger 
konnte. Wohl kamen Augenblicke, 
Stunden, in denen es mir ſchwer ge— 
nug war, das Feuer meines Tempera— 
ments zu zügeln, wo ich deutlich fühlte, 
daß ein Vulkan in mir unter derAſche 
ſchlummerte. Aber ich hatte Selbſtbe— 
herrſchung gelernt und erſchauerte in 
der Wonne des Gedankens, daß der 
Tag nicht mehr fern ſei, an dem Ga— 
ſton mir den Verlobungskuß geben 
würde, und da ſollte er ſie kennen ler— 
nen, dieſe ſo lange verhaltene Gluth, 
die mein Inneres erfüllte. So ließ ich 
es hingehen, wenn er mich einſtweilen 
wie eine Heilige verehrte. 

„Da kam jener furchtbare Tag, über 
den ich raſch hinweggehen will, da jede 
Faſer in mir erbebt, wenn ich ſeiner 
gedenke. Gaſton durchſchritt den Bou— 
levard Montmartre, als er unverſe— 
hens in ein Menſchenknäuel gerieth. 
Es war ein Auflauf entſtanden vor ei— 
nem Cafe, in dem eine politifche Ver— 
baftung vorgenommen worden tar. 
Bald war der Haufe fo meinander ge= 
teilt, daß die Leute Meder vorwärts 
noch rückwärts konnten. Ein Trupp 
Poliziſten rückte heran, um freie Bahn 
zu Ichaffen. “Circulez, messieurs, 
circulez!” fchrieen fie immer müs 
thender, und alö ihre wiederholten 
Aufforderungen nicht?  fruchteten, 
drangen fie auf die mehrlofe Menge 
ein und hieben mit ihren bleifnöpfigen 
Iodtichlägern zu Boden, was ihnen 
gegenüberſtand.So kam es, daßGaſton 
uns wie todt ins Haus getragen wur— 
de, ihm war der Schädel über der 
Schläfe zerſchmettert, eine Gehirner— 
ſchütterung hatte ihm die Beſinnung 
geraubt. Auf dem Bette meines Vaters 
hingeſtreckt, öffnete er nur noch einmal 
die Augen, um ſie für immer zu ſchlie— 
ßen. Fluch über die Schergen des zwei— 
ten Kaiſerreichs!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Tauz der Geiſhas. 


Japan wird immer populärer. Den— 
noch bietet das Reich des Mikado noch 
ſo viel Eigenartiges und Unbekanntes, 
daß jede neue Kunde aus dieſem fer— 
nen Wunderlande unſer Intereſſe auf 
das Lebhafteſte feſſelt. So entnehmen 
wir dem Werke Profeſſor Dr. Emil 
Selenkas „Sonnige Welten“ eine hüb— 
ſche Skizze über den Tanz derGeiſhas. 
Die Szene ſpielt in einem japaniſchen 
Theehauſe. Profeſſor Selenka er— 
zählt: 

Ein halbes Dutzend allerliebſter 
Puppen — ich meine junger Mädlein 
von 12 bis 15 Jahren nebſt einigen 
geſetzteren 17- bis 20jährigen aus— 
drucksvollen Weſen haben ſich dicht vor 
uns hingehockt, betrachten mit kinli— 
chem Erſtaunen und beſcheidenem Ki— 
chern unſere ungeſchickten Finger, die 
nur mit Mühe die Speiſeſtückchen zwi— 
ſchen die Enden der Eßſtäbchen feſtzu— 
zwicken verſtehen, und gerathen gleich 
uns in eine harmlos ausgelaſſene 
Stimmung, wozu der Genuß des Safe 
beitragen mag, eines ala Reis bereite- 
ten Weines, welcher heiß oder warın 
getrunfen wird. Wir radebrechen Ja— 
paniſch nach Herzensluſt und erfahren 
unter Beihilfe unſeres Dolmetſchers 
allerlei ftemdartige Dinge von unſe— 
ren liebreizenden Musmes. Die mei— 
ſten führen Blumennamen, gemäß der 
in Japan herrſchenden Sitte; alle ſind 
vier, fünf, ja ſieben Jahre lang von ih— 
tem Tanzmeiſter, Geſang- und 
Schreiblehrer unterwieſen worden und 


beweiſen durch dezentes zurückhalten— 


unterhalten | 


fung, die ich zu ihm einnafım. Waren 


wir zu Haufe allein, fo geitattete er 


fich niemals jene Vertraulichkeiten, mie | 


fie einem Bräutigam erlat find, es 


widerjtritt dies feinen Prinzipien, Des | 


nen ich troß der Elopfenden Sehrludht | 


im Buſen mich widerſpruchslos fügte. 
Liebte ich ihn doch viel zu ſehr, um 
mich ſeinem Willen nicht gänzlich un— 
terzuordnen, und ich war namenlos 
glücklich in unſerer Freundſchaft, 
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Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
FRESES 


Hamburser Thee 


welcher fih jet 50 Jahren als 
ein unjehlbares Hausmittel 
bei Fällen von VBerftopfung, 
Towie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiefen hat, ift unftreitig 
da& befte Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“: rn E 5 E ⸗ =, 2 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh⸗ 
len wird. Der Name 
„AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER 


auf jedem Padet, 
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des Benehmen, daß der Unterricht fich 
erfolgreich auch auf nette Manieren er= 
ftredt hat. Die jüngeren find Tänze: 
rinnen, Trommel- und Baufenfchläge- 
rinnen; die älteren find jchon zum 
Gefang und Samifen- (Suitarren) 
Spiel übergegangen. Jene gleichen den 
aufbrechenden, thaufriſchen Knoſpen, 
dieſe den entfalteten, ausdruckvolleren 
Blüthen. Jede Musme iſt mit einem 
kleinen Täſchchen für Puder, Roth— 
ſchminke und Moſchus, mit einigen 
winzigen Paptertaichentüchern ſowie 
einem Miniaturneceſſaire ausgeſtattet, 
welches Spiegelchen, Kämmchen, Pu— 
derqualte und Rinjel birgt — unent- 
behrliche Gegenftände, da das Gejicht 
jtet3 meiß gepubdert, die Mitte der 
Lippe Dunfelrotd und dag Haar in 
Glätte erhalten fein muß; bie öfters 
erforderliche Nachhilfe wird immer fehr 
ungenirt vorgenommen. 

Im Seaenjaß zu den in graue oder 
dunkelfarbige Kleider gehüllten foliden 
Bürgerzleuten jchmüden ſich die 
Geifhas oder TYanzmädcken mit präd;- 
tig gemufterten bunten Gemändern; 
zumal der Obi oder Leibaurt, der in 
einer Rüdenfcleife von überrajchender 
Größe ausläuft, zerat Öfter die föit- 
lichte Weberei. Mit Zierrath behänaen 
fich die Kapanerinnen nit; nur etwa 
ein Fingerring und eine Madel im 
Haar, deren Spike zum Anfpießen von 
Nafciverk dient, find beliebt. Das 
pehichwarze, durh Salben und Del 
fetdglängende und je nach dem Alter 
verſchieden friſirte Haupthaar zieren 
künſtliche Schmetterlinge und Blu— 
men, Gold- und Silberfäden ſowie 
goldene Nadeln, ein glitzernder 
Schmuck, der beſonders bei den Tanz— 
bewegungen zu prächtiger Wirkung 
kommt. Das ſollten wir ſogleich er— 
fahren. 

Es wurden nämlich plötzlich die 
Zwifchenwandthüren zufammenge- 
ihoben, und jehs überaus zierfiche, 
ſchlanke Mädchengeſtalten, in ſchmet— 
terlingsbunte Seidenanzüge gehüllt 
und mit Fächern in den Handen, er— 
ſchienen in gemeſſenem Schritt, ver— 
beugten ſich graziös und führien im 
thythmifcgen, weichen und janften Be- 
wegungen nad dem Takte der Mufit 
einen gemeinjamen, mimifchen Zanz 
auf, anmuthig den Fächer zwifchen 
den Fingern und Arme und Hände 
mit unnachahmlicher Grazie bewegend. 
Wein, Weib, Geſang oder Sake, Gei— 


ſha, Samiſen gehören auch hier zu— 
ſammen, als probates Schuhmittel 
gegen das Narrenthum. 

Nach einer Pauſe, welche durch 
Schwatzen, Eſſen und Trinken ausge— 
füllt wurde, führte ein Backfiſch, an 
deſſen Wiege zweifellos alle drei Gra— 
zien verweilt hatten, einen lebhafteren 
pantomimiſchen Solotanz auf. Sie 
ftellte einen Spaziergang dar: die Vor- 
bereitungen zur Straßentoilette, den 
Ausgang, Gruß zu Betannten, Kofet- 
tiren unter Zudilfenahme ihrer 
berabhängenden Aermel, Flucht vor 
dem Regen u. |. m. \ede, auch Die 
fleinjte Bewegung geihah in unbe- 


Ichreidlicer Anmuth, und obwohl vie | 


Pantomime auf einem Raum von zwei 
SdubenDurdmeffer dargeftellt wurde, 
entjaltete die fleine Künfllerin eine 
überraichende PVielfeitigfeit und Ge— 
manbtheit in den Geiten des harman- 
ten Körperchens und der Glieder. IInd 
als jie, nach beendetem Jane herbeige- 
rufen, ich Atljam neben ung hufshelte 
und mit zierlichem Stimmchen zu plau= 
dern begann, da glaubte ich wirfiich, 
ein fleines verzaubertes Nirchen por 
mir zu jeden. Schwarze melandotlijche 
Sternaugen, die aus den fnopflod- 
artigen Lidfalten ſanft hervorguckten, 
ein feines Adlernäschen, ein Mund wie 
eine kleine Kirſche, Händchen und 
Füßchen puppig wie die eines Kindes 
und biegſam wie Kautſchuk, mit un— 
ſchuldsvollem Benehmen! 

Auf der ganzen Welt gibt es nichts 
Zierlicheres und Niedlicheres, als ſolche 
jungen Geiſhas, und man begreift die 
Vorliebe der Japaner für die Theehäu— 
ſer, ſowie ihre Ausdauer im An— 
ſchauen dieſes Spielzeugs. Die Lang— 
muth der Ehefrauen, welche ihren 
Männern den Beſuch dieſer Häuſer 
wohl oder übel geſtatten, wird denn 
auch oft genug auf eine harte Probe 
geſtellt. Doch geht es in den beſſeren 
Theehäuſern meiſtens ganz ordentlich 
zu. 

Erfreut über die lieblichen Eindrü— 
cke, beſchenkten wir die munteren Kin— 
der, brachen endlich auf, und vielſtim— 
mig klang uns ein „Sayonara“, Ade, 
nach. 

Wenn man den Tanz der Geiſhas 
— Männer finden es unter ihrer 
Würde zu tanzen — auch als durch— 
aus dezent bezeichnen muß, ſo halten 
es die Geifhas doch nicht allzu ſtrenge 
mit der Moral. Meiſt niederer Her— 
kunft, verdingen ſie ſich ihren Lehrern, 
den Tanzmeiſtern, um, in die Thee— 
häuſer gerufen, Bekanntſchaften mit 
dem männlichen Geſchlechte zu ma— 
chen und mit Zuſtimmung ihres Herrn 
ſich an Einheimiſche oder Fremde durch 
Vertrag auf einen Monat oder längere 
Zeit zu vermiethen. Darin liegt nach 
den in dieſen Kreiſen herrſchenden Be— 
griffen nichts Anitößigeg, und Die 
Gerihas Finden über fung oder lang 
einen Dann, der fie losfauft und hei- 
ratbet. Sie haben ja feines Benehmen, 
find Hübfch und artig, fönnen tanyen 
und fingen. 


Der Eharakfter des römiſchen 
Volfes, 


3 gilt heute noch, wa$ man im 
Altertum jagte, daß man dem Römer 
panem et circenses (Brot und 
Spiele) bieten muß, um ihn zu befrie- 
digen, Allerdings it die breite Volta- 
malle durh die ganze Welt darin 
gleich, daß te neben der Stillung des 
Hungers vor allem ich beluftigen will, 
aber für den Römer und Süditaliener 
überhaupt darf man doch die Neigung 
zu Spiel und Kurzmweil als eine be- 
fonder3 ausgeprägte Charaftereigen- 
Ichaft aufführen. Darin beitärft mich, 
jo wird aus Rom aejchrieben, die Mei- 
nung eines erfahrenen deutjchen Pä— 
dDagogen, der ein halbes Jahrhundert 
lang unterrichtet und erzogen "hat; er 
ging mit mir durch einige volfäbelchte 
Gaffen in der Umgebung der Fon= 
tona Irevi und fagte mir, als er da 
und dort beobachtet hatte, wie ich Er: 
mwachjene und Halbwüchfige auf der 
Straße benahmen und aaden, die Rö- 
mer jeien doch rechte Spielfaten. Als 
Gegenftüd dazu erinnere ich mich der 
Urtheile aller taliener, die mit mir 
aus eigener Anfchauumg über daut- 
ſche Verhältniſſe geſprochen haben, 
darunter auch einiger Miniſter; wenn 
ſie von meinen Landsleuten ſprachen, 
war immer der erſte Eindruck, dem ſie 
Worte liohen, der: è gente seria, es 
ſind ernſthafte Leute. Der italieniſche 
Sprachgebrauch enthüllt auch in die— 
ſem Falle ein Stück Volkscharakter; es 
wird als beſondere Anerkennung für 
eine ſeltene Eigenſchaft ausgeſprochen, 
diefes Wort uomo serio, und es liegt 
das harmloſe Eingeſtändniß darin, 
daß der Italiener eigentlich im ganzen 
nicht gerade ernſt zu nehmen ſei, daß 
er auch das Ernſthafte gern leicht 
nehme und ſeine Kurzweil dabei ſuche. 
Selbſt der flüchtige Italienreiſende 
bringt von der 
den Eindruck mit nach Hauſe, daß der 
freudige Sonnenſchein ihnen auch in— 
nerlich zur Gewohnheit geworden iſt, 
daß ſie das Leben gar leicht nehmen 
und ſehr an Spiel und Scherz hän— 
gen. Man braucht nicht lange zu ſu— 
chen, um dieſes Urtheil mit einigen 
Federzeichnungen zu illuſtriren. 

Wer zum erſtenmal auf die Jour— 
naliſtentribüne der Deputirtenkammer 
kommt, glaubt anfangs in eine Unter— 
tertia gerathen zu ſein, deren Lehrer 
unerwarteter weiſe ausgeblieben iſt. 
Das rekelt ſich oder ſteht mit den Fü— 
ßen auf den gepolſterten Sitzen herum, 
ſchwatzt, lacht und johlt, entweder un— 
bekümmert um die Vorgänge im Si— 
tungsſaal, oder mit einem wahren 
Menagerielärm das Echo dazu gebend; 
einige werfen Kügelchen oder Pfeile 
von Papier in die Aula hinunter, an— 
dere laſſen Blätter mit Tintenzeich— 
nungen hinabflattern, kurz und gut es 
herrſcht ſelbſt während ernſthafter Er— 
örterungen die Luſtigkeit des kindlichen 
Uebermuths, und der Präſident läßt 
es gehen, wie es geht. Hat man das 
einmal mit angeſehen, dann wundert 
man ſich über nichts mehr, dann hält 
man es für ſelbſtoerſtändlich, daß 
awei Handwerksgeſellen den Karren 


lang | 


hieftgen Bevölkerung | 


ihres Meifters nicht ander über die 


Straße fahren können, alg indem der 
eine daraufliegt und der andere ihn 
iohlend im Galopp vor fich Herjchiebt, 
und daß fie eine fteile Straße nur jo 
herunterfommen, daß beide auf der 
Karre liegen; dann hält man ed aud 
für durkaus normal, daß ein Haus- 
burjche, der Kirfchen eingelauft hat, 
alle fünf Schritte auf dem Bürgerfteig 
ftehen bleidt und fich darin übt, in die 
Luft geworfene Kirfchen mit dem 
Mund aufzufangen, oder daß jelbft 
gut gefleidete Herren am hellen Tage 
fingend über die Straße gehen, und 
daß eine fröhliche Gejelfihaft aus den 
beifern Ständen nicht in einer Trat- 
toria zufammenfigen fann, one über 
de Tijch hinweg einander mit Broja- 
men zu bombardiren. Zu den liebens- 
würdigeren Aeußerungen dieſes Spie—⸗ 
lereitriebs gehört es, daß junge Bur- 
hen fich miteinander im Reigen dre- 
hen, wo irgend eine Tanzmuſik er— 
Ihallt, und daß in fchönen Sommer: 
nächten Gruppen von jungen Qeuten 
mit Mandolinenfpiel aber ohne Boli- 
zeterlaubniß dur die Straßen ziehen. 
Sn Rom tjt das Leben dafür da, um 
harmlos genofjen zu werden, und jeder 
mil fih darin möglichit wenig ftören 
laſſen. 


Wiedergefunden. 


Daß Eltern ein auf räthſelhafte 
Weiſe verſchwundenesKind nach langen 
Jahren unvermuthet wiederfinden, 
war bisher nur in Romanen zu leſen, 
und doch hat ſich ein derartiger, nach 
allen Seiten vollkommen beglaubigtert 
Fall der „Köln. Ztg.“ zufolge ſoeben 
im jähjiichen Voatland gisgetragen. 
Das 6jahrige Mädchen der Eheleute 
Betters in der Fabrikſtadt Reichen— 
bach i. V. verſchwand vor acht Jahren 
ſpurlos. Die Eltern waren außer ſich; 
in er ganzen Gegend war man lange 
Zeit in Aufregung und betheiligte ſich 
an den Nachforſchungen, aber ſie blie— 
ben ohne Erfolg. Vor einigen Wochen 
tauchte nun in einem thüringiſchen 
Dorfe ein vierzehnjähriges Mädchen 
auf, das, ohne allen Unlerricht aufge— 
wachſen, von Zigeunern dort zurückge— 
laſſen worden war und über ſeine Her— 
kunft keinerlei Angaben machen konn— 
te. Die behördlichen Ermittelunger 
veranlaßten das Vetterſche Ehepaar, 
ſich nach dem Mädchen zu erkundigen, 
und fie erfannten in ihm in SFolge 
mancher Zeichen ihr eigenes Kind, das 
ſie, obgleich es keinerlei Grinnerung 
an ſein Leben im Elternhauſe erken— 
nen ließ, doch in der Gewißheit, ſich 
nicht zu irren, mit nach Hauſe nahmen. 
Dort im Haufe und im Garten der 
Eltern eriwachte auch allmählich die Er- 
innerung, und das Kind begann nad 
Geräiben, nad Beerenfträuchern und 
Yruchtbäumen zu fragen, die im den 
früheiten Jahren feine Aufmerkfam- 
feit auf fich gezogen hatten, aber jeit- 
dem bejeitigt waren. 

—— +) — 


— linermartete Antwort. — Sepp: 
„Herr Pfarrer, wollen Sie mir nicht 
nit ein oder zwei Mark aus der Notd 
helfen?“ — Pſarrer: „Da halt Du 
zwei Marf, jage mir aber, was wür- 
deit Du gethian haben, Sepp, wenn ich 
Dir nicht gehelfen Hätte?“ — Sepp: 
„Ardeiten hätt i müflen, fo mach i aber 
baut” blau, Herr Pfarrer!“ 


..... 
— 
Stets zuverläſſig. 
Es giebt viele ſchädliche Mittel, um die Haut zu 
verſchönern und ihr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 
zu verleihen; die Wirkung iſt nur temporär, das 


Endreſultat aber verderblich. Deshalb wird 
das abjolut unfhädlihe Snutreinigungswits 


mE ‚ ’S 
Schwefelſeife 


bekannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Reize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 
und ſelbſt der bleicheften und mit Pimpelu 
überdeckten Haut ein bleibendes glanzvolles 
Ansſehen zu verleihen. In der That, die mäch— 
tige Wirkung dieſes ſo 


Auherordentlichen Verſchönerungsmilleſs 


bringt ſelbſt dem mũden, durch die Jahre ge⸗ 
beugten Antlitz des Alters das Ausſehen der 
Jugendfriſche wieder. 


In allen Apotheken zum Berkauf. 


GSlenn’s Seife wird per Pot für 30 Sents 
Das Stüd verihiet, oder 75 Gent für drei 
Eitüde, von THE CHARLES N. CRIT-. 
TENTON CO., 115 FZulton Str., New Hort. 


SiN’8 Haar: und Bartfärbungsmittel, jywarz 
oder braun, für 50 Eents. 2 
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Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Vacket) 

Mutterö Salbe ift eine Miichung von rein vege⸗ 
tabıliichen Deien. Sie Heilt Ratarrh. Group, Erzema, 
Erfültungen, Häwsrrhoiden, Salzfiug Schnitte, 
Brundwunden, Berrenfungenr, Berlegungen. Dante 
krantheiten c. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Wire 
—* Kleine Buchſe Scgroße Büchie 5x. Zu ver» 
kaufen bei alien Apothefern oder per Boit bei Mother's 

Romedies Co., 52 Bearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfihmerz-Chotolade. 


Gebraucht Rutters Bionier-Bilien. —XR 


... Mi tar... 


Rbeumatismusleidende. 


Benn Sie an Aheumatiömns leiden, jehreiben Sie 
mir und ich jende unentreltlih ein Badet de3 
wuiderdarften Mittels, weldes mich umd Hunderte 
von diejer jhredlichen Krankheit heilte, felbit Lemte, 
die von 209 bis 33 Nahre vergeblich doktorten. 
—— beilte es einen ae: 15 Jahre bett 

a war. — Han adreilire: „Sm 
ilwanier Bis., Dept. z> — 


Seine ur, Dr.KEAN 


Keine Zahlung, 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. 


Die beitem u. billigften Brady 
— bänder tauft mau beim Fabri⸗ 
Zanten OTTO KALTEICH, mer 

4, 133 diark Str.. cde on. 


Sdamburger 
Tropfen... 


beſſeres 
giebt gegen 


Verſtopfung und alle 
Uebel 


welche daraus entſtehen. Man fühlt nach 
deren Anwendung gereinigt und erfriſcht 


EBENE aeg 


gejunden 
Magen. 


Kod) von Berlin, einges 
Euderenli 
eu Ten in Eitn Medical Council, 
Tals Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
Ale hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
The City Medical Council, 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad SynmtomsTFore 
WORLD’S MEDICAL 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deitihe Spes 
au heilen. Sie heilen arimdlich unter Garantie, 


15 Werzte, jeder cin ! 15 private Konjultes 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 
Präparirles Dad Rezept de8 Brof, 

r führt in Chicago dur 
die Spezialiſten des 
Ein ſicheres Mittel für Kalarrh. Shwind- 
ſucht und ZKſutkrankheiten. 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
148 State Str. 
Emvfangszimmer auf dem 4. Flur. —Alle Fälle erfolge 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abende. Sonntags 
don 10 Ubr VBorm. bis 4 Ubr Nachın. bw 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
taliften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidenden 
tmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
alle geheimen Krantheiten der Männer, rauen⸗ 
leiden und ———— — ohne 


Operation, Sauttranfheiien, Folgen von 
Gribitbeiledung, verlorene ante x. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brücden Krebs, Tumoren, Vatie 
cocele (Hodenkrankbeiten) ze. Konfultirt ums bevor 

br beirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 

unier Privathojpttal. — werden dom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Redizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died audß.— Stun. 
Ben: Y9Uhr Morgens bı3 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bie 


Brüche. 
Meine Bruhbänder 
übertreffen alle ande» 
ren. Heilung erfolgg 
ofitiv im limme 
n alle. Tuer 
z i £ alle Bandagen je 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für inwaden Uns 
terleib und Mutteriäden, Gummtiftrünpfe für Krampfe 
adern und geihiwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Ermadijene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen deö Rüdgrates, der Bei⸗ 
ne, Füße c. Alle dieſe M 
Sachen werden nad meiner W 
Angabe und unter meiner PS 
verjönlihen Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeſtellt h 
Sabe das Älteite und größte En 
dentiche Geichäft diejer Art in Chrecago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıith Ave., Ede Randolph Str. Spe 
ajalift für Brühe und Verfrüppelungen des menſch⸗ 
lihen Körpers. Sonntags oifen bis 12 Uhr. Tomen 


werden von einer Dante bedient. 





Wichtig für Männer und Yrauem! 


Keine Bezahlung wo wir nicht turiren! Syrgend weldge 
Art von Geichledhtsfrantheiten beider Geidlehter; Sa» 
menfluß; Blutveraiitung jeder Art; Monatsftörum 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Hra 
beit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzem 
entnommen. Bo andere aufhören zu fırziren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultarion mündlid 
oder briefid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Spred;inmer; fpreden Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis deutſche Apothete, 
«41 ©. State Str., Erte Ped Court, Ehimge. Bmalj 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

ent io, will id) Eu ba3 Rezept (vexfiegelt portes 
frei) eines einiadhen Hausmittel jenden, welches mid 
don den Folgen von Selbitveflertung im früher Yo 
end ıınd geichlehtlihen Ausihweifungen in jnäterm 
Nahren Beilte. Dies ift eine fichere eu IE 
treme Nervofität, nächtlihe Ergüffe u. j. m. 1 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefunarte bei. 

Adreije: 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


. ®, 9 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem e3 den Bruch and) bei der ftärkften Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Brud heilt. ı 
auf Berlangen frei zugejandt. 
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DR. P. EHLERS, 
108 Zell Str., nahe Ohio Str. 


GSpredittunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenbi 
Sonntags 11—2 
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Pllanzenbewegungen. 


Während in unfern Breiten auch im 
Hochſommer die Sonne fo tief unter 
den Horizont tritt, daß mehrere Stun- 
ben vollitändige Nacht iherricht, bleibt 
die Sonne bereits in der Breite von 
Petersburg reichlich einen Monat lang 
um Mitternacht dem Horizonte fo 
nahe, daß die Helligkeit der eines be- 
möltten Herbittages nur wenig nac- 
gibt. Auf den Südländer machen 
dieje „weißen Nächte”, imie Nie Hier 
heißen, einen gang eigenthümlichen 
Cindrud. 153 it Nacht und Doc} ivie- 
der nicht Nacht, denn jo weit das Auge 
bi8 zum Horizont ftreifen kann, er= 
fennt e8 alle Gegenftände deutlich. 
Nur die Farben ind gedämpft. Eis 
genthümlich weifiblau fendet der Him= 
mel im Süden fein mildes Licht aus, 
mährend jich im Norden das Abend: 
toth weithin ausdegnt, langjam nad 
Diten wandert und ganz allmählich 
in dag Moragentotd übergeht. Von 
ganz beſonderem Intereſſe vit eg nun, 
dasBerhalten der Pflanzen zu beobach= 
ten, welche bei ung mit anbrechender 
Duntesheit in eine Schlafitelle eintre- 
ten. Wir willen, daß jehr viche Pfian- 
zen, wenn nicht die meilten, im Kauf 
des Tages jeljlitändige Bewegungen 
ausführen, theile® mit den Blättern, 
rheils mit, beitimmmten \Stengeltheilen, 
theiis mit den Blüten und ihren Th:i- 
len. Diefe Bewegungen find veriihiede- 
ner Urt, und daß fie ung im gewöhn- 
lien Leben jo wenig auffallen, daß 
die. Vorftellung gang und güde it, bie 
Pflanzen feien beivogungzlos, hat aur 
feinen Grund darin, daß die Bewe— 
gungen fich lanafam, aber ftetig und 
nicht rucweife vollgiegen. Nur bei ives 
nigen Pflanzen, 9. B. bei „der Tele— 
graphenpflange“, Desmodium gy- 
rans, einer Schmetterling&pflanze mit 
gedreiten Blättern, ſind die Bewegun— 
gen ſo ſchnell, daß ſie ohne Weiteres 

mit dem Auge verfolgt werden können. 
Aber bei zahlreichen anderen Pflanzen, 
3. B. allen ſchnellwachſenden 
Schlingpflanzen, können wir ebenfalls 
in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit, 
oft ſchon nach wenigen Minuten, Be— 
weaungen der feinen Stengelſpitzen feſt⸗ 
ſtellen. Wer nun gar einmal verſucht 
hat, lebende Pflangen zu photographi— 
ven, und ſich nicht mit Augenblicksbil— 
dern begnügt, ſondern Zeitaufnahmen 
macht, der weiß, daß die Pflanzen ſo 
unruhige Geiſter wie kleine Kinder 
ſind, ſeoͤbſt wenn man ſie im geſchloſſe— 
nen Raume vor jedem Luftzuge be— 
wahrt. Neben dieſen permanenten 
wegungen treffen wir nun auch noch 
temporäre Bewegungen im Pflanzen— 
reiche, und zu dieſen gehört die ſoge— 
nannte Tag- und Nachtſtellung der 
Blätter und Blüthen. Darüber ſchreibt 
ein Berliner Blatt: Wer einmal 
nach Sonnenuntergang an einem Klee— 
felde vorbeigegangen iſt, der hat gewiß 
ſchon die Beobachtung gemacht, daß die 
Pflanzen ganz anders ausſehen als 
bei Taͤge. Worin dieſes andere Aus— 
ſehen begründet iſt, das zu unterſuchen 
unterlaſſen allerdings die meiſten, ob— 
cleich ein einziger jchärferer Blick die 
Aufklärung geben würde. Während 
nämlich die drei Blättchen bei Tage 
flach ausgebreitet find, Hängen fie des 
Nachts jenfrecht abwärts. Die Er- 
Tfeinung tritt ganz regelmäßig jeden 
Abend ein, ſie iſt ebenſo ſchön an jeder 
„Akazie“, an jedem „Goldregen“ zu 
beobachten. Iſt es die fehlende Sonne, 
die dieſes Sinken der Blättchen veran— 
laßt? Man möchte es glauben, wenn 
man nur unfere Sommer fennt. 
Sieht man fich die Kleepflangen aber 
im Hodyfommer in der Umgegend Bes 
tersburgs an, jo fommt man zu ber 
Uebergeugung, daß andere Gründe bie 
Urfache fein müffen, denn lange, bevor 
die Sonne unter dem Horizonte ders 
ſchwunden iſt, ſchläft der Klee bereits. 
Es wäre nun ſehr intereſſant, zu wiſ— 
ſen, welche Ucſache die Schlafbewegung 
hervorruft. Das mangelnde Sonnen— 
licht kann es nicht ſein. Auch an eine 
niedrige Temperatur, welche allerdings 
biäweilen biejelden Erichernungen bes 
mirkt, Darf nicht gedacht werden, denn 
die Schlafbemegung tritt in Peters 
burg bei jo hohen Iemperaturen ein, 
wie fie an anderen Tagen nur während 
der Mittaazitunden herrichen, jo daß 
die Blätter, bei derfelben Semperatur 
bald Iaa= bald Nachtitellung haben, 
je nach der Taaesgeit. Der eigenartige, 
zwar furge, dafür aber um To intenit- 
bere nordifche Sommer hat noch mans 
de andere ‚Erjcheinung im Gefolge. 
Henn die Vegetation bei ung im Früd- 
jahre beginnt, ruht fie im Norden noch 
im. tiefen Winterfchlafe. Falt einen 
Monat, oft auch noch jpäter, erwacht 
hier die Flora als bei ung. Während 
dann der deutfche Frühling, die Wer- 
deperiode, ziemlich lange anhält, ver- 
läuft fie im Norden jo rajch, daß jchon 
nad; 'menigen Tagen die joeben noch) 
kahle Landſchaft vollſtändig grün iſt. 
Und in ähnlich ſchnellem, wenn auch 
etwas gemäßigterem Tempo ſchreitet 
die Weiterentwickelung der Pflangen 
fort. Die Folge davon iſt, daß z. B. 
Die Linden nur noch wenige Tage ſpä— 
ter blühen als bei uns. Wenn aber 
bei uns noch milder „Alterweiberſom—⸗ 
mer“ herrſcht, dann iſt's bei Peters— 
burg bereits mit der Vegetation vorbei, 
dann tritt der Winter bereits in ſeine 
Rechte. Es iſt außer Frage, daß die 
abgebürgte ſchnelle Vegetationsent— 
wickelung innig mit der vermehrten 
Belichtung zuſammenhängt, denn alle 
ſonſt in Betracht kommenden Faktoren 
find mit den bei uns herrſchenden über— 
einſtimmend. Daher kommt es denn 
auch, daß beſtimmte Gartenformen, 
welche im Norden nur eine ſehr kurze 
Zeit zu ihrer Ausbildung brauchen, 
in unſerem Klima erſt wohl ſpäter zur 
vollen Ausbildung gelangen. Ande— 
renjeits it die Thatjache nicht ohne Jn= 
terefle, daß 3. 8. unfere Schämochen- 
 Sartoffeln, die bei un® in normalen 
-Bahren wirklich in jechs Wochen reif 
werben, in dem Peterödurger Klima 
Jängere Zeit zur vollſtändigen Reife 
Brauchen. Nicht minder intereffant ift 
e8, daß die Durhichnittägröße der 
Kartoffeln in Petersburg weſenklich 
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größer ift al3 bei uns. Einen ganz 
eigenihümlichen Eindrud macht e3 auf 
den Pflanzenliebigaber, in den Gärten 
Beteräburgg viele Pflanzen in Töpfen 
zu jehen, die bei uns in freiem Lande 
ohne jeven Schuß gedeihen. Noch auf: 
falfender it aber die umgefdhrte Er- 
jcheinung, daß Pflanzen, die bei uns 
nicht ohne Dede im freien Yande über- 
mwintert werden fönnen, ja borfichts- 
halber jogar in Töpfen fultivirt wer- 
den, in Petersburg ohne künitlichen 
Schuß im Freien aufhalten. Der 
fünftlihe Schuß wird hier allerdings 
durch einen vorzüglichen natürlichen 
erjeßt, durch den meterhohen Schnee, 
der monatelang die Pflanzen ununtzr= 
brochen bededt halt. Eine der aller- 
auffallenditen Gricheinungen in ven 
PVeteröburger Gärten endlich iit es, dap 
man bon nicht wenigen Vehölgen, Die 
wir als völlig winterhart anzujehen 
gewöhnt find, wie 3. ®. von der ge- 
wöhnlichen Roßkaſtanie, zwar mehr— 
fach ältere Bäume, aber nur ſelten jün— 
gere, und dieſe auch meiſt mit einem 
hippokratiſchen Zuge ſieht. Dieſe letz— 
teren ſind aber keineswegs ſo jung, 
wie wir ſie nach unſeren Erfahrungen 
ſchätzen möchten, ſondern haben ſchon 
eine lange Reihe von Jahren harter 
Kämpfe gegen die Unbilden des Kli— 
mas hinter ſich. Sie verlangen jeden 
Winter Schutz gegen die lang andau— 
ernde Kälte und erſt in ſpäteren Jah— 
ren ſind ſie ſo weit abgehärtet, daß ſie 
ohne Schutz überwintert werden kön— 
nen. 


Geiſtige Arbeit und Muskel— 

ermüdung. 

In der „Deutſchen Mediziniſchen 
Wochenſchrift“ ſchreibt Privatdozent 
Dr. Hallervorden in Königsberg über 
geiſtige Arbeit und Mustelermüdung: 
Neuraſtheniker aus geiſtiger Ueberan— 
ſtrengung klagten und klagen nicht im— 
mer ſo ſehr über Kopfdrud und lokal 
empfundene Hirnerſcheinungen, als 
über die allgemeine Gliederſchwäche, 
Gliederſchmerzen, Muskelermüdung. 
Nach meiner Theorie der interzentralen 
Spannungsempfindungen (Senſivbität) 
und -Uebertragungen mochten, je nach 
dem Individuum und ſeiner perſona-. 
len Anlage, die Energieübertragungen 
nach verſchiedenen Gebieten ſtattfin— 
den. Wie beim Nachdenken und 
Schreiben Mancher die Sprachorgane 
innervirt, ſo konnten dabei auch nach 
anderen motoriſchen Gehirnorganen 
Energiemengen abſtrömen; immerhin 
glaube ich hier den individuellen Fak— 
tor in Anrechnung bringen zu müſſen. 
Bekannt iſt außerdem, daß Beſchleu— 
nigung ziemlich ſtarke Irradiationen 
zur Folge hat. Wie dem auch ſei, was 
die Theorie betrifft: therapeutiſch 
ſchien mir Ermüdung Ruhe zu erfor— 
dern; daher habe ich ſeit Jahren der— 
artigen Patienten ruhige, faſt platte 
Rückenlage, die, wie man annimmt, 
dem Mustelſyſtem die meiſte Ruhe 
ſchafft, für 5—10 Minuten, und zwar 
mit geiſtiger Ruhe, höchſtens bei heite— 
rer Unterhaltung, ca. 5—12 Mal wäh— 
rend der Arbeitszeit eines Tages wie— 
derholt, verordnet. Die Wenigen, 
welche dieſer Verordnung nachkamen, 
haben mir ſtets dafür Dank gewußt; 
indeß von zehn Patienten befolgte es 
einer. Und ſeit Jahren halte ich dieſe 
Maßnahme für eine wichtige pſycho— 
hygieniſche Maßregel, um Schlimme— 
rem vorzubeugen. Schon vor mehr 
als hundert Jahren hat Kant dasSpa— 
zierengehen nur unter der Bedingung 
als Erfriſchung bezeichnet, daß es nicht 
wider Willen, nicht ohne die dem Sub— 
jekt angemeſſene geiſtige Erholung un— 
ternommen würde: denn ohne geiſtige 
Ablenkung bleibt es eine bloße Mus— 
kelanſtrengung, eine Steigerung der 
ſchon vorhandenen Ermüdung. Da— 
her auch alle Steige-, Tret- und Mus— 
kelbewegungsmaſchinen einem ganz 
andern Zweck dienen, als das Spazie— 
rengehen — wie das Spazierengehen 
nicht ſowohl um der Muskelbewegung 
als um der geiſtigen Ablenkung willen 
verordnet und geübt werden ſoll. Die 
meiſten geiſtigen Arbeiter, welche jetzt 
ihre abaezählten „Kilometer als ‘Ben 
fum laufen, gehören auf’3 Sopda oder 
in den Wald oder fonft wohin, wo fte 
nach ihrer Anlage Freude und Ablen- 
fung finden. Körperlich ‚angeitrengte 
Arbeiter aber vermögen ih nicht in 
Bortraggabenden zu erholen: denn bei 
ihnen tehrt fi die Sache um. 
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dd 
va a Draggtten 


DR. RICHTER'’S 
„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und M enbeschwerden. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuge,. it 5.46 +10.0R 
Kanfas Eity, St. Jojeph, Des’ * 6.ION 
Moines, Maribaltorn I-ı1.390R 
Spcamopre und Byron Xocal 310N 


St. Charles, Sycamore, Deſtalb⸗Abfahrt 

—R Fa N, 45.35 N CN "1130 WAnkunft 

* Depot: Dearborn-Station. 
—L d 1 J ROUTE und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 

diamapoli® und Eincinnatt, 
ayette und Konisville.... 

Balance und Bouisvilie.... 


+7508, "9.30 "10.308. 5. 00 TION, 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
— und Eincinnatt......" 
n —28 
Accomodation.. 


TEEN dr Ma DE 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den. 


igunge > —— 9 


Fe 
ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Kleider-Preiſe halbirt! 


35.00 und 86.00 Anzüge für Männer— 


Samitag 


52.48 


Um eine Senfation im Kleider-Geihäft hervorzurufen, räumen 
wir unjer ganzes Lager von Soinmer-Anzügen für Männer zur 
Hälfte und weniger der Preife der Saijon — ed wird jich für 
Fuc bezahlen, Euren Bedarf für eine andere Saijon hier zu 
holen, zu dieien Raumungs-Preiien— bier find Werthe und 


Qualitäten, die nicht zu unterichägßen find, 
Anzüge, die bisher für 5 und $6 (micht we: 
iger) verkauft wurden, hübiche helle u.buntle 
Michungen, außerordentlich gut gemachte u. 
pajjende Kleidungsjtüde,verfauftSamitag zu 


2.8 


9.00 und 510.00 Anzüge für Mäns 
ner— Samitag 
Sine weitere auserlejene Partie von 89 und 810 Werthen, po: 
ſitiv reinwollene ſchottiſche Waaren, frei von 
Shoddy und Baumwolle, perfekt geſchneidert, 


— 
* 
a 


N = zial- Preis ift 


Fi 515.00 und 820.00 Anzüge für Mäns 
Bun ner — Sa 

Die beiten und auserleieniten von unferem vollitändigen Pager von 

Kleidungsjtüden von eleganten importirten Waaren, einige jo gut 

gemachte und pajiende Anzüge, dab Euer Schneider 

dafür verlangen würde, Samjtags Gelegenheit. zareceneen. 


Spezial: Hofen-Herkauf. 
nerhoſen, Samſtag 
Zu 40 Proz. zunter dem Fabrikations— 
Worſteds, ausgezeichnet geſchneidert, 
hübſche Muſter Ober—⸗ 81 10 
3 Wth., Sanıft. Aus. * ” 
83.50 und $4 Männer: 
Hunderte von Auswbahl-Muſtern, um 
auszujuchen, SHairline Gaifimeres, 
doppelte Geld fann feine befiere Waare 
gefauft werden, in Arbeit u. Ausitattung 
wir berechnen nur für 
die Suatität 
hp mw 

ERBE: +4. 83. 50 
Gemacht von feinſten importirten Worſteds und 
genheit die Ihr Euch nicht entge— 
hen laſſen ſollt, beinahe 400, 


2000 Paar $2 u. S3 Män- & 
in 1.10 
preis—echte Ihott. Cheviots und fancy 
v. 2 Hüftentaihen,$2 u. 
Hy 
Hofjen, Samftag 2.19 
Scoth Tweeds u. MWorfteds, für das 
find es $5 u. $6 Hojen, 52 19 
82. 
s5 Männer⸗Hoſen — 
ſchottiſchen Cheviots, eine Gele— 
83.50 
Samſtag-Bargain a + | 


ſtag 


wir ſind entſchloſſen, nicht ein einziges Klei— 
dungsſtück übrigzubehalten, Samſtags Spe— 


810.00 


SUN) 


Anaben-Rleider. 
B—v— 


Alter 7 bis 15 feine importirte ſchottiſche 
Tweeds, neue Herbſtwaaren, beſte Mo— 
den und aus gut tragenden Stoffen ge— 


FA macht, wurden gekauft, 83 98 
+ 


um für $6 vertauft zu 
$4 und 86 doppelbrüftige 
52,48 


$20 und 825 


werden—Samitag 
Anzine für Knaben — 
Samſtag 
Alter 5 bis 15, etwa 200 Auzüge, von 
unſerem Sommer-Lager gewählt, nicht 
als werth wäre, ei⸗ 
nige 86 
Saͤmſtag 
w 
ben—Samitag 50€ 
Alter 3 big 15, für Schul » Gebraud), 
reıne ganz wollene jhottii—he Tiweeds, gerabe das 
beit tragende Waaren 
je offerirt, 
JJ rue 


ein Anzug, der weniger 
52.48 
Tdc und Si Anichofen für Kna- 
Richtige zum Tragen, 50 


Jommt!! Seht! And Ir werdet Naunen !! 
Große freie Exkurfion 


nad 


ON PARK 


mil Iufik jeden Sonnlag Jachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 


Iotten! 


Zotten! 


Zotten! 


Seitenwege und Waflerleitung dor jeder Lat. 
Die legte Gelegenheit eine von diefen Lotten zu legtjährlichem Preiie zu befommen, bevor die Preiser: 


höhung in Kraft tritt. 


Dieies find die billigiten Kotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 


harten Zeit find über 500 davon verfauft (meiftens an Dentjche, die ihr Heim da gründen), und find nur noch 


240 da. 
Eden find auch noch zu haben. 


Die Preife fteigen jidher, und wer jofort fauft, jpart don $50 bis $100. 
Wer zuerjt kommt, mahlt zuerit. 
Hanjon Park Lotten find das geinchteite, billige Grundeigenthum in ber Stadt. 


Verjchiedene vorzügliche 
Leute, die fich ein 


Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, müffen anerkennen, daß wir gerade das haben, was 
die arbeitende Klaffe braucht, indem jet Seder einen Bauplaß auf leichte monatliche len en faufen kann. 


Tabrifen, Gejchäfte jeder Art, Kırden und Schulen, jtädtiihe Waflerleitung und © 


rapenbeleuhtung. —Die 


eleftrifche Eijendbahn jorgt für rajche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Zehet Hanlon Park! 


Ein Ertraang — Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn verläßt das Union⸗Depot, Ecke Caanal und 


Adams Str. um 153 
Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str. 


Ihr und hält an Zundiana Str., Clybourn Ave., ein Block uördlich von Ogden's Grove, und 


i Bei der kurzen Entfernung von der Stadt, 63% Meilen vom Eourthaus, in der 27. Ward, 2% Meilen 
innerhalb der Stadtgrenze, fanın der Erfola unmöglich ausbleiben. . 
Kleine Anzahlung, Rejt nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu 


niedrigen Zınjen dvorgeitreckt. 
Wegen näherer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Tickets für freie Hin» und Rückfahrt find in unjerer Office zu haben, oder eine halbe Stunde vor Abgang 


de3 Zuges. 


19e. 
75e 
250 
25c 


© Lutz 0. 
© 1000 1002 & 1004 Miiwaukee\ A 
Samflag, den 22. Augufl. 
1500 Paar echt met gerippte Schul-flin- Ye 
der⸗Strümpfe, alle Größen, das Paar 
Larsen ee 
Ertra qut gemachte, ungebügelte Männer: 250 
Eine Partie Fancy geſtickte Taſchentücher für 5e 
Damen, aisgezacteftanten, wtb.10c u.l5c,zu 
ec 
Eajtoria, bei diejem Verfauf 
Schuhe zum halben Preis. 
ihuhe, Größen 6 bi8 8, zu 
Gute jolide Schnürfchuhe für Anaben, ectiqe 89€ 
« 
Diejelben, Größen 12 bis 2— zu 
Geiticdte Sammet-PBantoffel für Männer— 39: 
Männer: oder Damen 
Mode—Samitag zur. 
jehr Hübjh—werth das Doppelte—zu,... 
Muslin⸗Unterkleider. 
die 35c Sorte—Samitag 
Reguläre 1.25 Nachtlleider für Damen — 
Mit Fancy Stiderei beießte Beinkleider für 
Damen— früher 3I—Verfaufstag 


Main Floor. 
100 Dugend gute 20c Männer-Hoienträger, 13€ 
Herınden—ichwerer Diuslin, alle Größen 
Shelf-Rapier, 3 Dugend 1 
Gute jolide „Never Rip" Kinder-Anöpf: 39€ 
Tipg— Größen 21% bis 5, —werth 1.35.. 
diejen Verkauf zu 
Feine Kid Opera Slipperd für Damen — 75e 
Spitzenbeſetzte Muslin⸗Chemiſe für Damen, 
Samſtag 
Unjere regulären 39c Koriet3 für Damen— 


Bargains im Nleider:Dept. 
Blaue Stanley Anaben-flappen 


TC Dre Männer = Heinden—farbiger Bus 
fen—neuejte Mujter jum halben Preis.. 

Reg. 75c Union Caſhmere Kniehoien— 
duufle Farbe Größe 4—14, d. Verkauf. dc 

51 belle, ganzwollene Eaffimere Anzüge für Jüng- 

Hass — waren früher $7.00— verkaufen 4 39 

diefelben aus zu * 
———— und blaue Cheviot Kinder⸗ 

nzüge, Größe 4 bis 14, werth 82.50, 

Samijtag 1.79 
5 — ee » fancy 

garnırtem Kragen, Grüße 3 bis 8, wth. 

34.00, zu * 2.48 
Spezial:Berfaufvon Weinen u. Kiquören. 
geinet Bordeaur Elaret, die Quart⸗Flaſche. 1580 

alifornia Riesling, die Quart⸗Flaſche 15° 
Auswahl don Port, Sherry u. Blackberry, 

die Flaſche 19 
Feiner Rye oder Sour Maſh Whiskey, di 

Vint Flaſche . 10 
Ertra feiner Cognac, die Quart-Flajce..... 

% Gallone alter Sermitage Whisfed....... 
% Gallone Benniylvania Aye Whistey.... 1 
% Gallone 6 jahre alten Grow 1 
Sigarren und Zabat. 
igarren von 144c d. Stüd bis aufwärts zu 10c 
iqarretten, per Bacdet 3 


c 
eıner Long Eut Tabak, per Pfund 20€. 
peziel— Jerjey Roll Jce Cream, per Bor 10c 


Unfer Grocery: Departement ift der 
Reiter ** niedrigen 
reifen. 

Be xxx Ginger-Snaps, das Pfund...... Be 
Belte xxx Soda-Grader, das Pfund. ....... Be 
So Market Baskets, das Stüd.......... 
Große reife Wafler-Melonen, dag Stüd.... 
Behr Galifornia Schhinten, das Pfd........ 
Beiter Strip Bacon, das Pfbd a 
Beiter Full Gream Käfe, das Pfund.. 
Beite nee weiße — das Peck 
Etrift friiche Eier, das Ded ri —— 
Beite Elgin Greamery Butter, das Pfb...... 16c 

ncH geröfteter Kaffee, werth 26c, das Pfd. 17c 

Pfund Paul Fruct-Butter, der Pail ® 


| New Orleans Limited & Memphis * 2. 
Monticello, JU., und Decatur 

| ©t. Yonid Day light Spezial 

! Gairo, Tagzug 

! Springfield & Decatur 


| Bloominaton . 


| Gilman & Hanlakee. ............. 
| Rockford, Dubugque, Sivur City & 


| Rochford, Dubugue & Sidux Sity..all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 


— SER SE | MEDpapene: — — 
HERR 
* 


Die Office ift offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois gentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafen den Zentral-Bahn- 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
üden fünnen ebenfall® an der 22. Str.», 39. Stra 

und Hyde Park-Station_bejtiegen werden. Stadts 
Tidet:Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge — a. Ankunft 

20 9 
2220 


VNew Orleans Poſtzug. 


ern 


Ss 5255328—8 


Chicago & New Orleans Erpreg...” 


Siour Falls Schnellzug 22 0N 


3.00 N 


5s528 SEIEHEZE: 
SEUU BEIEBSS 


Rockford & Dubugque 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis vubuque. »Täglich. 
lich, ausgenommen Sonutags. 


N TLON 
Tãg · 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Bnrlington · und Quinch · Ei ſenbahu. Ticket· 
ee 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahme 
bof, Ganal Str., zwiihen Madifon und Adams. 

€ 


ug Abfahrt Anku 
Galedburg und Streator...u...... 8.58 + 615 
Rocdkord uud Forreiton .05 


un 


SSw 


8 
t 8 + 215 
Lofal-Punfte, Jllinois u. Jomwa...*11. h 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4. 
Streator und Ottowa 4. 
Ranjaseity, St. Joe u.Reavenworth* 5. 
Alle Bunkte in Texas — 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 6 
St. Paul und Minneapolis * 
Kanſas City, St. Joe u. Leabenworth 10. 
Quaha, Lincoln und Denver *10.30 
Blad Hills, Montana, Portland.. 
Et. Paul und Pinneapolig *11.20N 710. 
"Zäglid. täglich, ausgenommen Sonntags. 


+ 
non 
EUEHNREBER 
S333333388 
5 


. 


„oo... ++ 


20 po mn po oo 
EEE 


EIEHTESTES 


So 


* Baltimore & Ohio. 
mböfe: Grand Zentral Rajjagier-Station; Gtade 

Office: 193 Glart Ehr. * 
hrpreiſe verlangt auf 
. Simited Zügen. 


Reine ertra 
. & 


Ä 


a: 
Nerv Port und Waibi ——— 
Bu gimited..... —— —— 
ittsburg Limited 
alkerton Accomodation 
Solumbus und Wheeling Erpreß..* 6° 
Rew York, Waihington, Pittspurg 
und Gleveland Beitivuled Limited.” 65N * 
Täglid. + Ausgenommen Sonntagß. 


.... . 
Bas & 


on 


8. 
52 


3 
3 
N 
R 
N 


& 8 





Ridel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 

St. Louis:Gijenbahn. 

— Zwolfte Str.⸗Viadutt, Ecke Clark Str. 
äglid. +Täglich, ausg. . 

Chicago & Cleveland Ba AR 70m 

New jet & Boiton — onen... 

New York & Boiton Erpreg 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation f 
bot oder abreifirt: —8* 8 Tidet-Agent, 
Adams Gtr., Chicago, IL Telephou Diain — 


oe UNE BassenaeR STALL. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daily Sunday. 
Pacific Verübaled T 3 
Kansas 


; 
1 
; 


” 
« 
= 
* 
— 
EEEREEREERZ 


abartokaokang 

BESBEZTERHE 

222522 
Smasmoneo 


m 
=> 


Chicago & @rie:Eifenbahn. 


PER. Titet-Officed: — 
Clart. Auditorium 
Dearborn-Siation. Bolfu.Dearborm, 
Abfahrt. Ankunft. 

= 55 Solal...... 11.08 233 

w em Port & 25 u 

estown & Bufle — > ZEN OR 
ortb Judfoun Arcomodation. he.) = 
—— 5 


New York & Bofton..... 7 
Golumbuß & Rorfolt, Ba.........."8.08 * 
Zäglih. + Musy Sonutagi. 


i 
enonmen | 


EN 


1, Auguft 1896. 


SE RER RR 


SAMSTAC- 
Main Floor. 
15° Kinder-Sonnenichirme, dag Stüd 
18 Ded- reinjeidene ichwarze Damen-Hand- 
ſchuhe, werth 19c, für 
Spiten- und geitichte Damen-Kragen, 
werth bis zu $1.50, für 


Reinfeidene 51% Zoll breite Windjor Ties, Te 
werth 25c, für « 
Seidene japanefiihe hoblgefäumte Damen- Te 
Taſchentücher. werth 19c, für 
Caſtoria 6 
Große Schachtel Hartholz-Zahnſtocher, die 1c 
Schachtel 
Caſhmere Buttermilch⸗Seife, 3 Stücke in 10e 
einer Schachtel, werth 21c, für nur 
Zweiter Floor. 
120 Paar niedrige Dongola Männer pm 
Schuhe, werth $1.50, für 85e 
— allerbeſten Grain Männer⸗Schuhe mit 
Schnallen oder Eummizug, die * 
— FREE ER * *81.10 
50 Paar gute folide Dongola Damen- 3 
Kuöpf-Schube, wertb $1.35..........:.. 69€ 
144 Paar rein lederne Damen-Schnür-Slippers 
in den neuejten iFacons, die 81.00 Sor 
für 
244 Paar folide Donaola Mädden-Knöpf m 
Schuhe, werth 81.95, für 30€ 
144 Paar dur und durch jolide Kinder: 30c 
Kuöpfihuhe, werth 58c, für 
Dritter Floor. 
150 rein wollene fein beiegte Damen und 
Mädden-Eapes, werth 82.50, für....... Höc 
50 feine rein feidene u. Sammet Damen=Eapes, 
beiest mit feiner Spiße 
: werth 810.00 und 7.50 
20 beite Calico Damen-Wrappers, beſetzt 
mit feiner Stiderei, werth $1.25........ 480 
200 rein wollene Broad Cloth Mädchen-Jackets, 
beſetzt mit feiner Braid, werth 82.50, 


250 den legten Vorrath von garnirten Damenz u. 
Mädgen-Hüten, wert $1.50 und 22. 
gehen für 48c und 
7 DD. Percale gebügelte Damen-Waiits, 19 
with 81.25, T5cu.50c,gebent.5Bc,39cu. #% c 
200 Sailor Damen:Hüte mit feinem jeides 15 
„ment Band, werth 48c c 
72 waichbare mit Sticderei bejegte Kinder: © 
Yacdets, werth $1.00 für 39 
100 Dugend nahtloje Tan Damenitrümpie, 6 
das Paar c 
200 Dsd. mit Seide beiegte aerippte, Da- 6 
men=Unterhemden, werth 2Öc c 
Vierter Floor. 
1000 ertra große, weiße und graue Bett⸗ 
decken, das Shit * a — — — 1 9% 
200 mit weißer Watte gefüllte Steppdeden >83 
m. wajchechtenm Ueberzug, die $1 Sorte, f. —280 
2000 Yards 32 Zoll breite Kleider » Satine, ® 
neuejte Mufter, die 15c Sorte, in Reitern.. ac 
5000 Yard3 bejte waichechte KleidersKattune, 3c 
os“ u = PR — — 
2 Yards lange, türfiichrothe, waichechte 
Tiſchdecken. wis — 3öc 
SW DEd. rothe u. weiße Servietten, das Stüd.. Le 
30 Stüde 40 Zol breiten Gardinen Scrim, 3c 
200 Stücke helle u. dunkle Hemden: 
die ftarfe 10c Waare.... 


3000 „Odd“ Rollen goldbedrucdte Tapeten, die 
Rolle 


5000 Stroh: Fußmatten, 1 Yard breit, das Stüd Be 
100 Stahl Bettipringd....... 2... 2.0.0... 81.25 
100 Watragen mit wollener Ueberlage.... 81.65 
m un engliſches Linoleum und Fußboden— 
eltuch werth 25c, großer Bargain, die 
RR es treten aneer ’ — 14c 


Bon 8:30 bi8 9:30 Morgens. 
3000 Yard ertra jchwerer weißer und farbiger 
Parchent, werth bis 12%c in Reiten, die 2ie 
Yard 2 


Fünfter Floor. 

100 doppelbrüftige, branır gemiichte Knaben Kıties 
boien « Anzüge, Größen 4 bis 14 Jahre, 98: 
werth $1.75. 

75 doppelbrüftige, grau gemischte Cheviot Knaben 
Kniehojen-Anzüge, reg. $2.00 Quas 81 28 

*2.20 


100 Dutzend fein geſtreifte Caſſimere Kna— 25c 
ben-Stnicehofen, werth 48c o 
100 Dugend wollene, Jndigoblaue Flanell Ana= 

ben=stniehofen, Größen 4 big 13, 39€ 
für 

-125 Dugend feine Percale Knaben-Waijts, (pleated 

bad und front) reguläre 50 Waare, 1 Ye 


- 
ide 
y= 
den, reg. 50: Waare, für 35C 
Groceric®. 


Allerfeinite eig“ Greamery Butter, d. Pfd.17%e 

Gute Farmer 2 13 

Swifts ganz echtes Leaf-Lard 

Veiter voller Eream Limburger Käfe. ........ 

Bancy Schweizer Käfe..ı... 2.2.0... 

Große Meilina Zitronen, das Dußend 

XXX Soda:Eraders, das Pfd 

XXX Ginger-Shaps, das fd 

Weine und Lilöre, 

Ausgewählter Ealifornia Elaret, werth 35c, 
die Flaiche i 

Ausgewählter California Elaret, Pintflaiche.. 

Gazzolo & Eo. feiner alter California Port, 
die Flaiche 

Ga;zolo & Co. feiner alter California Port, 
die Gallone 69 

Brandts importirter Kümmel, die Flaide....4Be 

Jules Maurice impor. Eognar, die Flache... Le 


Schiffskarten 


iür Dentichland und 
Süd-Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Exrbfchafts:Kollekkionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutliche Sparbank, 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb zu 
verleihen. 


Oeffentliches Hotariat. 


Teftamente, Rechts- und Miilitärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen 3mal mwöhentlih. Deutihes und am 
deres ausländiiches Geld ges und verfauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Ugenten. 
Gonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


Bank Geſchäft 


... von ... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 
ftetö zu verkaufen. 
Ghed#:Kontos angenommen. — Erbichaften ein» 
ezogen und Bollmadten geiegiih ausgejtellt. — 
edhiel und Boft:Auszjahlungen überall hin frei 
ins Haus bejorgt. — Baflageiheine von und nad 
Europa, — Deutihes Geld gekauft. 


hüten, wert) 50c und 58c, alle für 
25 Tugend weite, gebügelte Männer-Hent- 


9 
9% 
19e 


Buvy GOLD 
MORTGAGES 2: 
RI EI TER EI EEE EN EENT 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Syppotheten 
zu verfaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwäriß 
anf erfte Hnpothef auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO, mn 
Sadweſt · ¶e Dearboru & Zaſhingloun 518. 


820 
Männer- 


Anzüge... 56.40 | 
AamAD} 


STREET 


$20 Männer-Anzüge 56.40. 
512 Männer-Anzüge $4.70. 


O 


Tas I 


pfer it groß, aber die Tiiche müjjen geräumt wer- 


den, wenig Zeit für uns zum Verkauf übrig, obgleih Zie 
faufen werden, um es wicht nur den Reit dieies Sommers, jon: 


dern auch nächſte 


n Sommer zu tragen. Ganzes Yager von 


Sommer: und mittelihweren Kleidern, aufs Neue jortirt und 


Hajjifiziet im zwei 


Partıe 1— Anzüge die 
Snrhicnitt FI2 Loft 
Stoffe—einichliehlid 


unapretirtem Hammgarn, einfache und dop« 


pelfnöpfige Sad und 


dellos im Schnitt, Pai 


verf. reg. bon $14 bis 


Wen und Arbeit. Alein- 


neue Partien— 


dem Fabrifanten im 
en. Feine importirte 
ihmwarzen Serges und 


Eutawan Fracks. Ta— 


56.40 


820. Jet jind dieielben 


Nicht zu vergleiden mit Ciferten anderswo zu niedrigeren Preiien. 


Partie 2 Ziemlich große Auswahl von Anzügen, 
die im gewöhnlichen Kleinverfauf von $9 big FI? fo= 


ften. Seritellungsfoite 


Richtige Stoffe, richtige Facons, richtige Bargains, 


Sie gehen heraus zu 


Aber diei 


= 
n wenigitend doppelt jo viel. . 
* 


e ſind zu vergleichen mit theueren Sachen anderswo. 


Angehtochene Patlien 83, 831 81 und 
$4 Männer:Hofen zu SIE. 


„Wearwell“ Männer Bichele-Ausſtattungen, ſchott. 
Wollſtoffe, accurat gemacht alle Verbeffe— 
rungen. dazu paſſende Mützen, reg 
bi8 zu $14, zu i G 

Chiwarze Alpaca Männer-Röde, Kleine 39 
Nummern, waren bis zu $3 c 


; Ale die feinen franz. Serge Röde und Weiten 
| und einzelne Röde, einfach» und doppelfnöpfig. 
| blaue, Ihwarze und gemiicdte Schat- S3! 
| tirungen, waren bis zu 87, zu 2 
— 
| „15° 


500 Cifice Röce für Männer, 
echte Farben...... .. 
Schule beginnt am 


Anvermeidliches Ipfer in Anaben-sleidern. Sieger 


Partie 1 — Zwei Stüd Anzüge, einichlieklich dop= 
pelbrüftige Anzüge, Junior Anzüge, Reefer Ans 
züge,. ebenfalls Kombinationg-Anzune (mit Ertras 
dojen und Kappe), alle auö gewählten wollenen 


Stoffen— waren aufwärts bis zu $4, 81.50 


Partie 2-Alle feineren Anzüge—doppelbrüftige— 
Admiral — Mıddieg — Matroien — Glaytond — 
Juniors ıc. — feinite imtportirte Worjteds, Trie 
cots und fchottiiche Bannodburns, 


waren auftwärts bı® zu 86.50, 6 m 
f re .. 82,85 


‚ Name des Verliererd darf nicht angegeben werden, it au 

gleichgültig. Der Verluft iit abjolut riejig, und veranlakt dur 

Bejorgnijje über die fommenden politiichen Möglichkeiten. 
Weber ein taufend Paar in der Bartie, viele davon $4 und 


85 wertd, nicht ein 
rer“ Bargain. 


Taar unter 83 wert. 8 ijt ein „ungeheu- 


Natürlich ertra Verkäufer. 


Zu 


91,69 


werth 85. 


Ruffia Tan Männerichuhe, handgenäht, Razgor und 
Necdle Zehen, wertb 8, 4 und 8. 

Tan Vici Kid Männerichube, handgenäht, Razor u. 
Needle Zeheu, werth 8, 4 und 85. 

„Dr:blood* Männer-Schube, in Razor und Needle 
Zehen, werth bis zu 8. 

Tan Ruffia Männer-Schube, Yale ı. London Zehen- 
werth 83 bi3 8, angebrodene Nunmern. 

Zar ruffiihe Orfords u. Congreß f. Männer, Razor 
Zehen, werth $4 u. $, beinahe alle Größen. 


S14— Die ganze Partie von Iohfarbigen Knaben-Schuben, Razor, edige und London Zehen; wurden bis 
zu 83 aufwärts verkauft, werden für 81.25 ausverkauft. 


Zu 81.49 Bicycle-Schuhe für Dlänner — jhwarz und lohfarbig — wurden für bı8 zu 83 verfauft — adht 


verihiedene Moden. 


Zu 81 au Dongola Schnür: und Anöpf-Schuhe für Frauen — Nadel und edige Zehen — werben 


überall für $3 verkauft. 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE,. 


eden Tag erhalten wir friiche Herbit- und Winter-Waaren, jeden Tag giebt e8 wunderbare, 
neue und jchöne Waaren, in nüglichen jowohl, wie auch in Nipp» und Fancy Saden. Staunend» 
werth ift es, fich Alles anzujehen, die großartige Auswahl in allen Departements, doc jtaunendwerther 


it e8, Die außerordentlih niedrigen Preife zu hören. 


€3 follte Keiner verfäumen, einen Rund: 


gang durd) den groken Kaden zu machen, indem die Preife jo find, daß Jeder nur profitiren 
Tann, wenn er kauft. Nachfolgend finden Sie Bargaind in allen Departements. ' 


Eriter Floor. 
Gandies! Die jo bekannten und berühmten Ma= 
lafles Mint Hiffes, Samitag das Pfd. 10€ 


Prima Qualität neueite Perlmutter-Rnöpfe -— reg. 
Werth 25c die Karte, Schleuderpreig mor» 5e 
gen, die Karte (2 Dutzend) nur 

Extra ſchwere Rubberkämme, ſonſt werth bis 5e 
zu 15c, für morgen, das Stüd. 

Fountain Syringes, die 2 Quart Größe, gewöhn- 
lich nicht unter 75c verkauft. Samijtags- 39e 
Preis nur 

Extra jchwere, nahtloje, blau und braun melirte 


Männer-Soden, reg. Werth l5c, Einfüh- 6c 
rungspreis Samitag, das Paar für. 


In wollenen Strümpfen für Damen ift unſer 
Rager jest fomplet, jpeziell für morgen empfehlen 
wir einen gerade erhaltenen ausgezeichneten 25 
wollenen Damenftrumpf, ım Einfüh: 15€ 
rungspreis das Paar für nur 

Unier Departement in Winter: — für 
Kinder iſt jetzt vollſtaͤndig. Auf folgendes ma⸗ 
chen wir ſpeziell aufmertſam: 

Schwere graumelirte Winter Merino Unterhem«- 
den und Hoien für folgende Preife: 

BE RD 2 va SS 8 

46 Ge 10c 12%c 15äc 18c 20 
30 832 34 

2e 2öe 2öe 

Diefe Waare ift ausgezeichnet für den wirklich nies 
drigen Preis für morgen. 

Ziffue-Papier in allen Farben, am Samftag le 
2 Bogen für 

Um zu räumen empfehlen wir für morgen eine 
Partie feiner, gelb melirter Unterwaare für 
Männer, in leinen und mittleren Größen, wth. 
59% das Stüd, am Räumungs » Verkauf 29€ 
für nur. 

Zweiter Floor. 

In wirklihen Bargains im Schuhdepars 
tement maden wir auf folgende 4 Style für 
morgen fpeztell aufmertiam : 

Weiche ganzlederne Babyichuhe, warth 2%, 1 5e 
Sainſiag, das Paar nur 

Braune Ziegenlederne Kinderſchuhe in Größen 
von 8%4—11 und 11%—2, zum Anöpfen und 
Schnüren. Werth $1.35. Samitag dus 89€ 
Paar nur 

Braune Halbichuhe für Damen. zum Schnüren mit 


Nadelipigen, Werth 82.00, geben mor- 

gen das Paar für 1 +29 
Dongola Damenihuhe zum Knöpfen, mit Lad 

fpigen, billig für $1.75, offerirt Sams» 1 24 

tag da8 Paar für nur * 


A, BOENE 


La Salle 


Zweiter Floor. 

Nochmals bemerken wir, daß obige Schuhe wiif« 
lihe Bargains und die Preife nur für 
Samijtag gültig find. 

Ungebügelte Bloujeu für Damen, ın jhönen hellen 
und dantien $yarben fortirt. Werth 50c, 24c 
gehen Samitag für nıır 

Bebügelte Blouien für Damen, in fortirten Far 
ben und allen Größen, jonjt verfauft für 74c 
1.75, für morgen nur 

Eine Partie guter Gingham Kleider für Kinder, 
in Größen von 3—14 Jahren, müjlen geben 
Sumitag für weniger, Denn 4 Koftenpreis. 

Ein ausgezeichnetes Broad Eloth Eave, nur in 
blau, mit Sammtfragen uud Braid befegt, frü- 
ber nicht unter 81.75 verfauft, Räus 98c 
mungspreiß morgen 

Knaben-Anzüge von 4—14 Jahren, pajjend für 
Schule, in guten Muftern, werth $1.25, 69: 


39 
Dritter Floor. 


Unjer Grodern: Departement ift einer genauen 
Befihtigung werth. Sie finden viele wirkliche 
Bargains, beionderd im feinen importirten 
Waaren; jpeziell für Morgen empfehlen wir: 
Hocferıne Wafleriäge(l Krug, 6 Gläjer, 1 Tablet): 

Partie 1, reg. Preis 81.48, Samitag dad Set Ye 

Partie 2, reg. Preis 81.98, Samijtag d. Set 1.24 

Hocfeine decorirte Taffen und Untertaffen, Karlö- 
bader Porzellan, reg. Preis 1öc, für Mor- Te 
gen das Paar 

ellan, ge- 


Sahnen-früge, feined deutſches Po 
ihmadvoll decorirt, regulärerWerth 19c, 10€ 
Samjtag nur 
Bierter Floor. 
Fancy Arbeitsförbe, with. 19, morgen nur....de 
5 Quart emaillirte Einmachkeflel........... ++ 
Hölzerne Meffer: und Gabel⸗Kaſten ........... 


Grocerics. 
6c 


Für morgen die befanuten Ruden, wie Pie, 
Selly Rolls etc. wieder zum Verlauf, Stüd 


Friihe Grasbutter, das Pfund...... een 
Gute Badbutter, das Pfund 
Gemahlener Kaffee, das Pfund. .......... 
A. B. Ofenihwärze, die Flafhe......... — 
Senfſardinen, die Bor. 

Ealif. getrodnete Pilaumen, das Pfund 


Datmeal Eraders, das Pfund 

Salat:Del, dıe Fintflajche 

Sream Käfe, das Pfund 

Cream Tabat 3, 2 Unzen Padete 10€ 
Auntel Bros. bittere Chocolade, 44 Pid. für. 15e 


RT & CO, 


Str., Agenten für 


Kniehoien für Knaben. Werth 75c, Sans. 
tag das Paar 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifce Linien. — Bentralbureau für Pafage, Kajütes und 


Zwiſchendeck, nach 
Europa, Aſien, A 


allen Plätzen der Welt, 


frika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Departmenl. 


Deutiche Sparbant 


6 Bros. Zinfen auf erfter Klafie Hupo« 
tpeten. Rapitalund Zinfen garantirt, 


Kaiferfidh deutfche Arihsponz Geldfeuunngen 3 mal wöhentlid. 


@inziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausielung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedilskonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und von 


Haus⸗Ausſtattungswaaren 
Strauss & Smith. — 


Deutihe Firma 
% baaz und 85 monatlid auf 860 


m 
wert Röbelm, 


fett 1871 iu 
Chicago. 


für obige Maidhine, mit leben 
Güäubladen allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Ofice Elpriaae B 
Räh:Maichiue 
275 Wabash Av. 





